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——— üffnumg. 
Das neue Präſtidium. — Kommuniſtiſche Entrülſtungskomödle⸗ 

ohe Haus bat Manen. Ue Velerkleid Anenehl, Auf 
dem S. Vui ſen zwel Fabnen. Sie bearllden Dritte 
F01 0 en Volksvertreter und verkünden, daß der dritte 

olktag der Frelen Siadt Danzig eröſfnet wird, Mauche 
atüa. u Gebꝛoc uns 3 begeben b in feinerlichem 

ſehroc und Bytinder, zur erſten Situng des 
O faents, chen anzugebören ſie jetzt auch die Ehre baven. 
In baf Wandelpalle gibt es Laſ nge vor Erölfnung der 

üit ert eln uns 26 es Ur Wuder Mele Reulinge iind da, 
dle ernn 2*5 und ab wandeln oder von einigen alten Stamm⸗ 
8 u t olkstages in Ku * ſterlen deß Parlamentaris⸗ 
mus einpe e 3 Mölsetm einige ner nete a, D., ble 
Weſenb, e müs mehr bher minder lterten, ind an⸗ 
115 gen lich leßt mit der Publikumstribüne 
begnügen und üunen von bort oben nur Sgunſt- 9. jen an⸗ 
ſtellen Uber beh dom von Mrih der Volkegunßt, Nle wird 
mebr ber Reb ſeſtrom von Uribux Raube den JolkstagpPfaal 
um umtenieiſ es ſei denn, daß auch dle] 15910 aibe gäf 0 Som-⸗ 

jeltung mit Heirn Raſchte an der Spitze auf Geheiß 

feieü b. e wleder ber geeignete Mann, 
Kiilalleiter für Gerrn Gialin in Danzia zu werben. ö 

E 

altem varlamentartiſchem Brauch hat der Altersorz⸗ 
K 'en Boltstag du eroffnen. Dieſes ehrenvolle Amti fällt 

Emal dem neugewäblten Abgeorbneten Lemke von der 
anſch eten 'ei 26258 err Lemke ſſt ein 70fäbriger Herr, aber 

mict 0 üute geiſtig durchaus noch rüſtig, wenn 
t b05 Ungewohnte parlamentariſche Amt mancherlei 
gſa rechen bereitet. Er hält eine Anſprache, in der er 

ungeſthr folgendes ausführt: 

Auf Grund der ſ 12 der Danziger Verfaſſung bat der 2 
Ee l ben iit en iten Volrolag 1 Veil anbrnfein. 
Roch u‚1 b der ellung din ich der älteſte Abgeord⸗ 
BU V 35 er gprälibert Hrlhußß tsordnung babe 
üh 5 5 ber Altersprüſibent vorläufig die Geſchäfte 

5 letten, er von Ihnen gewählte Prlſent mich ab⸗ 
Arbe A Sie als neue Kollegen zu Arenhtlund. 

ESie mir er 80 e Worte, um deren freund⸗ 
15 iD ich bitte. Der Weg, den wir in ‚ 

Vſor miteß lerhnz 
aabr Erw 'einiger, 9 Hoßfnung f an 
äünbe Erwartung und Pyngüfrf. 0 ben. Ein aro⸗ 
V Pider d e Pabte iſt unzufrleben und teilwelſe 

üe Partetteilung. Daß iſt ſehr oith 
106, Si auern rtet uppen bilben den heutigen Volkb⸗ 

EO Reſultat hat eine Görß e Verſchtebung in der 
Eiürr. Ler Marteien herbeigeführt, Elne arobße . Ur 
neuer Uboeoxbneter iſt in den Volistag elngezogen. r 
bon dem 8 0 bel unſeren Beratungen und Beſchlülffen eit 
und ber Stanbpunkt des Rechis, der Gerechtigteit 

u wir ehrlichen Willens nach dieſen Grund⸗ 

·86 letten aſſen. Nur die Durch ührung 
lichert den Beſtand des Sbaatt⸗ 

traten und beſchließen, wird unſere Arbeit 
feent Peich ſein.“ 

Daßt 3„ 0» Kte, nunmehr ſche Wahl des eigentlichen 
Pr. 8 D. Es iſt parlamentaciſcher Brauch, daß die drei 
ltär 55 teien die Präſidenten ſtellen. Die Sopzialbemo⸗ 
ratle ieſem Volkstag die Wmehr ſtärkſte Partei. Mit 
i rey. „ Sgeorbneten nimmt ſie mehr als ein Drittel der 
55585 ein. Gen. Gehl Mübaten als 1. Präſidenken den 

Il,vor. Gegenkandibaten können nach Verein⸗ 
Rcen bex Partel nicht aufgeſtellt werden, und ſo bätte 

die Präſtbentenwahl eigentlich burch Zuruf in wenigen Mi⸗ 
nuten beendet ſein können. 

Aber bie Kommuniſten wollten der Oeſfentlichkeit burch, 
aus beweiſen, daß ſie trotz allem Geh 
CTnuten,Stalin auch noch etwas von dem weltrevolutlonäxen 
Ger der verpönten Sinowjew und Trotzki in ſich haben. 

inſzenierten ſie denn geſtern eine kleine kommunlſtiſche 
Weltrevolution, b. h. ſie lleßen eine Schimplkanonade gegen 
die So, dueriribüne e lobs, Ibr Häuptling Raſchke 123451 
die Meß nertribüne, um eine Losoniaßße 0eg, n die zur Wab! 
müch, jenen Präſtdenten loszulaſfen, bie nur gewählt 
wer ollen, „um die Arbeitervertreter munblot zu 
fai Whut 905 der Soztalbemokrat Spill. noch der Deutſch⸗ 

der Zentrumsmann Neuvauer Bogdan und noch 
fand ſen 352 vor den Augen Raſchkes, Die Einbettskront 
von Pebl Schwegmann bei der Wahl des 23 diums ſei 
nur ber Ssbrug ber Zuſtimmung aller Par V len zu den 
Wiſten,. Das Gaus nah der Präſibenten gegen die Lommu⸗ 
Uiſten“. Das Lapil, nahm die große pollliſche Entbeckung bes 
Sommuniſteno uptling, Uber eine angebliche Eilnheitsfront 
von Schwesmanr di“ Gehl mit großer Helterkeit auj. 

Wewei Wahlergebnis bei der Prä ſibentenwahl hen ben 
der Beweis für eine politiſche Einbeitsfront zwiſchen Wen 
Parteien, wie recht hat dann nicht die e ber ſtiſche Oypo 
ſition um Trotzkt und Sinowſew, wenn ſte ber ſetzigen . 
tung der Kommuniſten den Vorwürf macht, daß dleſe völlig 
veri hahert ſei unb die würbige Konn an bie Realtlon ver⸗ 
raten e, indem ſie unwürdt, 1 Kompromiſſe, ſchloß. Ent⸗ 
rüſtete fi Herr Raſchte wämiich lber Das ſoßtalbemokratlſch⸗ 
deutſchnationale Präſidium, ſo überſah er die peſnliche Tat⸗ 
ſache, baß zum Vorſtand des Hauſes, wenn auch. nicht zum 
ümh-l G aewiüt uin Erbe, rihtfübrer des Prüſttiums ein 

Kommum aült wurbe, ber in ZBukuuft neben bem 
Leaiſchustlenclen- Bizepräfidenten Dr. Bogban Ine Präfibiumn 

wird. Urme Moskau⸗Revolutionäre, benen jebe mit 
grobem, rabſtalem Phatos unternommene Aktion ſchließlich 
als Sirkuse omfente enbet. 

* 
In üxet nomentlichen Abſt ee muß infolge des 

Wum Pral 'en üpct ruchs das Präſidium gewählt werden. 
Zum 0 riicbenlen wib E it das Gaus mit ba Stimmen den Alg. 

wird vokt 2165 Elraße 

ehorſam Mellongren ů 

  

Damziger Bolef 
Dehan für die werklälve Veriliermi ber Jtelen Stebt Dunm 3 .. 

  

Dennerstag, den 12. Jeuner 1928       

Gen. GSpilt. Einige Stimmen (ind zer P.5 1. Bize⸗ 
berias 0 wird der Leuffchnallonale 30• Dr. GBogd bh 
er 90 mbere Hlan erhuͤltt, Endoßer eilnige weliere Stimmzettei 
59 indere Namen lauten oder unbeſchrißben find. Zum 
h0 Eifeimen gewißh wirb ber Zentrumsabo, Neubauer mit 

timmen gewählt, der bereſts im früberen Bolksta 
9 Amt innehatte, Dann wählt das Her noch al 
Beiſt EL für das Piett die Abgeorbneten Bever, Frau 
Pu „MantLev (Dehiſchnatl 0 Kau Buper, EiD 

0 na rau er, deider⸗ 
o0 E und Seihter Rommualh)-- 

Präſibent Gen, Sylll ubernimmt 114 Leltung des Hauſes, 
ndem er dem Ulterepräfidenten Lemle für die vorläuſige 
Jüßrung der Geſchüfte dankt und fährt bann fort: 

„Wenn ich auch aus ſrüherer Zeit als ee 
des Volkstages mit der Fü ,150 8• üdlalgelchäſte 
etwas werliraüt Bin, Lu ribe ch goch 0 Ä 
noch für die exſte Helt Ihre eunbi 0—h ach ichlhun 

19. —— 12 

  aütſoe Milwirkung werdé in nſpruch nehmey muaſßen 

      
     

— 2 
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Einzelpreis 10 P oder 

immimie 
Düaus Rr. 6 

ũont: Laah 8s. e 29045 
übDEmmeatclud bie t nhr abenbe entyr Sespel- 
—— es,Aaned, Sudr abentde ensahr iien uas Oiuderst 288r. 

  

Obne Anſeben der Partet und ohne An ſber Ler Perſon 
jeines Amtes zu walten, iſt ſelbſtberſtänblich bat 805 eines 
eben Präſidenten, In muſterbafter Weiſe bat bas mein 
raue ler, Verr Semrxau, getan. Ich werde einige Beit 

Ue rauchen, üm mir die gleiche Fähigkeilt zu erwerben. 
enn viellelcht die Tat nicht ganz an den guten Willen 

eraureicht, jo werde ich für Ihren Mat und Ibre Krillt 
barf nie ſeln. Die Ktrltit mutz ſedoch ſachlich bleiben, ſie 
darf nichs geelghet fein, die Wüirde des Hauſes berabn⸗ 
ſeben, Wenn ich das ſchwere Amt übernehme, ſo tue ich 
es mit der Hofſnung, daß wir für alle kommenden Arbei⸗ 
werdein⸗ wemn N ubeu age r Me Ehſüng finden Lecbcen 

„ en Miuen, Panaiogs eine Löluna finden werden.“ 
Lauter Velſal dankte dem räſidenten.] 
Uuf Vorſchlag des Präſidenten wird bonn W1, Geſchaſte ⸗ 

ordnung des früteren Vorſtandes auch vorläufig für ben 
neuen Volkstag übernommen, Dann herlleſte en, Syit! 
noch zwel Schreiben des Senatspräſibenten an ben Voltstag. 

u bem einen wird milgeteilt, baß dle deutſchnatlonqlen 
ſenatoren ibre Aemter niedergelegt baben, lind in dem 

BiAI Schreiben künden dle Senatoren der Menmaht ves 
et an, daß ſte tör Amt einen Tag vor der Neuwahl des 
Senats niedertegen werden. 

Damſt iſt dle Tgheuſanung, 51 Amn nächſten 
Mittwoch wird der Aoten, W wleder zuſammentreten und 
den neuen Senat wäblen Das Meglerungsprogramm iſt 
Leulier enlriim den neuen Kpalltlonsparteſen, Sodlalbemo⸗ 
ratle, Zenirum und Deulſchliberalen, unterzelchnek worden. 

  

Die. Verbannung der Oppoſitionellen beſtätigt ſich. 
Ergänzende Mittellungen aus Rußland. — Geſchmackloſigkeit der deutſchen Kommuniſten. 

Der wioskauer Korreſpondent des „Berl, Tageblat⸗ 
we,“ gibt K ſeiner am Dienstagmorgen verbſſentlichten 
Nachricht u ergt Die GrP9 14 u.0 von Oppofltlonsſührern er⸗ 
gänzende Rachrichten. felion wurde am 3. Ja⸗ 
Mu ar. 20 W ümſiceteftt baß Oppoſitlon von ber Staatspollzei 
Seſlen de! m 4bpliſch daß ſte näch verſchledbenen enklegenen 
Teilen ber 1 915 en und aff⸗ 12 ſchen beywoulrben. mit 
dreltägtger Friſt ver werden würben. Am 
Ls Cache Tage ſet 29 den b. 10 beß en der e ahehe. 
er Sache Mos ebenſo ergangen, 'an ſ0 ih‚ nahege⸗ 
ugt habe, MNoskau zu verlaſſen. 6* Dandele in erſter 
inte um 625 Ei, bem, Maf witl — Wüpe jan ument 

Klalt⸗ en word lon Ra 225 n mbahnſtatian 
tatka 2 0 une Kt UE 0˙ ber W er, , 

liegender Punkt U n iblriſ en 0 , ferner um 
der ben 10 ſe, bDieſt m irl bh 0‚ obolfk be⸗ 
Gles in milſſe, um ctame⸗ 22 der nach olfk, und um 
inowiew, her auf 550 ſen beß Ural verſe 1 worben ſei. 

aue Mit 1o fll, 6 der Moskauer Korreſpondent Hinzu, werden 
alle Ramen her Oppoſition, Dle blan ſer V von tr0 'en, in ber 
Unwirtlichkelt des clinat 17 L von, Urchangelft bi 
Mies an und vom Urat biß ins WA‚ Türbe t treui. 
Dies iſt vor der Geſchichte hbas anßerordentlichſte 

B‚ M‚ n das die Revolution hervorgebr, 100 
al. Bis beuie — ſein Brief iſt vom 6. Januar da⸗ 

ͤflf 5e L Sſttgih Wgeß jer Tragöbie noch kein Wort in die ruſ⸗ 
e Deffen ſeit gebrungen. 
„Von all dieſen Leuten Muß vüM V jäührt ver Kox⸗ 

Wbest f bes „B. L., fort, „baß * on kurze Beil, 
perhoren ſie mit lhrem Bel ber les Ler 1 all ihre Aeſcht 
verloren hatten, in Gel byert Sgentel eit, wenn nicht 
in Not beſanden oder ſofort ir inbe ne Arbeit annehmen 
mußten. Heute iſt es flür Svi ie alle intereſfant, byD5 es fülr Ver⸗   bannte des gegenwärtigen Syſtems nichtmehrdie 17 go⸗ 
peten 3ů engeld gibt, die der 45 ü‚. 10 oite Den 
erbßeren Tell der Verbannlen bilden rbeiter. Ste ſollen alle 

den MVeg gehen, den ſie unter, dem Zaren auch ſchon gegangen 
ſud ober Megen Mären, hatte man ſie erwiſcht. Es 21 
Unter Ihnen füind ite G die faſt breihls Jahre 
der Partel find, wie Sinirnow! 

Bynismus ber „NRoten Wahne“. 

Die von Moskau babenorſerteß „Rote Fabne“, dle 
eſtern noch die Verbannung der bolſchewiſtiſchen Sauvant 
ür nach Stbirlen V5z0, zu 9246 ber 5300 te, lant 
heute in einem längeren, un huder Bwecke der V hen 0l. 
eſchrtebenen Artifel, daß die in der Macht be⸗ 9 
[A2 Ruthiandtz hte ihre, lon vorgehen 
batt wenn 900 0 Wait vvolltivn vorgeben, Gunß * 

as Blatt verg: auch Krß jerkt gleichsettig PWer Gihet 
rnteihr aübe, „bie 506 Kllometer von der Ment 8 

eniſernt⸗ ihr armſellges Leben ehſcpen hie⸗ Natürl 
flen un eln gewaltiger Unterſchtel ＋ W2 dieſen Romuni⸗ 

Wai,,e ſuft zwiſchen und ber Parte ‚ 
10 2 Meinüuz des Kommuniſtenblattes mühien dieſe 

Kr0 gſhen dem Sowijetſtaat eiün noch bankbar hich 118 u wenn 
er ibnen überbaupt noch eine Möalichkeit Kcen. Rab⸗ 
men des prolétariſchen Staates zu Dettd gen. Es ſeſ im 
mellean auch abſolut möglich, daß autzer anberen oppoſitio⸗ 
nellen Gruppen auch Anhänger Sinowlews bieſes ſchwere 
Los der Urbeit in Sowjeitinſtittutionen außerbalb Moskaus 
auf ſich nehmen müßten. 

Dieſe G laufen auf eine glatte Beſtätlgung 
flür, hinaus, d. le ehemals anerkannte und VAn eute 
ſee, hen e bie Metboben des Zarismus in Anwen⸗ 

un, * t, werden, und zwar mit dem. iei Unter⸗ 
0 U bie ansürbett lſte, Jnde ch bebeu⸗ 
end I Zwanggarbelt (lſt. » Ii aber bte, te 

Ctanda baoth miſchen ott Zeilen eingeſteht, geſellt lie zů üm 
kandal noch ben Spott. 

  

Vit ein tolllitiger Hahenzolleruftümmling ſich Humierr, 
Ein luſtiges Seitenſtilch zum Domela⸗Spah. 

Autelt da im Frübſommar 15⸗ in, Oberttalten ein 
Oo! ansellernpriins Vergm, Peſlen ebendinbalt nach Hoben⸗ 
jollernart zwiſchen Langewel 5 5 Sauiy zuem . Sallen ovr 
Eine kleine Panne zwingt ſein Luxupauto 0 alt en por 
elnem Dorfwirtsbaus. des „Königliche Hohelt“ den 
Ehauffeur arbeiten läßt, begſbt er ſt Abn „Erbolung“ von 
der Erh⸗ Ouft auf die Veranba des hauſes. Ein anfe⸗ 
nehmer 8 uſal willi es, baß er tort einen äauten Belannten 
bes lheßen ttalieniſchen Hochabels erm. e den Gürſten 
Colonna, b in Geſellſchaß and b. ehen e errn beim Glaſe 
Wein ſitzt. Auch ber Fürſt, '18 beffen Begleiter haben ae⸗ 
rabe bier ibre Autofahrt unterbrochen. 

Golenna kellt ſeinen Begleller den: Ssenneetzer en 2 ‚ene „*E*: ärue 
, Bel dem lüölichen Namensgemurmel Aberhhrt 

Hoßenzoiler Lie 8 rtt, Puie daß ber Begkeiter Go⸗ 
lonnas weder Prinz no opteltes Let ber⸗ ein gan titel⸗ 
lojes Indivibunm lit. Eln, Ke leftes Aeußere und daßs klüge 

ü re mlich ausſehenden ollern, 
kebrlen der kiafleniſchen Ariſtokratie ſchlleßen. 

Man plaudert angeregt zu britt, trinet den auten Land⸗ 
weln, indes ber Be ueiter bes Fürſten Colonna die beiden 
andern mit ſeinen 5ensil verforgt. Schließlich melbel 
ber Chauffeur des Hobenzollernyrtnzen aus reſpektvoller 
Entfernung und in demütiger Wüinp daß die Autortpa⸗ 
Ktüg Prenbet ſei. Der Erſt läßt barauf ſeinen 

ů ir auf dem Fübrerſit warten, ohne ſich in teinem 
fanden, d ſtüren zu laſſen, auch vhne, dem beneteſehs it er⸗ 
lauben, die Dorſſchenke zu betseten, um ſich ebenfalls elne 
Aeine Erfriſchung geben zu laffen. 

Ein Stündchen war ſo⸗ verga, da bat plötzlich Fürſt 
Colonna leinen Vecitnlle, Das 2 Wu fto zur Abfahrt fertig zu 

    

  

  machen. Sogleich erbob ſich dieſer, warf den, eleganten 

Uebexroc ab, zog leinen, gehee über und 
machte ſich an ben Auto Colonnas zu ſchaffen. 

Selnꝛ Köntallche Hohelt erblaßte. War dleler Herr etwa 
100 — — Chauffeur?]! Dieſer „Perr“, mit dem er ſoeben 

von Menſch zu Menſch, Parbonl von Prinz zu Artſto⸗ 
„ gepiaubert hatie — — eln Arbeſterll Eine baſtige 

Srahe an den Fürſten Colonna brachte ote volle Beßtärigaung 
ſer Kataſtrophe! Jawohll! Das Furchtbare war Exeicnis 

geworden! Eln Hohenzollernprinz hatte naheßu eine Stunde 
mit einem — — Arbeiter geplaubert, an einem Tiſch geſeſſen, 
zuſammen getrunken, ſogar ſelne Bigaretten geraucht, und 
hatte nichts, gar nichis bemerkt. 

Erreg! ſprang der Sohenzonernprinz auf, ſtellte den Bür⸗ 
ſten Colonna zur Rede, da er ſich verböhnt l) füble, Co⸗ 
lonna von zuerſt gar nicht, was ber airfgeregte Hoßen⸗ 

zoller von ihm wollte, läß elte ein wenig und erklürte 

ſchließrich begüitigend, daß ſein Chauffeur, wie doch der Prinz 
elber habe bemerken können, ein ſehr netter und intereſſan⸗ 

enſch ſet, 
Lrgher Ein u berM Len ohenzollern hat eben andere Vor⸗ 

ſtellungen von echhe ſchenwürde eines Arbeiters; er Aüblte 

ſich durch oᷣte echbelt 15 des Fürſten Colonna —ſo ſchrie 

er ihn an — ele 5 bot ihm Ohrfeigen an und forderte 
ließlich auf Piſtolen. 

bn Her ale Ueß aun-ierentebe euö 
am und ſagie, indem er dem 

Lallernpriußen den Rücken zuwanbte, mit⸗ bermreaihiben 

Kacheln nur zwei Worte: 
„Stupido tedesco!“, (Blöber E 

enfalles zu duellieren, u 
beu hensei. llern ning als gründlicher Veulſhel Muhtiſiehr 
aurief, wies ihn hohnlächelnd ab. 

Heiliger Domela — bie Hohendollern. baben Pich· * 

— 

2 —



Hulunerte der Klefhenkuuyſes hehen lluhs. 
Die Hochverrats - und Vvanpesverrateyrozeſſe. 

ushbal Lgab Relchsluftiz · 
055 205 .. beriele, d Lunhet . 
Latdpte 55 ang1⸗ abr⸗ AIAA, Eit 
bekann beitt e Jahl dber alnge 
U1 40 Widen 6 , 15 Dunpesberrelt 34 

der irhebrnen Auflagen im Aahre 65 G 01 
* Unb bel Abeſ 101 

ber auri, khen' bel Hochverrat 70) un, ande 30 
Wſrſe erkennt man, ſo erklärte der Miniſter, da 
wilrfe über bie angebliche Hochflut von gen 
am Dc EA begrünbet ſein Lö. 205 
m Hahre 192, wurden wehen 0980 „ aund Laitdesverrgt 

Im onen verurteilt, im H 1 waren es 273 Per buen, 
gahre 1920 insgefamt 154 

„ 
Wenn fU Ails daß ſich dlefe Sorte Gerlchtsverſahren 

4 0 EW E erichtete, Wolltitar äus⸗ 
Mü Dun weſß, mit welch eben HDergt Grün⸗ 
den man, Veen uldfragen konſtäulert, ſo wolrd man Hergts opti⸗ 
iniſtliche flu Peruhight Am icht keilen Lanmen, ſondern auch wetler⸗ 

tin für elne 480 nkumtg, r u Verſahten elntreten mülffen. 
ie üngel iicht Wer ider Anzeigen 0 itbrtgens, auch 

Doii e nich igt wurben, wle außlſichtäreich dem 
Achm Ultlſchen , derartige Verfahren zur Unſchäv⸗ 
1305 2750 Und 10 au Geßnern Geelgnet ſcheinen. 

ergtt Lleuherun außerdem beutlich als eine Ant⸗ 
wort auf 5 Wlid 0 bel Rel 0 ferl Wete, Dr, 
Simon: 21p LG der Wiraltens Meicebeiiageries 
im, Movember v. 1 Petrachten, 0 f b0K damals, wle 
unſeren Leſern vlelleicht nos eherf ch as Veſtehen elner 
Dextrauenstelſe in 63 Juſtiz Leitriten Darauß hatte Dr. 
Simons in elner Gegentede 8. bgan De U auf 0 Sint.⸗ 
Iplenge Preseffen Gſme , ſemacht und Ahye 

tage u“„ aüſmerkſam gemacht un re 
Gi erhoſft. Wle ſehr ſich vie gonje Nachkriegs⸗ 

zu, eiller „ LEi- prechung ie at, 05e, 
le H der Oin 63 Heißt ba⸗ mueflie, die wir 

lleßend wledergehen. helßt da, dahß zur Zeit der 
0 anallion 148 und nur, 16 rechtsgerichtete 
Täler, 05 waren. 99711 brung der Enaben⸗ 
erweiſe blalben WPtü* noch 65 Häftlinge linter und 
nur neun Häftliuge' rechter Färbung In Ge⸗ 
wahrſam. 2 

„Dle Auswirkung der Hindenburg⸗Umneſtle. 
Der Reicheluſtizminiſter gab dann noch elne Parſtellun 

O05 ble Wbsteſn uang der Gpodenctitond aus Ahuich 308 

* 

7U Häle anf v Eu Reichspräſtdenten. Hre ſnt Erta 
älle aüf vem Gnadenwege erle Erla 0 

wünde n Hrelbelehts jen im Hüchtens⸗6 vons eſü 
Jal bavon etwa Neſne Lene cht 0‚6, & Johre Geſän 
EI jeſtung, ferner elne lebenszlängliche Zuchihausſtrafe. 
Fub einzelnen eitfallen auf politiſche in f 
ünöbeſondere Hochverrat, 70 Snabenerweiſe. Von bieſen 70 Be⸗ 
gonabigungen enifallen auf „linksgerſchtete“ Tüter 63. Im 
Luler waren zur Zeit vor Cnadenaktlon 148 „linksgerichteie“ 

ter in Gaft. Pon „rechtsgexichteten“ Lätern wurben fleben 
begniadigt; in Hafßt Fsgren 16, Hrechtsgerichtete“ Täter. Auf 
Landesverrat unv Heſachen eutſleien enthtel ſe ein Gnaden⸗ 
Geſamnt 0 Splonageſachen entſtelen drei Gnadenerweiſe. Hie 
ba ie We der Gnadenerwelſe der Lander ſieht noch nlcht feſt, 
da ble Begnadi cloſßen mahmen namentlich in Preußhen no 
nicht. völlig abgeſchloſſen worben ſind. 96 25 zuleht bekannt⸗ 

ahre 

i ſ, Mätbenß e be ol det riget 
Lundern erlolgten rund Gtabenerwel Ife. x Ven 

ů E „ 

Goßlalbemorratiſcht Kuin. 
1 78—0 G05 * tlebenden baengl, vesvß bor, Abe. 

ur U daraul, Maße d 1e Ver⸗ 
Pauenür 6 ae er Wllen Dinge⸗ wle vor fortbeſtehe. 
Erohes Aufe e Les vor allen Dingen ein neuerdings er⸗ 
L 8 lel Uimeichn Senaispräſivbenten Paum⸗ 

ch erregt, der U inrichtun 3˙1 Be 1 rungsfriſt mit 
flat 1 b0 m „ulk⸗ A01 muüri 16 lächerli 
Kau icl, banſt bewühr' ick mir“ Baumbach 

Ro 

mache: „Erſt 
habe U b50 

    
trat 

21 üů rogruunn ＋* 45 

L 
fo Loch üprdgpenn 9— 

Mioſlenſt rüe ber anberen Lünder Leaſſch ſchtigt werben, Das 

K 
betz Mrog Kanin, w. ie Amerlia von mit 
Cugiand“ noch weller V0 n alß dſeh ſeht berelts der F. 
Ue van an g a 4968 r ſollen Lomhen 
berd rünaun en und mit 9). 2 7 — Geſ⸗ hüen 51 25 
werden. 1.—— 1 105 Le e Un Wan gene Macht 
Schiffen roits bchn Er m Arefl 
ſer von le 70 Tonnen werde die amer taniſche rhegsſlotte 
ſtber 43 nioverne Mreihher verfllgen 

Cinleun IM verüimmnl! 

halle 8 Süianmpi Huch W. EIA bende ichl es flür unwahrſchein aß vie ehenden Vor 
i amexilaniſchen Marlineſelretärs W, vom aulenſta⸗ 
babe „en Kongreß angenommen werden, bezeichnet ſie aber als 
bebeutungsvol inſ. ben ale Ic bie wahren Abſichten der Be⸗ 
fürworter einer großen Nlotie in den Hlet ten, Staaten 
enthlüllten, Der Korreſpondent ſhchen tt: Das bel ſcheinbar 
wülnten d Gleichhelt mii dem briti Rreich, tat baallich aber 
würden die 135 Sfnhel ten Mane de ben Vereiniglen Siaaten 
die völli 0 Ueberlegenhe g dur Ste geben, Dle Vereinigten 
Staaten würden K0 D at Taiſer ache, Verbuh ſo ſtart ſein 
wie das britiſ Gute) und O erbunden mit der 
vorhandenen Uleichd Kachi 

  

Tele Lchag⸗ 

jeli ber Aul und ber Ueberlegen⸗ 
jelt der Lereiniglen Staaten an ntſe und Unterſee⸗ 
oolen rbiten daß bie Gaft hur Se⸗ aben die 
unbeſtylttene Herrſchaf ee haben würde. 
Troth Wilburs beerd nung wird dle Welt die 0 Programm 
34 reinen Weitbewerd auffaflen, Es bleibt abzuwarten, wie 

an die hlerin ltegenbe icht Amerklas, loer das vom 
alhingteer e vorgeſek ene Verhältnis hinaus zu 

bauen, auffaſſen wird, 

Und bam dis bihchen Paziſismus! 
Neluggs MUntwort an Brlanp. 

Die Untwort der amerikanlſchen 50 auf ble letzte 
Note 16leg Mbt. über den nben iüigs, lllr kem inter⸗ 
vüſiſchen 5 ſter 1 ge ſuern v. em fran⸗ 
AA, Botſchafter in 8 Kure worden. Man 
außt, ü0Rre 2150 ben Franböſiſchen 

And vun Sporſch dex das Abtommen auf UAn⸗ 
müN ainſcnunhye O31e nt und darauf beſtanden 

at, daß audere Welimächte glelchzeitig mit Frantreich und 
den Vereinigten Staaten ſolche Abkommen abſchllehen. 

Lücese das rs ſelen, , einen ſen Iü boben Nl. 
115 en ber beutſchen Juſiiz be ufs ſchiwerſte iech ſchüdi die Auf 

die Hauer könne nur Line 2rE Mi. tſprtechung bie chier 
Wieber mt mildern. Vor am büßten ble Lalenrichtet 

und zwar mndbeſender leder mehr Verſvendung, ſinden, 
ſolch⸗ 0, her Halterſchaſ v 

gum nöteß ver Vöslus,Hiillen burch bie Reichzrealerung 
Der Rauſpreis kür die Wonvus⸗Aftien, die ſchon in den 

naächſten Tagen durch die Emella erworben wer⸗ 
Den, ſollen nach der Meldung eines Berliner Blattes nicht 
3 Whulonen, ndern d Milltonen Mark betragen. Davon 
enfallen andebli iun Wrllllonen, Mark auf die Theaterver⸗ 
trüge und ſe 0,0 lonen Mark auf Füum⸗Negailp und De⸗ 
bitoren. Vle Emelka ſoll beabſichtigen, ibx, Akttenkapital 
Uob5 Durchfbrung der geplanten Trantßäktion mit ber 
boöbns⸗U.⸗G. von 9 Millonen auf 5 bis 6 Milllonen Mark 

  

amril lbe 11 ſcha Glund, G* W E ſieſe der 
amerl 2 11 et lin Ausland, ID ſte bei 

ntuth U Wh, 7 90, 15. — 05 uie eA 
O r nbe K Annahme 

Der uulrikaniſche Autiüriegspatt nit Aunſü 
Dos emerihanͤlche Marinebanprosramm und ſein Echo in England. 

   Lend Cxil nber ben Berpicht auuf ven Autes. 
Leib Gerlt, ber Pclanntlich in Per ůe 

00 1 
an Wei räſibet zur 

E* als Die 33 ſche Se 

1 8 Mlun a5g internatio;· 
ſollie. 

ö. 
e 

E718 KVebingung fül ſür ba0 es ſalchen 
Wlaneh vie öerminPeruns und Beſchr Biung 7: 
ünternatisnalen Rüſtungen. 

En ſhandinaviſcer Pabtvorſchles. 
Eutmuif eines algemselnen Gchllahtunes, e Shins-- 

verſahrens. 

Der glencralſekretär des Völterbundes hat, von ber ſchwe⸗ 
D⁰ rung als Antwort auf bie Einlabung, ble das 
E emltee der vorbereltenten Abrüftum lhen an 
alle Müteiteböftsaten des Bölterbundes MKichtu nt⸗ 
wurxf elnes allgemelnen Schll Giuneb- „inb 
Schledpvertrages erhalten. 

er Entwurl nimmt vie Keüſ des Locarnopattes 
wleder aufſ und ſteht vor, daß Rech IIAi 
ünternatlonalen Gerichtiähof oder Linein GSonderſchiedsgericht 

aub pvolltiſche Eieeiſle. elnem ihiunutr Stomitee Unteß⸗ 
breitet werden und, wenn der Schlt Giungsveiſuch tehlſchlägt, 
vom Böllerbund welterbehandelt werden. Benn die deidan 
Varxtelen elnverſtanden ſind, ſo können nach dem Enttpurt 
ble Rechteſtreitiglelten vor 305 Schlich erbniſier werben. gezogen un 
erſt nachträglich dem Gerſchtet 1 unterdreltet wanſali al, 

Die norwegiſche Reglerung hat abenfalls eltten Eut⸗ 
wurf eingelandt, det auf den gleichen Erulsosbanfen aul⸗ 
gebaut iſt. 2 

Die Vereinten Siaaten in Niestragna. 
Vortäufts teine welteren Schriite? 

Im Auswärtigen * chuß be⸗ EE,/ uiſten Senats 
man Menne Leine wehiere jum panamert ar niſchi 
ſund Havanna keine weiteren ütte Hinfichtlich ver 
Holß über eine Unterſuchung der in Nicaragt Deirie euen 
olktit der Waſhingtoner Reälerung zu unternehmen. 

Flugszeußangriff auf Uuftöändiſche in Mlcaramus,. 
Aus Managua wird gemeldet: Bel einem G f. Aich elnes 

bler Weilen i Marxineflugzeuges au 1 t Wehenit dPie 
vier Meilen nördlich von Quita fonzentrleren Ver⸗ 
ſuchten, wurden neun Aufſftändiſche 9250 und Prei verwunbel. 
Das Flugzeug zwang die Auffiänviſchen durch aniſchen Fic⸗ 
ſich zu zerſtreuen. Der Kommandeur der eben fünſtte⸗ 
müßtn en in Nicaragua erllärte, es würden Wuſi rei . 
mäßig Nlugzeuge dorthin entſandt werden, wo Au 
auflaüchen. 

—ͤ— ’ͤœ-— ——22——— 

Die Valoriſterung der voluiſchen Me. 
Anläßlich ver Rückkehr ber deutt Wheſch Delegatlon Ker 

Keſammte Wa ünü lefn Munß amn Lamil ſcher 
jeſamte Warſchauer eſt tveiche V 
tammende Mitteilung, in welcher 0. f. M rt Mie be⸗ be⸗ 
müßtgMun en ausgeſlh w s r u. a. betreſſs ver Zoll⸗ 
ermäßigungen ausgefüührt wird: 
W0 b„ Val 0 l Hlexung per üh anbelans 1 2• 

92 10 6,5 nachd ber letzten W0 Wäiumechn Aun 80 b 
Ulcze aul pie ues nur um eine Umrechn. 
Hlah, auf bdie neue Valuta handelt. Horülber nind 5 

eite eine ührung de ageſprechu werben, welche 
105 me und Fortſührung der Waßteu⸗ ngen in Lelben⸗ Sel- 
fi onen über vertragliche Zollermäßigungen burchaus ermög⸗ 

en würben, — Dieſes amiliche Kommuniqué Lann wohl nur 
dahin verſtanden werden, daß Polen ſeine Zönle außzuverten 
gebenkt. Ob um voll 70 Prozent wie der Lest nah ũt, oder 
um wenilger, wird abzuwarten ſein. Straſiuſtis als Birne ber Polititer bezeichnet. Golche Aua⸗ zu erhöben. ‚ ů 

ö rn bie Hänbe chen Goldwert — dafür gibt keln Amerikaner was Ordent⸗ 
Die Tiara des Sattaphernes. 

Bon Rubolf Veonhbarbd. 
Ganz ingchen Licht ſchweßte in den Salen det Louvre. 

als Dantilo Gegereßcu durch das aufgebrochene Pförtchen 
leiſe eindrang und. ſich Bat eig von Raum zu Raum taſtete. 
Zblaß uns, umkehrene, bat ſein maPnag „es wird ſchlecht äblaufeni, „Wiüſt ba nicht einmal das fur die Revolullon 
magen?“ zürnte, ohne die Stimme 0 beben, Danilo; „mir 
bolchen Gelb, Geld, Gelb zur Agttatlon, wenn wir den 
reichen Heraog von Luſignan ſtürzen wollen. Wo ktzunen wir 
es beſſer finden als Uterp ven es geſtohlen iſt? Pab! Die 
Vorfähren des dle Nevolutt 5baben, ſper in auch geſtohlen. Womit 
ais urſt den Wüſte 0 uti Die 3. Moblen, Mavonge lnegWalten 

U r, geſtohlene Krone eines a 
Könlas ober Satrapen!“ v en 

Als 0 aber WP ſeiere bis an den Saal gekommen waren, 
in dem in großer keſter Vitrine die Tiara des Sailopbernes 
oeslen, war, börten ſie verbiſifft halblaute SI immen. 

„murmelte Danilo und bielt hinter dem Turvorhang buß enberen zurück, „aben andre auch dle aute Idee gebabl, 
und ſind uns zuvorgekommen?“ 

Die 5le ſpäbten in den Saal, der nicht mehr erleuchtet 
war als alle Räume, burch öte ſie ſchöon gekommen maren. 
Vor 5 Bitrine ſtand riner ber Cuſtoden des Muſeums mit 
gekreußten Armen und börte grabeßernſt den beſtligen halb⸗ 
lauten Reben des Altertumzforſchers Warren Cownsburn, 
eines ehemali * engliſchen Offigiers, zu. Cowusburn ſagte, Grone Tinn dlegenb:—„Ich bielbe Dabel, e Wle 
Krone Timu 8 ber auch ‚ Taßier an bies. Wie kann man 

M von mit lſchem Schmiebewerk ſprechen, bier, und hler!“ 
W3155 r mis em Finger an der Scheibe hin und her, matt 

unsd tütſig kwanri? Ler res- es un⸗ 
jabe e Ihnen alle Rachweifunge in geß Eben,⸗ gaßhr 

en get u Goonstus fori, ſich Pie Uberbängende Sfirn Kroänend; „d de 8 bonze Art dleſer Arpeit iſt mittelaſtatiſch, ja ſie And logar 
ſtaſiatiſche Einflüſſe, bier, in der Ornamentik, bier! 

Auch ihre Datierung iſt Unfinn. Sie können vorchriſtliche 
Werke ult bydantiniſchen üht unterſcheiden, das habe ich 
Horzer oft genug aufgebeckt, und die Unterſchtede zwiſchen 
gelhn Wſtger als Dies, vbſchen oe Aropeif cher Lußben egrolber, 

e zwiſchen oſteuropäiſcher und negroider. 
geseb i Meiſterwerk in die Hand eines folchen Diiettanten 
E 

„Alles was Sie jagen iſt Unſinn!“ ſagte der Ki e 
ſchüttert Weun i0, S. tiefer Shaere v 0 5 , pgᷣ, 

un, ich Jonen ſage —“ ereiferte Comnsburn no 
wiülder⸗ 1995510 ie 95 Wert in 0 lchen Händen! Uin Volbes 
Leben lang habe ich die Krone Timurs geſucht, und hier finde 
ich ſte, kakren⸗ ausgeſtellt, falſch regiſtriert, in ber Oohut 
eines Narren!“ 

Gownsburn ſchüttelte in obnmüchtigem 
bean Voliasbe „Vaſſen Sie doch Sattaphernes fat 
ehn Sattaphernes? Ein kleiner Satray. Ein Varbar, 

(xoßen 2 undedeutenb, Aber Tamerlan, der Enkel des 
Lileßen imur! Der uehle Schoßling aus dem Stamme des 

en! Der, wie Quellen erzählen, die ererbte Krone zu 
fiel, fand und ſie umarbeiten ließ, und dennoch zu Boden 
tel, als die Keldherrn ihn zwangen, ſie zu tragen!“ 

ſchlimmer, ein degene⸗ 

ren. Wer war 

kier Bacb Timur war ein Barbar, 
rlerter Barbar!“ 

„Aber Aſten glaubte an ihn! Sören Sie: A.—fl—en, wie 
8 auf wie das in die Ewigkeit geſunken iſt! Schließen 

ie lärges ich werde Jönen Varbar, Dahere⸗ auf Timurs Krone 
„ L Uün. Er⸗ Wiieb fe fe en jer Auß noch Kie8 Lrvue 

8 — ſte in e am⸗ 
agen von deuen B6 nelle mles erzüble P 
Der Kuſtos ſchwieg erbittert. 
Comnsburn rang dith Hände: „Timurs Krone, das Werk 

aus Tamerlans Ge t — laſſen Sie es doch, ich bitte Sie, 
laſſfes Lah es doch 15 Nie rone ſein!“ 

Da nabm der ſtos die Armie ausetnander, die ex bis 
Ei gekreudt geballen Lacke⸗ Ur ſchloß die Bitrine auf, das 

loß k, kreije te; aber er Gerch Dähn i05 rütber bin, „Ich will 
men etwaß geſteben, en rteſter, was wir Peö ter im 

enſeum wif re⸗ Binen kann ich fe ſagen, Sie baben ſich 
felb u. Jien at. Dal Gis en e, wie Sie aleich ſſ, 
werden, Die zergh baß ſchon Gallepße werben. eplr 

aite ie. Die berſih Wbrem 5 Mr ie gebös ernes hat weber 
3 n rues noch . brem 2 ie 55 bört. Ste iſt eine 
jüälſchung. Sie iſt keine zeühn aßre 0 . Sie iſt das Werk 

ſes ſübrüͤſſiſchen Golbſchmleds afumoffti. * 
Cownsburn gitterte ſtumm. Haiber der Tür entſtand ein 

ſchwaches Geräuſch, dab aber die beiden Männer vor der Vi⸗ 
ine nicht bemerkten. „Scbone Geſchichte nicht wahr? Das 

ſüw ber K10 haaen be Iie Düren ißt bow nur ein 

Siew Eer X. Da haben Sie 104 W. Timurſchatz. Seben 
E, wie gölnzent bas Bing gemacht iſt.“ 

är wollte die Krone von der ſamtnen à Wäenree beben. In 
Nieſem Abalte eine knackte es lauk. Das hölzerne Dach der 
Vitrine batte eine Maus durchnagt, die flel Aeßt von oben, 
ibr war 20 nicht weniger unerwartet als den beiden Män⸗ 
nern, zwiſchen bie goldenen Zacken. Betäubt bockte ſie auf 
dem Samt, bann llef ſie ängſtlich zwiſchen den metallnen 
Sparren bin und her, verſuchte Innen dran bochbuklettern, 
Iurcpe vergebens. 

Der Kuſtos batte bbe reck ſchon E und 
Lhons — a baben Ui- jen letzten Sproß großen 
mur. ebi0 uachen- dem lebien Inhaber der Leillen 

Tiarer ein luschen.“. 
Eownsbürn war im Schrech pur. Tür gewichen. Da ſtanden 

im Serbiüßft. awei Männer, Re. ebenfalls laut lachten. 
jerbliüfft betrachteten die beiden Parteien einander. 

Dann ſagte Danilo Gegereseu ſehr ꝛaut zu ſeinem Begleiter:   „Ste reben Unſinn!“ wiederholte der Kuſtvos. 

— 

„Korim — wir ſcheinen die Sache überſchätzt zu haben. Das   
licheß⸗ Am Ende taten wir den Herren mit einem ſeuſa⸗ 
tloneüien Diebſtahl noch insgebeim einen Gelallen. 
es, waren eben fünſ Nagetiere hier, und wenn zwei geben, 
bleiben 'enu 0 

belden ver Der Kuſtos batte ſich, Die beiben verſchwanden. 
Banne eines neuen Gedankens, au 76 orcc als Danilo ibe 

s ſorach. Er wollfe den möglichen Nutzen des Diebſtablz 
beiben Einbrechern nach, da batte aber die Mauß eine Luse 
im geſchmiedeten Gefüge der Krone gefunden und brach aus. 

Bruſt und auf den — und Hhuſchte 1 
ür. b erwinblie Er 

Sie ipran 
Seneen, Der Abeim U ü ein unn 
Grauen Davor, etwa beim Nachſtürzen zu enach 5. em 
Vochet ſich pldt lich ermidet zurülck, und ſagle, 

e in der Becke der Bitrine blinzelnd, 3 M Vyomnßß bnrn: 
ſo ein Maulwurf einem einen Geſalen bamit tut, ver⸗ 

jichtet er lieber auf die ganze Dieberei“ 
„m, hm,“ ſagte er, da Cownsburn nicht antwortete, 

„Müter Cownsburn ſaß mit Üherdeckten Augen und weinte. 

IW. Philhermeniſches Konzert. 
Ein ſeltener und ſeltſamer Abend! Roch ein lutimer 

Deil Serßenligt uni bas Gewand der Zeit, i 0 man wäre 

  

W. ahrbunderte zurückverſetzt worden. Programm: 
550 el. Mozart und ſein Weceee iltersbort. Auf 
bem Moblam eln Keines (no roßes) Orcheſter unb ein 
D Swel Lun en geten wie im Traum 

Es war ein aus eCart Einfall von Kouterte einmal 
ſowaß zu machen, Selt Garl Fuchs' intimen Konzerten mit 
bellzenbfſiches Muſik iſt das in Danzig nicht. mebr unter⸗ 

Tüur die Aus RMuß euig der Sorsem. Miice war eine 
künſtlerin von Kujs enthoten worben: Alice Khühlers. &. 
ee bis. Wg 300 neün ſolel tem ſte b. Dur tie Serſte 

2O um Gembaloſpiel kam ſie 
Metſterin dieſes Anſtrumentes, durch Wanbe Landowſka, bie 
an der Berliner Akademte einer beſonderen ue der Pron⸗ 
vorſtond. Aus und ging Wle Eblers als eine der Promi⸗ 
nenten bervor, und wenn ſie 105 8 bat man die Garantie, 
daß ſie „echt“ Monart Sie tut das auf dem zweimanualigen 
Bachklapier; Mozart benutzte noch bas einmannalige Klavier. 
(Die beiden älteſten Formen, das Virginal und das Clavi⸗ 
chord ſieht⸗man nur noch in Muſeen.) Jbren, Kielſiägel. ein 
ierliches Ding in Grün und Gold, 6· ſchlanken Beinen und 
nnen rot, führt die Künſtlerin wie ihr Heiligtum mit 25 
Und darauf macht ſie ihre wunderſchöne alte Muſtk. 
klinat ſeltſam, und man kann ſich denken, daß die Tunmeiſter 
jener Zeit verrückt geworden wären vor Entzücken, wenn 
man ihnen für ihre zitterigen Spinette einen K6“ von 
Steinway, Ibach, Blüthner, Berdux hingeſetzt hätte.
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Lr. 10 — 

Die große Blamage. 
Der MAungans des itgie — vpie Deutſchnatlonalen 

keine ſo ergstzliche Se 
u 

19. Sahrhent ö 
   

  

Lange iſt in Danzi Henhelt zu 
verzelchnen geweſen, wle ſeßt der tragitomiſche ang des 
Gſfarr, ber Es iſt nur ſchabe, ba ich b55 Abſchlut Hießer 
ſich ſte, der in der 35 eimen Situng der Stadtpürgerſchaft vor 

ging, der Beobachtung burch die Oeſfentlichtelt entzogen 
at. Inunerhin hat die Hevöiterung 0W000 1o piel er⸗ 
ſahren, daß bie Entſcheldung in der nicht Men iſten Beratun 

ten Sinne ausgeſallen iſt, als es na Her t im anhure de e 
r Stellungnahme ber Partelen in der öffentlichen Sitüng zu 

Jeder Juho der öſſentlichen Be ‚ üD leder Zuhsrer der öſſentlichen Beratungen und auch jeder 
Seſer der barüber Vee eitun Mrrichle nußh, an· 
nehmen, daßn die Stodtbürgerſchaft ſaſt geichlofſen — mit Aus⸗ 
nahms des parteipolltiſch intereſfterten Zentrums — die unter 
9 mertwülrdigen Umſtänden zuſtande gelommene Wahl des 
11 van der Reis zum Lelter der Inneren Henan . des 
täbtiſchen Krankenhauſes ablehnen würde. NRiemand lonnie 

ant „, dat die Deutſchnationalen in dieſer Frage eine 
ntleibung vornehmen würden. Die Blamage, die ſich 

Gelt Partel in dieſer Frage geleiſtet hat, erreicht ihre volle 
Eröhe erſt dann, wenn man ſich vor Augen bält, daß die 
deutſchnaſtonalen Senatoren es geweſen find, die pieſe eln⸗ 
gelegenhelt überdaupt aufgerollt haben. Und in welcher Weiſe 
V daß. Ibre Senatoren irgten aus dieſem Grunde unter 
U aus dem Senat aus. In ihrer Exklärung Laber ſte 

gesen dle A ber“ entrumstanbidaten ſcharf vom Leber und 
auch noch in der bffenttichen Situng ber Stadibürt arlelei. 

lüg r Woriſührer in bie Kekbe aller anderen Wartelen. 
o mußte damii gerechnet werben, daß in der geheimen 

Hiezer eln ſaſt elnmütiger Proteſi zuſtande tommen würde. 
teſer in einem von der ſozlalbemolratiſchen Fraltlon 

einpebrachten Untrag folgende Jormulierung gefunden: 
„Wir beantragen, die Stabtbülrgerſchaft wolle beſchließen: 
1. Dle Se-s Slelent vertritt bte Aulfaſſung, daß bel 

der Eefetzung der Siellen der rztlichen Lelter des Städtt⸗ 
ſchen Krankenhauſes alle religſöſen und volltiſchen Momente 
pollkommen aungeſchaltet werden mllſfen, und daß nur die 
ſachliche und fachlſche Glganung des zu Wäßlenden den Aus⸗ 
ſchlag geben dürfen, Sie heſindet ſich in dteſer lbrer Auf⸗ 
Ler Ker, voller Ueßereinſtimmung mit ber geſamten Dan⸗ 

525585 lerzteſchaft und mit weiteſten Kreiſen der Danziaer 
ſevollerung. 
Da in bem Falle der Wahl des Herrn Prof. Dr. Plltor 

pan ber ieis aus Greißsßwald nach der eigenen Erklärung 
bes Senats bieſer Grundſatz verlaſſen iſt, hat die Stadt⸗ 
bürgerſchaft nicht die Gewähr, baß die politiſchen Momente 
gegenlber den ſachlichen bei der Wahl nur von untergeorb⸗ 
neler Bedeutung waren. 

Ste erbebt desbalb die größten Bebenlen geber die Per⸗ 
Ků des Herrn Prof, van der Reis als Cheſarzt ber Inneren 
bieilung bes Städliſchen Krantenhauſes. 

2. Die Stadtblhrgerſchaft legt enfſchieden Veſehun Ver⸗ 
wahruns ein, daß der Senat ſie bei ber Beſetzung des 
eminent wichtigen Poltens des Eheſfarztes beim Stäbiiſchen 
Krankenbaus übergangen hat. Ste beſchlieiſt, den Senat zu 
erliichen, bei Beſettung leitender Stellen in der Verwaltung, 
bie Bewerber dem zuſtändigen Berwaitungsgusſchuß vor 
übrer Wahl betannt zu geben, damit die Stadtverorbneten 
ſahiichen W. lnd, Erkundigungen Über die moraltſchen wle 
fachlichen nalitüten der Hewerber uhfe- Kaictich ö 
0 der Ausſprache darüber hatten die Deutſchnatlonalen 

noch ihre Zuſtimmung zu bieſem Untrag erklürt. Doch als 
es zur Abſtimmung kam, hatten lie plͤtzlich gegen den Wort⸗ 
laut bes erſten Ablatzes Bedenken. Sʒie ließen burchölſcken, 
baß ſie, plötzlich gegen die Perſon des Zentrumskandidaten 
keine aß man ſich vo mehr erheben würden. Demgaegen⸗ 
Über muß man ſich vor Augen halten, daß nicht nur in ihren 
Reden, ſonbern vor allem in der von ihren Senatoren ab⸗ 
gegebenen Rücktrittserklärung gegen die Wabhl proteſtiert 
würde, weil ſie nicht aus ſachlichen Gründen erſolgt 
ſei und mit dem Lulgemeinwohl in Widerſpruch ſtehe. Das 
wurbe jetzt von ihnen jeboch völlig verleugnet und ſie woll⸗ 
ten ſich nur auf die formalen Elnſprüche beſchränken. In 
Gemeinſchaft mit dem Zentrum ſtimmten ſie den erſten 
Teil des Antragesß nieber, Damit verübten ſie eine politiſche 
Selöſtentleibung ſchlimmſter Art. Die Befſentlichkeit wird 
ſich zu dieſer neueſten beutſchnatlonalen Blamage ſelbſt die 
notwendigen Verſe machen können. Biel Geſchrei und nichts 
dahinter, das ſſt und bleibt ihre Lofung. 

Die Tragöbie einer BVerzweifelten. 
Ibr Aind getötet.— 2 Jahre Gejäuaniö. 

Vor dem Schwurgericht batte ſich geltern zunächſt die noch 
jugendliche Hausangeſtellte Thereſe K. aus Danzig wegen 
Kinbestbütunß zu verantworten. Die Unglücliche vexlor, als 
ſie vierzebn Jahre alt war, ihre Muttex und entbehrte ſeit⸗ 
dem jleglichen Heims. Sie mußte zu fremden Leuten in 
Stellung zieben und ſand höchſtens bei entſernten Ver⸗ 
wandten ſe ſümmer Unterkunft, während der Vater ſi 
nicht um ſte kümmerte. Daß ſo ein unglückliches Geſchdpf, 
wenn es bann ſchlle5ßlich einen Mann findet, dem es ſich gan, 
anvertrauen zu können Aürlich- ganz bingibt, iſt unter ſol⸗ 
chen Umſtänden leicht erklärlich. 

Die K. ſcheint aber ihrem Liebhaber nur zur Befriebi⸗ 
IE einer vorulbergehenden Laune gedient bhaben, denn 
ſobald er ihren Zuſtand merkte, ging er über die Grenze und 
lleß nichts von ſich hören. Altz dann bie Stunde der Ange⸗ 
klagten kam, und das kleine Weſen lebenhelſchend vor 55 
lag, da drückte Berzwei lung und Scham ihr das Meſfer in 
die Hand und es genligte nur wenig, um das eben erwachte 
Leben des Kindes wieder verlbſchen zu laſſen. 

Die Verhandlung fand unter Ausſchluß ber Oeſfentlich⸗ 
keit ſtatt. Bie Angeelhale war geſtändig. Vei ber Urteils⸗ 
verkündigung hob der 10ewööntbe bervor, daß unter Berlick⸗ 
ſichtigung ber meiſt ungewöhnlichen Umſtände Kinbestötun⸗ 
gen eine andere Beurteilung fänben, als andere Schwer⸗ 
verbrechen ähnlicher Natur. Unter Berückſichtigung mil⸗ 
Geſünantsde lautete die Strafe daher auf zwei Jabre 

efängnis. 

  

  

Eine Erklärung., die alles beſtätigt. Vor einigen Wochen 
veröffentlichten wir ein kleines Geſchichtchen von einem 
Kaffeehausdeſttzer, den die Naſe ſeines Geigers ſtörte und 
deshalb gekündigt wurde. Wir hatten an dieſes merkwürdige 
Gebaren dieſes „kleinen Wirts eines großen Kaffeehauſes“ 
einige Bemerkungen geknüpft und unter anderem barauf 
bingewieſen, daß in jenem Kaffer — wie durch Zeugen ein⸗ 
wandfrei beſtätigt wird — überhaupt ganz ſonderbare Be⸗ 
dingungen an die Muſiker geſtellt würden. Herr Taudien, 
der Befitzer des fraglichen Kaffeehauſes hatte uns daraufhin 
alnt Erwiberung übermittelt, die wir jedoch in ſeinem eigenen 
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tellte. Da er feine Ertlär * pů 
weif meör befiätlat ale von vns bebauptet war, 1eht 1 an- 
beren Aicelt l verpſiſfentllcht, ſo wirb ſich die welteſle Da e⸗ , ülaber er Dal war, Gallnſtiger ſein wird, als es 

Intereſſe u- llicht t U Eiter 3tlüee laffen, wollten, well fle 

—————— 

Ein Sciedstyric für Haſererdeiter. 
Der vom Sengt eingetebte Sonderichlichtungs„Aus⸗ 

[h uß hat in der Loh Hleche der SetnesSreie, folgenden 
Eehy üpruch geſallt: 1. Der Tahelohn der Haſfenarbeiter beträgt 
2b 28. Jamar 1055 10,0 Gulben. D. Loonreglung kann mit 

(cit (Monatserſten zum Monatöletzten), erſrmalig am 
Lehnd ie werden. g. Der f gemäß § 4 

ich proßentuat gemäß u 
Copopbseni 10 Uhr in einer werden am 

mlunß im Geſellſchafth haus Neufahrwafter zu dem 
ledelpruch Stellung nehnen. Am Montog darauf findet In fi 
len Siapnele eine Mraplimm haeehen Sche, 

Ueber den Verlauf der Bewogung werden wir berichten. 
ιαeeeee 

Monati! 

des Lohntarils erhb 
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Oen. Urih eyit. 

Uerfütlie bei der Aobeit. 
Beim Umſchlaa vrn Koblen im Hafen eretaneten ſt 

Fanv zwet folgenſchwere Unfälle. Der Arbeiter Friedri 
Janowſki aus Weßlinken gerlet mit dem rechten Arm 
In, das Zahnrad eniner Winſch und erlitt dabei ſchwere Ver⸗ 
letzungen des Unterarms. K 

Das zweite Arbeit bas ber Haſen am geſtrigen Tage 
lorberte, iſt der Arbeiter Luſchlowſfttaus Dröſen, Auch 
er war beim Umſchlagen von Kohlen beſchäſtiat, als ein 
Hroßes Stlick Kohle aus dem Greifer des Kranes berabfiel 
uUnd T. in den Rücken tral. Die Folge war eine Quelſchung 
der Lenden, Die Verletzten wurten in has Stäbtiſche Kran⸗ 
ken ine Unuüberl 

In Kbnlſcher Unſan exeignate ſich Htitüs Wrth bel 
ber Firma G, Wanbel. Dort wax ber Arbeiter Rubolf K. 
mit dem Einſchauſeln von Kohl in einen Kran beſchäftigt, 
und fiel ihm dabei aus dem Kran ein großes Stück Kohle 
auf ben, Appf, K. brach blutüberſtrömt zufammen und mußte 
ſich in ärztliche Behandlung begeben, 

Auf einem Holzſelb in Weichſelmünde verunalückte heute 
morgen ber Arbeiter Joſef Robe aus Lauental. Er war 
belm Entladen eines mit Holz belabenen Wagagons tätig, 
als die Labung ins Rutſchen kam und ihn bebeckte. Die 
Arbeitskollegen mußten erſt die Vohlen abtragen, bevor es 
ſhoſſte an den Aunit eünem M. heranzukommen. Man 
ſchaffte ton alsbann mit einem Motorbodt nach dem Milch⸗ 
peter, von wo der Transvort nach hem Krankenhaufe er⸗ 
folgte, Anſcheinend hat R. Rippenbrllche erlitten, 

Als der Händler Felirx Schröder, wohnhaft Schiblitz, 
Kartbäuſer Straße 105, geſtern vormittag mit ſeinem Fuhr⸗ 
wert bie Hauptſtraße in Lanafuhr pafflerte, ſcheute das 
Pferd, ſchlug aus und traf Sch. ſo unalllcklich, datz er einen 
Unterſchenkelbruch erlitt. 

Mütſeltzoafter Fund! 
Gefunden wurde vor dem Hauſe Poggenpfuhl 326 am 

11. b. M. gegen 3 Uhr früh ein Palet, enthaltend ein einfaches 
Haues Waſchlleid mit weißen Punkten, elnem hellblauen, am 
Enpe unlt 151 und an den Aermeln ſowie an dem unteren 
Ende mit rotbraunen Streifen verzlecter Kinderpullover, be⸗ 
ſtimmt für ein Kind von 2 bis 8 Jahren, elnen getragenen 
chwarzen xm Filzhut, Gröbße 5p5, einen vielgebrauchten 
Spazlerſtock mi Kuchen un Kriülcke aus ‚ und zwei Tannen⸗ 

  

ſträußchen mit Kätchen und dunkelrot gefärbten Knoſpen., An 
edem Sträußchen beſand ſich ein Zetiel mit ſolgender Auf⸗ 
ſentet 1. „Gebenket mein. Für meine kiebe Frau.“ 2. „Ge⸗ 
enket mein. Für mein liehes Kinv.“ Auf dem gelbarauen 

hellen Packvapler war auffällig Hroß mit Bleiſtift geſchrieben: 
„9. 1. 8. Dieſes iſt das letzte für Mamma und Kind Erna. 
auf wlederſehn. Gedenket mein Guſtavy und Pappa.“ Zweck⸗ 
dienliche Angaben ſind zu richten an ble Zentralſtelle für Ver⸗ 
mißte und Unbekannte Tote, Pollzeipröſidium, Zimmer 380. 

  

Blavier- und Henſterbers⸗Proje, Der Verteibiger im 
Heuſterberg⸗Prozeß, Rechtsanwalt Weiſe, bat gegen den 
Unbekannten Herausgeber, oder den, Verleger, oder den 

Ker cines Flusblaltes der Deutſch⸗ 
Volkspartet Strafantraga bei der Oberſtaats⸗ 

anwaliſchaft aeſtellt. In dem Fluablatt beißt es: „Wenn 
Betrügereſen der oberen Dreibundert in Danzig aufgedeckt 
werden ſollen, dann wird der Verteldiger krank.“ Rechts⸗ 
anwalt Weiſe erblickt darin eine ſchwere Beleidigung. 
Seinem Straſantrage iſt von der Oberſtaatsanwaltſchaft 
ſtattgeaeben worden. ů N 

ariertes Motortanͤſchiff, Das Hambu otortankſchiff 
„Gie⸗ Glad“ (282 Nelle⸗Meg.-Ke) war mit einer Laßung Petroleum 
von Wilhelmshaven nach Memel untet 3, konnte ober bel ſtarlem 
Seegange den Memeler Hafen nicht erreichen. Infolge der en 
See wurde der Motor unt bar, auch die anderen Schiffshilfs⸗ 
maſchinen verſagten, Ein Teil der Ladung mußte über Borb he⸗ 
laſſen werden. Nach beheifsmäßiger Reparatur des Motors gelang 
es, Gdingen zu erreichen und dorl Schutz zu finden. Ein Danziger 
Schlepper brachte das havarierte Schiff nach Neufahrwaſſer. Nach 

Drrecker, ode- den Verehrelte: 
Danziger Volks   Maſen. der Schäden ſoll das Schiff wieder nach Memel aus⸗ 

len. öů 

Aüusgiger Vöoltstinne 

  

   

  

Donnttstag, den 12. Jauner 1925 

  

Llebe und Leid um Mitternacht. 
ů BVon Rlcardo., 

Emit träumt aufreßenbe Dinge. Piöslich wacht er aul, 
Mit einem Aiuck hnelll der Kopf aus den Riſſen. Was war 
das? lind im uorigen: Wo öin ich? Mit belden Päuſten 
reibt Emil ſich die Kugen. Da — wieber diet leite, feine, 
aber in der Dunkeihelt „rel kllngende Gerguſch. Emil 1f 
balbwach. Vorſichtin brüit2 er nach ber Veitkante, ſeßt ſich 
aufrecht. Jetzt erft mertkt er, baß er nicht alleine im Beit üft, 

Rann, denft Emil, wie lommt bier Ggenbe, in mein Betteꝰ 
gögernb beſtihlt er den, neben ihm llenenden Rörver. Golt 

ei Dank, es iſt eine Frau! Regelmühige Atemzlige der 
eiſchläferin verraten Emil, daß die Frau ſeſt ſchläſt. Cr 

ſtlltzt die Ellenbogen au ſdie augezogenen Kule und leat das 
Geſicht in belde Grunbfiächen. Vergeſſen int das Geräuſch, 
daß ihn aus dem Schlummer ſchrecte. Er finnt. Langſam 
ordnen ſich die Gebanken. 

Richtig. Trudt vatte ihn zum Beſuch gebeten, dlewell dle 
Eltern am Normſitaa zu Verwandten Leſorg waren. Trudt 
batte Migräne vorgeſchützt und den beſorgten Eitern ge⸗ 
ſchworen, recht brav und artig zu blelben. Sle werbe ſich 
ns Vett legen und von ber alten, ſchwerhörigen Alwine⸗ 
dem Hausfaktotum, betreuen laſten, Die Eltern mögen nur 
etroſt ihre drei Tage ſortblelben und ſich nicht um ihr Aind 
orgen, 

a, ſo wars, Trud] iſt doch eln patentes Mädel, halte 
Emit ſemurmelt, als er gegen 9 uhr abends leiſe die Treppe 
boch ſtleg, eine angelehnte Eutreettir vorfand, mit angeha! 
tenem Aiem mutläa einkrat und ſich von einer zarten Haus 
am Arm in ein maitexleuchtetes Zimmer gezogen fühtte. 
War 'ne aulregende Sache geweſen, aber die Sitnation ſent 
behrte ulcht eines gewiſſen prikelnden Reizes, 

Emil ſtöhnte gepreßt, Teuſel nochmal, ſo leht eln rechtes, 
echtes Abenieuer aus. Man merkt doch, baß man lebt, Mte 
neit und lieb Trudt ihn doch empfangen hatte! Mit Tre, 
Konſekt, Algaretten unb — ſo lelcht beklelbet, os... Ste 
füßten ſich, rrauchten, nippten an den gefüllten feinen Ror⸗ 
Pamseialſht und „., jawoll, ne Pulle Koanat hatte das 
eufelsmüdel auch beſorgt. In elnem ageetaneten Augen⸗ 

blick hatte Emil die Pulle an den Mund geletzt und ſie drei⸗ 
oder piermal gluckern laſen, Ach, dat halte aut getan. War 
boch ie andere Sache, ſo ein Zug, als aus dlelem einzigen 
Gläschen den edlen Kognak zu irinten. Trudt halte es doch 
demerkt, aber nur gelacht, das aute Kiud .. 

Emil, wiſcht ſich iu Gehanten hen Mund, Wo mag die 
Pulle ſeöt ſein7 Er würde nur zu gerne noch einmat daran 
„Itehen“, Er muß lächeln. Der Wopſuns hatte ihn ko luſtig 
Taſche Er hatte ſeine liebe alte Mundharmontka aus der 

aſche hezoßen und wollte gerade „einen auſſpielen“, damit 
Trudt in hrem relzenden Hembchen ihm etwas portanzen 
könne — aber da war ſie vöſe geworden unb, verlangte, er 
ſolle ſich ſpfort ius Beit legen, Naja, Emil iſt ein gut⸗ 
milliger Meuſch, im Handumdrehen war er denn alch drin. 
Dabelbaſtes Belt und „, Emtit Hebeng den Ropf. 

Wleber dies ‚ 860 Im Nebenzimmer? Dle alte 
Saushälterin kann es doch uicht ſeln? Trudt halle Im doch 
lleſagt, die ſchlafe am auderen Ende der großen Wohnung 
Oeſlbrt. tokſicher nichts, ſie wären bis morgens 8 Uhr un⸗ 

eſttzrt. 
0 Wieder Ulirrt eiwas leiſe lu der Stille ber Nacht, Emtl 
beſchleicht ein unheimliches Gefllhl. Mit bebenden Fingern 
weckt er Trudi und flüſtert ihr lus Ohr: „Du, wer niaß da 
im Nebenzimmer rumpelern?) Eln wimmernder Laut 
kommt von den Lippen der erſchreckt Auſwachenden. Sle 
umklammert, Emlis tarle Lenden und ſliſtert angſtvoll: 
„D Golt, o Gott, o Gytt — — Einbrecher!, Zwei Zäbne⸗ 
Paare klappern. Trudt krlecht unter die ſeibene Steppdecke, 
Enufft Emil ſchmerzhaſt in die Rippen und bedeutet ſo irgend⸗ 
wie mimiſch, baß er irgendetwas zum Schutz, zur Gichehelt, 
kur⸗ traendeine Helbentat vollbringen möge. 

le männliche Entſchloſſenhelt oreift, iu Emius Buſen 
latz — — „Wer iſt da?“ brüllt er los. „Du Idiot“, krelſcht 
rudt und fängt bitterlich an zu weinen, Im Nebenzimmer 

jeht als Uutwort ein ſürchterllches Gepalter, an, Gilchte⸗ 
en um, eine Tür knallt, ellende Schritte hallen rücklichts⸗ 

oS.., Emit hal ble Nachttiſchlampe angetnipſt und ſchaut 
büng 3• ti6 Dich au, u üupel! Mlath, Douß d bortt fe⸗ 
„Los, zie au, du Dutſſe ach, daß du fortkommſt“, 
elert ſie, Emil finticht in die Hoſen, Schube, Jackett, ſtillyt 
ich den Hut auf, uimmt Unterhoſen, Strümpfe unb Maniel 

unter den Arm und iſt berett, Verelt wozu?7 Tla, Trudi 
hat ſich gelaffen erhoben und ſchiebt Emil in den Kleiber⸗ 
ſchrank, bann, geht ſie ins Nebenzimmer: nachſehen, was 
los .. „Huil, Einbrecher/ ſault ſie. 

Das Zimmer ſieht wüſt aus, Trudi wird kopflos, rennt 
in den Hausflur und krelſcht, krelſcht, erinnert ſich Emils, 
rennt in ihr Zimmex zurüͤck, holt ihn aus dem Schrank, ſchlebt 
Und ſtößt ihn zur Tür: „Hau ab, ſchnell.“ Noch iſt er nicht 
„ e. Hſ lherunter, dä heult Trudi oben ſchon wieder: 
E e, el, 

Mlehs⸗ und ſo kam es, daß Emil unten mit ſeinem Bundel 
unter dem Arm den Nachbaren in die Axme lleſ und flürch⸗ 
lerliche Seuge bezog; und ſpäter hat ſich dann alles auf⸗ 
geklärt, d. h. bis tuf den Einbruch, Die richtigen Ein⸗ 
brecher hatten dank Emils Schneidigleit das Weite geſucht, 

Später haben die Eltern Trubl zur Erholung auſs Laud 
geſchict — von wegen dem Gerede der Leute— 

  

Die Welchſelmündung ungeführdel. 
Keine Hochwaſſer⸗ oder Eisgefahr. 

Nach amtlicher Feſtſtelluna liegt zur Zeit wegen einer, 
Hochwaſter⸗ oder Eisgeſahr am Welchlelftrom kein Grund 
Rei Veunruhigung vor. Die Walſerſtände zeiaen eher 
eigung aum Fallen als zum Steigen. 
Ium Freiſtaatgebiet iſt der Strom durch Elsbrecher eis⸗ 

frel gemacht. Die Elsbrecharbeiten oberhalb follen demnüchſt 
in Anariff genommen werden. 

  

Me Milch auf der Strahe. 
Ein nicht alltäglicher Unſall ereignete ſich geſtern voymittan in 

der Großen Alee. f Chodowlectweg, kurz vor Se. 
ſelben in den Kaſſübiſchen Weg, lippte infolge der abſchüſſigen, 
latten Straße ein Milchwagen der Firma Valtinat um. 250 Gter 
s wichtigen Nahrungsmittels floſſen auf die Straße und 

ſomit verloren. Der Unfall iſt in der Eüi darauf Eun zu⸗ 

ſeuen, daß die Straßenverwaltung es unterlaſſen hatte, d zu 
treuen. ů‚ 

Unſer Wetterbericht. 
GVeröſfentlichung des OUlervatoriums der Freien Stadt Daugia⸗ 

Vorherſage für morgen: Zunehmende Bewölkung, pielſach 
Siuhrebe, Polel Niederſchläge, aaſſehchende Eibd⸗ bis Südweſt⸗ 
winde, wieder milder. 

Ausfichten für Sonnabend: Unbeſtändig und unruhig. 
Nacht in des geſtrigen Tages: 5,4. — Minimum der letzten 

t: 2,/1.



———— 
Ehohmueh gegen 

Ein, Votkommnis ub, nicht alltägtſcher Art beſchüſt Vegin 
E⸗ Eü den zweſien Straftenat des Relchsgerichts als 

Piflonsinſtanz, 
Der Deiellv Gobauzig,⸗ Kenigsberg irleh Ehebruch mit der 

Fran einet Belannten, legerteir e Monn Wn ie bie belden 
Auh einmal, in der ihohnung der (l, in, einer vem! a C, Vn 
Sſthattion. 1 u1 barauſ Geaulſftragte ber Mann den G,, Ibm 
Olisroichende Wela chreſch: ſſehen ſeine Frau zu beſchafſen, 
damil er eine ausſichtsreiche Klaße auf E Duußg elnrel 
fönne. G. ließ ſich är den Fal Der Beſchalfung lolchen Miaierlals 
ichylſttch ein, Honorar von Mar? zuiſchern und erktrte dem 
Ae Seiu nach gelelſteter Uyerf hriſt, daß er ſelbſt mit 

Wrau bru- haß Keyt habe, daß, er ſich vor Gerſcht dazu 
boleunen wolle un b leßt die ni Mark Donorar ſhui feſen, 
Her betroßene Gßhemann glaubie aber, ſein Rechtdemplinden. und 

ſeln geiunber Meuſchenverſtand dürſten, ihn mun, dein, g ſcht 
gleſteuſlber ſeiten, unß er hrantch fur dieſes zyniſche Belennints nicht 

auch noch teurei Geld zu Cezahleh. 
Sein Verlrauen wurde aber dürrch die Merſchte Ertihuſcht: zunächſt 

murde der Beirag von 350 Merk aul r Seteen Wene von bem 
botrogenen Ehemann belgetriehen Pleter zeigte den h, nun wegen 
Wetruſhed au, cbef, G, würds in aſlen, Inſtanfen, zulatzt nun. nüch 
vom zweften Straſſenat des Reichsgerichts, Iu dem der Staatzampalt 
Kaviffen eingelgnt halte, reigefprochen. Uni elnen ſir lönne es 
ſich in deßem Falle nicht haußeln, denn G. babe den für die 350 M. 
auushedunſlenen Ocenweri golleſert, 

Gepliter uub Sturm in ber Hohen Tatra. 
Aus dem gelainten, oberen Karbathengebtet und der Hohen 

Tatvra komnen H Uber eine Mürchhhre Dpwahartataftshe 
Uleborall fiud Wewſiter mit orkanartinen Stürmen niedergegangen, 
Auß dem, eſander Teil der Tatra vird die Verncchtung eines 
graßen Waldbeſtandes gemeldet. Die Telerhon⸗ und legraphen⸗ 

perbindung Menpi Umerbrochen, Der Sturm ſoll auch eine 
Reſhe von Menſchenleben ſefordert haben. 

Erbgus-Exploſion. 
On der Ortſchaft Klienza Gora, Kreis Buczacz, Galizien, 

ereignete ſich eine Exploflon von Gaſen, die burch eine 
natürliche Wſchung der im dorticen Boden vorhanbenen 
Kalk⸗ und Gipsſchlchten n. kelder Durch die Exploſion 
wurde der Boden ringsum, trotz dem 18⸗Gradigen Froſt, in 
elnen Sumpf umgewandelt, denn der Schnee taute unter dem 
Einfluß der durch die Exploſion bebingten beißen Tem⸗ 
peratur. Menſchen ſind glücklicherweiſe bel der Exploſton 
nicht zu Schaben gekommen. Eine ähnliche Exploſton er⸗ 
eianete ſich in berfelben Ortſchaft bereits vor 20 Jabren⸗ 

    

  

Bel der Traunng erſchoffen. 
In Dombrowilstß, bel Kutno, ſanb am Sonntag in 

der Wohnung bes iüdiſchen Waftwirts Livyv wiez bie kirch⸗ 
liche Trauung ſeiner i8ſabrigen Tochter Velld mit dem 
BWlährigen Kaufmann Krohmann aus Ploc ſtatt. Als der 
Rabbiner die Trauung bealnnen wollte, ſtürzte ins Zimmer 
ein in oinem Auto von außerhalb zugereſſter elegant ge⸗ 
kleideter iunger Mann, der ſich ſpäter alß ein „Freund⸗ det 
Brüutigams, namens Steſan Florczyr, ebenſaſis aus Plock, 
berausfiellte. Ehe man ſich noch umfah,.feuerie F. auf das 
BHrauwaar aus einem Revolver ab, um ſich dann ſelbſt elne 
Kugel ins iuel du jagen. F. war ſofort tot, wührend das 
Branipaar in einem boffunngsloſen Zuſtand in ein Kranken⸗ 
haus eingeliefer! wuürde, Bei C. ſand man eine von, der 
HBraut ihm zugegangene Depeſche ſolaenden Inhalts: „Rette 
meier Veben. Komme ſoſort, denn meine Cltern ver⸗ 

ü 0 „daß F., der, Vater un, emann 
die Vipowicz durch ſeinen Freunb, den Bräutigam, Lennen 

  

lernte und ſich in ſie verliebte. 

Dt.Krone. Im Erbſchaftsſtrelterſchoſſen. Wle 
aus Til t, wird, Uouhe bort in er 0 uf bes jene 
Karto Whiiere Paul Reetz delſen Schwager, der, 42jährige 
Bahnboe vorſteher Krüger aus Ergampe, im Verlauſe vo 
Erbſchal balrllidtelten durch einen Reboverchuß gelbtet K. 
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Der Portier, in der Melnung, daß Arco von Beſtl⸗ 
mit dem Genexalkonful Paſada üenliſc ſei, erwider , der 
Herr ſei vor kurzem ausgehbangen. 

„Aüusgegangen?? Ob — wo'n?“ 
„Bebaure ſehr — — —“ 
„Allein? Saggen Sie — — alleind7“ 
„Die Fran Gemaßlin war bei ihm!“ 
„Die Cran Gemahlſn war bei i0n rf den Vortier los. 
1 nwa * ů weäß 5 Fü „ r bei ihm!“ Der Mann reti 

anaglia rau Paſada ſtampfte mit de ‚ 
ig ew enerr 'at ier eine Kſevia, eine Sranp aul 

E ſewiß?“ Affuncion drohte überzukochen. „Saggen 
ſangen Sie ſchnell: ſein das 'ier eine aulürbiae 

  

E 
Sle gleich 
votel obder eine Frei afen?“ 

„Dülen Sie, bnl, Eaggen Sle llbs K nix magen Sie er! Oder, 
uüren. gehn Sie fragen der tabernero ßer Aueip⸗ 

„Ich werde ungeſäumt den Herrn Direktor unt * 
Der Portier ging in größter Erregung ab. ü ernidien 

„Hestial, ſchäumte Aſſuneioyn and raſte auf und ab. 
Pobana an Sie nahm mit wükenden Gebärden eine kleine 
abana aus ihrer Taſche, biß die Spitze ab, fpuckte ſie zu 

n — und — — — 

5. 

Während des kurzen Disputeg zwiſchen der richtigen 
Frau Generalkonſul Paſada und dem konſternierten Vor ler 
War braußen ein langes, raſſiges Automobil mit ſchlanker, 
ſchneeweißer Torpedokaroſſerie, die, be arg beſchmutzt und 
beſchlammt war, vorgefahren. Offenbar hatte der Wagen 
eine Parforcefahrt binter ſich, denn die Räder, der Kübler, 
die Winbſcheiben, ja ſogar die juchtenledernen Polſter waren 
baibte ünd Auf dem Fübrerſit jaßen zwei in Leder ge⸗ 
Düillte und gleichfalls ſeör mit Landſtraßé bebeckte Männer. 
Der eine war zweifellos der Chauffeur, der anbere aber, der 
128t etwas ſteifbeinig herauskletterte, eine dicke Importe im 
den wit 408 leslei Mat' Warmiſth Herr C. W. Redderſen, 

e, Mal in Garm jeſehen haben, wo er 
Sennn als leborn vorgeſtellt Uake. ben g er u 

war mit mehreren anderen Verwandten von Crampe nach Lit 

Polizet votlätiſig fefigenemmeun wordan. 

deflen Re⸗ tommen 
9810 von der 

werte Kusſprache mit Keet, N., aus 
Polber ber verdtanitplil Lchus abgegeben wurde, iſt 

Schlacht zwiſchen Rommunliſten uub Habenbrenzler. 
Blutiger Aulammenkut in Stettin. 

Ain Schluß elner natlonalſosialifellchen Tüuntaen vwiſa in 
Steitin Lam es blutigen Audetnanderſehungen zwiſchen 
Merfammlungstellnehmern und Kommuniſten, Vei bem 
ampi, bei dem die Gegnex nit Ttichbeinen, Stihlen und 
Blerfeideſn aufelnander einſchlugen, wurde bie geſamte Ein⸗ 

richtung bes .ef 0sPſeWoii, EE Türen und Penſter 
zertrümmert, „rſ als, bſe Volſhei, acgen bie beibe, Par⸗ 
lelen eine brohenbe Haltung, einnahmen, mehrere Schreck⸗ 

ſchllſte abgab, ebbie der Tumüſt ab., Volſzeiliche Verltärkun. 
bie gonoma nur noch bie, Matlonalfohialiſten, vor, wübrend 

e ommunfſten dbas Welte gelucht batten, Sümtliche Ver⸗ 
olißei⸗ Arühbtem getwalne, wurden verhaſtet unb, ine 

prüftbtim gebracht; zwel von ihnen Ang dr lo ſchwer ver⸗ 
letti, daß ihre rantenbaus not⸗ De o Ueberſührung ins 

Die Voligel beſchlaanahmte eine Unzabl von wenbig war. 
eine Hiſtole. Waſfen, barunter einen 

Müömigoberger Merſgabem. 
Behn⸗Miulynen·Anleihe er ſorberlich. 

Die Stabt Künigoberg, bat die Wenehmigung für eine Zehn⸗ 

MüſteneutanbrSiterbe r 0 hiredepache 
jucht? Bau einer Doppelvolteichule, einer Wüdchunigeer für 
Berulsſchrlen. Neubau, der Oſtpreußßiſchen „u Heſke n H⸗ 

einet Brücke 225 G1, 

evolver un 

  

Umbau der ſtädtiſchen Krankenanſtalt, . 
der Wmert Wiapüit l. Reichbahnbrüche — Brandenbutger Tor, Er⸗ 

laßbauwerk Biabuft Naſſer Carten, Neubau der Gehen Brliche, Er⸗ 
H ei „Abhbyuch der Urtiflertehrſerne im Von He Grund 
einſchl lüch Gügveriperß und Mür — bauten. Bon dieſer An⸗ 
leihe find zunächſ eine Millionen Dielchsmark genehmigt worden. 
Die weitert erfolgt nach Mahhabe der Unter mngs⸗ 
möglichkeit für bie Anleihe. 

Hein Lauze in ben L0b. 
Elnen lähen tragl Hr asSone, erfußr bdas Winterfeſt, 

das ber Reichsbabnverein am, ohegen „Exmländtiſchen 
8000 tn b.Dieaſtteiter Geels te. Gegen 98 Ubr erlitt ber 

0 Wnen Geriſchi iter Sceldke wäbrend bes Tanzes plöt⸗ 
lich einen Herzſfchlag und ſtürzte tot im Tanzſaal zur Erde. 
Der ſo plbölich aus dem Leben Abseruſene ſtand im 5i. Le⸗ 
bens ſahre. ů 

Uttrufflſches im Roien. 

Kürzlich wurbe in War! N. Sweikampf unter Miuer 
ausgefochten, mie ſie in . urn; Fel Ravallerleolfizieren 

alten Wiſeriichj, fußhſchen lemée beltebt waren, die mach ven 
mertwürdſgen, dabei beobochteien Verſahren Kuchuckduelle genannt 

urlen Zimmer und 

  

wurden. Bie fkanden dabel in eiuen dt 
oſſen blindlings aufeinander, indem ſie denttucküclsruſ nachahmten. 
Das erwähnte Duell wurde ſwiſchen einem Stubenten, dem Sol „ 
des belnnunten Senators Hrzhhancwikt, und einem i‚ Heibe SM. 

Fer aushelragen. Der Gl t wegen hatten ſich beibe Duel⸗ 

ſanten noch obondrein die U⸗ verbinden laſſen, Sie wurden 
belde lo ſchwer verwundet, daß ſie in, hoffnungelofem Zuſtande 
ins Kranbenhaus überführt n mußten. 

Sonsnowitz, Ein verwegener Ueberfall. In 
dem Vorſe Rudnik im Kreiſe Zamiece wurde von zwei gut 
bewaffneten Ganditen auf, bden Laben der Kaufmannswiiwe 

Kuruhal ein Neberfall vernhl. Die Geſchüftsinbaberin wurde 
ſchwer mihbandelt und unter Bedrobung mit dem Tobe zur 
Herausgabe von 10 000 Hloto gezwungen. Eoe die Polidel. 
erſchien, * eß den Banditen, ſich mit ihrer Beitte in 
Slicherbelt zu Uringen, — Noch ein uuch din Kexiln Wie 
aug Soönowice gemeldet wirb, wurde auch die Textilwaren⸗ 
ſabrik Dietel von eine Echabenfſeuer heimgefucht, das 
wegen des berrſchenden Sturmes einen Leierelite niſang 
annehmen konnte. Durch die zahlreich berheigeeilten Feuer⸗ 
webren konnte der Braub lolaliſtert werben. Die großen 
Maſchinenräume der Fabrtk ſind troßdem bis auf, die 
Mauern niebergebrannt. Der, Schabden iſt betrüchtlich. Etwa 
1000 Arbeiter werden wochenlang ohne Beſchäftigung ſein. 

  

Rebderſen reckte und ſtreckte ſich ein paarmal, dann ſagte 
er zu dem Chbauffeur: „Ra, denn ſſſtell mal unter, Martlin. 
In zwei Sſſtunden es weiter!“ Hierauf ging C. W. in 
die Hotelhalle und ſtieß ſofort mit der dort auf⸗ und abtigern⸗ 
den Afßfuncion zuſammen. 

„Ob, machte Rebderſen, wenig erfreut. 
„Noß“ Sie 'blitzte ibn an und ſahte innerlich „Flegel“ 

auf iraquitiſch. Dann ritz ſie Rebderſen die dicke Zmporte 
aus dem Munde, zündete ihre Habana baran an und gab 
ſie dem verblüfften Rebderſen gurſck. 
wifen — VragezeichenP“ wunſchte Rebderſen zu 

n. 
„Was fallt Ibnen ein? Ich bin die Frau Generalkonſul 

Paſfadal“ 
Rebberſen knickte zulammen: „Gro'e Haveret!“ rieſ er er⸗ 

ſchüttert. Beinahe wäre ihm die Fmporte aus dem Munde 
gefallen. „Wirklich und wabrbaftla — — Generalkonſulin 
Paſabar- 

„e — bcher heint pot Uin- lellge C. W. Ad. Halie „Na — baun at nix,“ ſeifzie . und ſtellte 
vor: „Caſpar Buvrest Redderſen, Firma C. W. Aehberjen. 
Reederei, Import, Affeknrranz; Sovenfieri, Hamburs. Te⸗ 
legrammadreſſe Wafferfloh.— Baterl! 

Sopn ſchrieb klägliche Verirrung, komme ſelbſt, Rettung 
vielleicht. mßalich! 

„Reitung??“ 
„Sind doch verelts verbetratet. Stopl“ 
Redden Sir mir nix davon. Redden Sie mir nih. von 

dieſe Canaalia! Miren Stie ſick nickt in meine Affären!“ 
„Als Vater herechtiot!“ 
„Bater? Seit wann at er Bater?“ 

„Waler ſein'iol, ſein langé ſot, der Glüeliche, 5. „Bater ſein tot, ſein lange tot, der ye, daß er ni—⸗ 
braucbt zu ſehen öieſer entarkete Sobnl, xU ‚ ü 

„Irrium! Stornſere Tod! Bater lebt!, ů 
„MRacken Sie mir nickt furipſo! Furioſiſſima! Ich vfifle 

auf Bater!“ Und ſie paffte wütend braufloß. 
ů Veo Leen- üinbuna, reſpektive paſſenden Tauſchgatten 
rane 0, 

„Santo fuegol A diablo! Ick will nix tauſchen. Ick be'alte 
dieſe Malvado! Und jetzt neb ick, ihn ſucken. Und dann de, 
molier ick dieſe ganze faverna, dieſe Frei'afen! Caraio!“ 
Und ſie roſte davon 0 

CE. W. Redderſen blieb ſtehen, wie gelähßmt, wie vor den 
Gauß geſchlagen und ſtarrte anf ſeine Importe, die er me⸗ 
chan iſch zwiſchen Daumen und Zeigefinger drebte. War ſein 
Sohn, dieſer Fraucis, nunmehr total verrückt geworden? 
War es nicht genug, daß man isn, den Vater., dauernd auf 
der Hamburger Börſe mit dem „⸗ichterfürſten“ aufzog, der 

Körpor .., über dem Rnie 

Nach dleſer, den ſtrengſten 

Eehen. 
Fragezeichen.“     nichts tat, als ihm Ungelegenbeiten und Koſten zu verur⸗ 

  

Laautllchtſyptele: SeneE-.· 
D 

mieſſen, 
bteſen Eüäen i 
Serberflaſle dor. 

E U eit ben — 
EE gnpels —— Pn, eu beuxtetlen Vftant —* 

„eugenes“ bar Le * bint ine, 
s in vichict der Mils, der das Vernntell berßerigen, 

bie meihen, Eüun tbuns nis , Eüah, fahn, auße, Srermiichhs = 
eignet id. ie bieſer Mie is erunß, Ert Ditle, Munft i 

„CensenanganG“ I„ 5%½ „„led Ireier Mlenſchen“ Tielic wirh 25 in 

EMin atfunatn. Aüer Dler wint as Iin riaent Gralents. Uiner der dehen 

fllimanferer (Garl Ravet), iaer der Enffivicttehen Megiftente (D½. W. 

Mufnan) unl zwei der Lönnenbpien Möüetsstaphen Fahen Ee zulammengctan, 

UM aue GuCfALM ſiht Jlnin „Neiit nac Tiif-t“ Diahen Ills in Loatlan 
Clnt gans einfache Seicdtchte 1f „s taifcen eiem Picun nn i Ueenen. 

Per Marn (n cin lunger, krüftigtr. ſayferer Bauet, alAiIN& Mibriratat Wait 

Iumgen Prav, Diis Denn cine „, Hrembe ang ber Stebt Laiseichenament 
Les GiAtf zemört. Die Frau in ue ie Eege. Her Deuer fef Ge ant einer 
Maßrt üüer den Sai nach der Stadi ertrüänlen und tinen AusHeLaI Ler- 

tänſchen, Ei gefchett Kcttebits rict. Dir Wamer fiadct n felner ten 

aac inlen Srrunsen unh Wirrunctn iurnd. Ua n2 elnent uschthnes 

Unwelter, dem beinabe pie Ftau Dunn ſet alt, iit der Friche vub b1e 

Ciniracht und pie Lleße wieperhergeeht, 
Ge baaal unb ſe niichs iß bie Galcichte, weun man fie uahll., Arber 

in iüe Wirf Ko erichlern, Wen weih von MAumen 109 ftinrr 

„Vortets“ un Sahter Nauns,, wah er tann ind Wal t aat btaen, 
Unaclegenbeilt zu manchen bertrbi, Oier ie „,Seeie übertrißkt er 
EEE ů 

Der füm Ix, Sirtate ln welcher —— man Ihn Wortat, auber⸗ 

erbeutlich. Dis mitwirt Echauſyicler werten durch Kutuan zu 5⸗ 

Laihungen gebract. Gantge O, Brien in ver Nann, Harearet Leringten 

Die „Fiemdt uni ber Stadt“, Janet Gvnor bie, Uran. MAie brrt Nun Eelne 

Siurs. Ae? fud miehr, Tenn fit fyisten icht ſich jeiltk, ſendern din Metgen, 

Ue fh in verüürem baten. lint äe tyelcn fe ſe, dah aun ber oin 
Seföichtt der drei Miiſchen tin Sretents wirp. L 

* 

Riamlnge:Theoter: „WGeſahrbete Inheub.- 

Man munben flg, daß Dlese Hliut, er enseblle r ue½ Mreineller 

Verbot veu ber beuljchen Rilruenfur ſvetcegaten veurha, Aicht berettg 

ber erten Verfubtuns für Leenr Mat, ier Ampfebi Lurda. 

wahrfchviulie Dat Sebenten befilemend war, Ougeint iei Zufchrnerfbauun 

cie aln verlsebenes Sim Ven der, fit ScbrehüDer Gehin in 2 
Cirv Peindt iemnsüt eeh jeberfais, bieſen EEUüEL Meman 

üsrtigen aübteft zu fyiclen, Unterhäet win 
ba, bie die Somüchen 

1 
* 

Klen Lei Milns burch 6830 
Au 
Dau 

EEEA Wwitſzumaaen ſuchen. „iefa 8 Sttzunt E 

Ae ameiiuaiices“ Außintel Alierue Pellas il Viele 
verrücklen Venphelt. 

  

  

Programm am Freitaa, 
lrauenflunbe: 3. und Fartelauſzucht in mlliilenen 16: 
Eü Veirirben durch dis Landftuu: 1. v 

D 
Ebt. klelneren 

lkanb. — 16.30—15: Nachmiztat nsssieui Aunttiapenh. Golitenf U 

HFaltar Ollün. — 158.00 Saud S üe. Deet E. —, 12307 75 
Orpantfatlou ber landwiriſchaſtlichen Gerufs vertretung! St. Manter. — 10 

Dantſcht Urauen in Sübweſt: Mfritafecſcher ümann 6. D. GSiainbarbt. — 

19.30r Spanſſcher Gyrochuntarricht jäür Anfänger; Aurt Retha, Lettor ber 

ſpaniſchen Sprach an der Dandelsbochſchule öniosbarg. — 19.55: Wetter- 

bericht. — 20: Sinſonlefonzert. Dlirigen: Jullus Ptauter. Solih: Srettor 

Platigorſtt. — Anſchllebend: Wetterbericht, Tagegnentglelten, Syertfunl. — 

Ga. 23: Durt-Lanzftunde. Leliung: Werlrut Vemte — Daus geachn Weber. 

— Unſchlsbenb bis 23.20: Tanzmuflt. „ 

  

Czeutechan. Der kurze Rot, Das Friebengaericht 
In Czenftochau verhandelte dieſer Tage Über einen eigen⸗ 
artigen Prozeß. Eine junge Dame aus autbüüvgerlicher 
Haufe verklagte einen jungen Akademiker wegen Belelbi. 
gung, die barin beſtand, dah der lunge Mann wübrenb einer, 
mit tör in einem Caſé geführten Unterhaltung, ren wackten 

erührte (4 Er Joll. Walts 
ihren Roct boch geboben baben. .. Das Gericht ektehnl⸗ 
jeboch au relfpruch, und zwar desbalb, weil — ſo beiht es 
in der Urtellsbegründung — es der Beklaate bet ben bente: 
modernen kurzen Röcken gar nicht nötig batte, den Rock 
boch zu beben. ä 

Moskan. Etnue Sarloch⸗ und Gräibpe⸗ 
epidemie verbreiteke ſich in den lettten Tagen in Moskan 
derart, daß vor fämtlichen Avotheken audle Berabret die 

öfters einige hundert Perſonen zäblen, auf die Verat reichung 

der Medikamente warten. Es kommt oft unter den Warten⸗ 

den zu Streltigkeiten, ſo daß die Polizei eingrelſen muß . 

ſachen? Wollte bieſer Burſche ſeine und der Firma Bläa. 
mage zu einem öffentlichen Skandal machen, indem er ſich 
darauf verſteiſte, dieſe ſchanderhafte Frau Generalkonſul. 
Paſaba zu heiraten, die ſeine Mutter hätte ſein können, würe 
er, C. W. Reoͤderſen, einmal ſo wahnſinnig geweſen, die 
Pfefferſchote zu beiraten? War es erbört, daß ein Sohn der⸗ 
maßen das graue Haar ſeines Vaters zum Alusfallen hrin, 
gen durkte? Und C. W. nahm ſich vor, mit dem Juſtizrat 
Blendicke zu reden, ob man das Früchtchen nicht entmün⸗ 
digen laſſen könne, falls es auf dleſer Heirat peſteben ſollte. 

Und C. W. Redderſen reckte ſeh kampfluſtig auf, ſteckte —. 
ein Zeichen wieberkehrenden Gleichmuts — die porte in 
den Mund und drehte ſich um. Heinabe würt iüm die Si⸗ 
arre aus den Zähnen gefallen, oder hätte er ſie verſchluckt. 
Vor ihm ſtand, leidend und ſchwer erkältet, in ſchener Hal⸗ 

tung Francis Fidikur, der Sobn, und er war mindeßens 
ebenſso entfeht, wie C. W. Redderſen, der Vater. 5** 

„Simmel krachent“ ſchrie Franels auf und, ſpreigte Die 
Vinger, als wolle er einen Geiſt abwezren. Redderſens Ge⸗ 
ſicht bekam die Farbe eines gut durchgekochten Hummerß. 
Er brüllte: 

„Ablotti!“ 
„Bater!, ‚ 
„Halt's Mault!“ ‚ 

Leiegreh Olcder Veiede ueulerrPen egs ug, Barg ihleal elegrapoiſcher Geſebe genügenden zung, bar ö‚ 
in üblicher Weiſe dat Haugi in beiden Lenben. Her Alte 
leden . ſich pfeilgerade vor ihm erelt ein Donnerkeil, der 
eden Augenblick deraboufaulen bereit iſt, den Schuldigen zu 
derichmettern. 

Mung Herrcch voeperihntieer Welenb-Weis und 
tellung der Paſſiven perſönlich anweſend. Weib ge⸗ 
Stoyi Vürcleriich Stop. Heirat unvermeidlich — 

„Unvermeiblicht“ kam es dumpf aus Füdiknk⸗ 
„Erwarte eingehende Sachdarſtellung! 
„Liebe brannte jähzuckend, ſchlug Krater in Hirn, zündete 

funkenreiſend lodernde Geiſter. Frage ſchrie: „Was tun?“ 
„Feuerwehr alarmieren!“ 

„Beſchloß Entführung! Weiße Keuſchbeit mehte Schonnrs, 
knebelte Leldenſchaft!“ ö 

„Gebirnverfinſterung! Wer iſt eigentlich Generalkonfulin 
Paſada?- ů 

„Glübender Sonnenkegel!“ 
„Quark! Ablehne phantaſtiſche Verbindung. Gehe früßb⸗ 

ſtücken. Rückkehr unbeſtimmt. Ungelegenheſt e eu orb⸗ 
nen. Sonſt kündige friſtlos Verwandtſchaſt. nterbung 
wiederhölt vorbehalten. Waßſerfloß!“ * 

Sortſetung folat)
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— unb Mesuvten. — —.— bem 0 65 Denkmller 

Bersansenheit cleicha il . — Ei gibt un 
Miklonire unb Belller.— Die Bar um —— 

gelner der kapptiſchen Herrſcher ober Scheinberrſcher 
unſerer bat ſich ja um ditealler Denkmler delümmert. 
Gelesenilich wurden e als Backſchilch verwendet. Ple 
Saliſen von heute balten ſich zu den beute mahßgebenden 
M unb (ind ſo ehrlich und ſo ſhlapp, kein Pbaronen⸗ 
Kienten ert unp obné en b25 8 10 Lännff 1⸗ pen i⸗ Mßein 

Ee den der König Iängſt neben ſelnem 
Trühnchen — int — Pbarao. Die pralliſchen Leute unter 
den Me die Ruinen jur eine gute Reklame. 
Wür 0 usnabme geht das Obickt nut bie Exemden 

—3 Nirgends iſt an. mmelt von ſteinteichen A. tern. 
Der Unterſchied 310 Kre Unten unb Oben, ba die eingeborene 
Mittelklaßßſe fehit, ſo kraß. icht ders Kra es nur Milllonäre 
und Bettler, wenn man nicht dem rggoman eine elgene 
Kategorle elränmen win. Der Mſtlellland ißt augſchlteß, 
lich Import: Triechen, Sorier, Itallener, Levantiner. Oſt 

man den Einbruck, die ganze Bevdlkerung ſel zugewan⸗ 
ert und noch nicht lance dier. Die Relchen haben aute 

Antos unb laſſe ihre unfaabar volaminsſen unb ſtart ge⸗ 
Kuslacen Damen von Variſer Schneideen der Nue * 

aie- . der Juweliere funteln wie Lüden der Rue be la 
Dalx. Vaxis iſt Mobe. L icken Pariſer Warenhäuſer 
aben in den Hauptſtratzen Fillalen und ſpeien Mingebeuer⸗ 
ichkeiten auh. 

Eurshas Qubuſtrie zelst ihre Nratze. 

ben Billen unb, Palaſten herrſcht eln prächtiges Durch⸗ 
ei er von mögl. Aich, Dunt: ingen; arabiſch, euro⸗ 
pälſch tatraplſch, paxiſeriſch, bunt und ein went mußtlg, 
ein Grammöpphßnſtil L Lorſentale. In Alexanörlen gibt ei 

ar Fammiungen franszöflſcher Waeßescl Nüur⸗ unb neu⸗ 
lich wurde mir eln lalſcher Venbach 90 Eelot, r eins kindet 
map In bieſen Ken. & beſtimmt nicht: kein Stücdchen des 
Leguütman Ae⸗ r en. Gin üraltes Saus in der Nühe der 

mit neiten vergſtterten, syppkiſchen Hinter denen man 
ô vermutet, ijt völl von Aaypliſchen Alteriümern, Ein 

vVor kurzem geftorbener Schwelzer Kaufmann hat ſie in UIe 
üi ren § Blrhſche jebracht, und elne gemütliche Schwü⸗ 

in, bie ſeine Wirtſchaſterin war, 1 Obuſert gengenwärtig die 
Sachen zu gaten raiten. In den Güuſern der vornehmen 
Biextel am i ien Altägypien ür Unſchlck. Allenfalls läßt 
Slentrilpen in Wien gegoſſenen Oßieis aus Goldbronze als 
E ſſchen Kandeiaber zu. Die Pharaonen dienen als 
am Riſühmar Ses Dorf hat eine Bar⸗Eutanchamon, und 
am Kiſchmarkt in Kalrd, im Bordellpieriel, belnt eine finſtere 
Herberge „Zum Ramſes“ 

Sonberbarerweiſe ſpurt man, auch in den mebr ober 
weniger intellektäeken Kreiſen ber ſogenannten Patriolen 
keinen Hauth). Iöre weſentliche Regung iſt 

dber Gaß auf bie Engländer. 

Man michte ſie lieber heute als morgen drauben haben, und 
die ührigen Europder dazu. Ueber En, land wirb oſten, 
über die auderen weniger ofſen geſchimpft., Grun ſinb.ſie 
uns allen nicht, und wenn eß wirklich einmal tosgehen ſolle, 
können auch die beltebteſten Gäſte, be denen wir uns rechnen 
dütrfen, ibre Kellor paden. Das bauert noch ein Weilchen, 
deun bie Protekloren vaffen auf, und der Fellache Läbt ül 
vielleicht mit Begelſterung maffakrieren, aber bielbt ſelbſt 
iagtend twirs von Der reiche Aegypter aber Lbt Eng⸗ 

658 würe vhne bſe veryaßten Englänber 
ne ber arbeitenden Klaſſen noch egviſtiſchar und dümmer. 

Die Natlonaliſten machen im allgemeinen recht ſturen Ein⸗ 
druck und ſcheinen wie die eingeborene Frau nur in ſiingſten 
Fahrgängen brauchbar. Es kann bier Jeber mit Bezlehungen 
Lelcht ů9 Geld kommen, und dann läßt die Hitze nach, Die 
iübenbßte Inpuſtrie iſt der Badiſchiſch, das Trinkaelb. 

KLein Wunber, baß die engliſche Frau allen anderen vor⸗ 
au Rüi Die Protektoren haben bie, große Hand im Sudan 
am RNii und Taufende, von muskulbſen Fingern in der Ver⸗ 
waltung. In jedem Reſſort 0 t ein „Ra Uſchers ber mit 
freundlichem Lächeln alles zuläßt, was engliſche Antereſſen 
nicht berübrt und bann mit unabwelsbarem Lächeln das 
leßte Wort fagk. Das sändige Tbema der Pairtoten in 

ſtellungen iſt die Differens hen Get Miern Beglgen 
und den ebenfalls vom Sſaat besahlte ehie tern dex Rat⸗ 
Saſſe Außerdem intereſtiert man ſich für die Oewäſſerund. 

aſfer genügt, um aus ſehem Strich der Wüſte ein Tiſchlein⸗ 
decbich zu machen, und ſolche Terrains verzebnfachten im 
Handrmdreben ihren Bert. Doch iſt es nicht leicht, die not⸗ 
wendige Untoriſation àu erhalten, denn ů‚ 

es loil 3a vich zu viel Banmmaue gebaut werben. 

Der Wreis ber Baumwolle iſt das weſentlihſte Oblekt der 
'olitik. Für alles anbere, gilt das Ritſchewo der früberen 

54 bier Meleſch deißt. Heit Maleſch kommt man 
über alles Hinweg. ů ů 

Die Einſeitiakeit bieſer Patrioten verſäumt ſelbſt nabe⸗ 
liegende Mittet der Propaganda, die aus den alten Denk⸗ 
mälern zu gewinnen wären. Es pebeutet für ſie nichts, daß 
das, was ſie für eine Sache der Fremden anſehen, in ürem 
Laube gewachſen iit und bazu gehört, wie Nil und Wüüſte, daß 
es 11 1 Ler iſt. Sinb ſie Aegypter? Richts von 
der Begenwart in der Vergangenheit, nichts von dem Myſte⸗ 
rium, bas uns Gremde wie verſönliches Erlebnis erſchöfiert, 
berührt ſie. Neues Moſce und alles Aegypten haben ſo 
viel gemein wie Moſchee und Kinramide. Zwei Welten 
exiſtieten ß5 Beneinanber, unb die eine, Uitere, die 
nralte uns nrei rbge, der man die Entſtehung der Kul⸗ 
tur Ruß ine unfaßbare Höhe ber ultur verdankt, wird wie 
ein 8 jes, mineraloaiſches Borkommen bei anbelt. Mein, 
noch Aleitéhaültiger. Denn gäbe es ſiatt erhabener Lem⸗ 
vel ober Eiſen unter der Erde, wäre kein rotes Häus⸗ 

m vor Enieignung ficher, und bie Gier hätte länaſt bie 
wrognomie bes Landes verändert. Das ſei noch etwas 

andetes, meinen ſie, und man könnte Patriot ohne Kunſt⸗ 
intereſſe ſein. 

In Wirklichteit gibt es kel vs man Ment außerhalb der 

Lesuea Eit Sant. i. Weſte vermpaa?, Mir erſchehnk er Derm erſchein ＋ 

ü . Un 

einem ägvyriſchen Kaftan und er unterhdied zweiſhen 
den karierten GCoſenrock der ſchottiſchen Beſatzuns 

iſt oberflächlich und gebt auch nur eine Art Kunſtinterefſe an. 
e Uneig man in den Patrioten ſogar eine unver⸗ 
obleneAbneigung gegen die von uns angebeteten Dinge. 

Gerade weil wir. ſie anbeten, mag man ſie nicht. Ein ehr, 
licher Fanatiker geſtand mir? „Wenn dieſe Dinge nicht 
wären, würden wir weniger Fremde in Kairv haben. 

Lon nichts bagegen, alles das nach Eutven zu ſ. icken.“ Im 

vn lag etwas, das betroffen machte. Dieſer Fanatiker war 

2 GBeitletiüder deriltger 811 

b von Enßpland, klug wie immer geſtützt, Wat⸗ 
. Lebiee Kusbeu⸗ 

Film ſbrie den Titel „Der Liebesroman eines Boxers und eni⸗ 

hielt die Szene eines erbitterten oienp ſes, der zwiſchen dem   

   

nicht verelt, dae Lolt Häuschen zu opfern. Nachber ſchiun er 
mir ein Tanichnelchält vor: Clze Zättara und das Muſeum 
von Kairo getzen hehntanſend Bolksſchulen 

Juttus Meler-OGräfe. 

Auf bem Seziertiſch aufgewacht. 
Der Dlord an bem Eiſenbahnvokſccaltner. — 2 Wünben. 

Eln Vich, voll Dee unb Wraulen bat ſich. wie dle 

  

raüſte,e, er, L ů Bua beſan auf dor Strecke 
zwiſchen . Mhermann, als der Helzer, der aul Os und Sza 
dem Tender Kohlen elke, aus dem Voͤſtwagen ver⸗ 
Lomoitef Schreſe zu hören vermeinte. Er machte den Lo⸗ 
vmolivfabrer darauf anſmerklam. doch waren ſie aben an 

einer abſchüfſigen ſauckeit Darauß und der Maſchiniſt mußte 
all ſelne Aufmertſamkeit barauf konzentrieren, den Zug 
glüclich über die von den Rumänen vernachlülſigte Strecte 
8. bringen, Kußerdem verſtummte der Lärm, ſo datz der 

elzer ſelbſt der Meinung war, er babe ſich getäuſcht. 

An der nächſten Station ſlet es dann asf, baß der 
Elſendahnpoſtſchaffner ſich mit der Boſt nicht melbete. Durch 
die Türfpalten des nanben ſickerte Blut, und im Innern 
des Wagens ſand man den Ciſenbabnvoſtſchaffner Tböpmas 

ubes. Sein Kopf balte fünfundzwanzig Wunben, öle von 
ellbieben berrührten. Der Wagen war ausgeraubt. Hubes 

Asſttuüne 

  

Dennersiag, ben 13. Junnar 1028 
   

konnte, da er aünztich beſinnungslos war, nicht vernemmen 
werden, er gewann auch das Hewußiſein keinen Kunenbiid 
wieder“ Er wurde nach Aronfladt gebracht, wo dle Aerſzte 
den lnzwlichen eingelrelenen Kod tonhatlerten. Aul Mer⸗ 
anlafung der vollzet wurde der Lelchnam 

In dle Totenkammer des traulenbauſfes gebracht. 

wo dle Gerichtsärzte ion ſezleren ſollten. 

Hubes wurde In, den Sezlerfaal des Kraukenbaules bin, 
wahie ehen Und auf den Marmoriſlch gelegt. Der Oberarat 
wollte eben mit dem Sezjeren beginnen, ais eine der Kerl⸗ 
kinnen einen Ochrel ausſtleß: „Der Leichnam bat lich be⸗ 

weßt!“ Der Profeſtor fühlte Kehe. h nach dem Wuls 
und konſtatterie, daß der Tote lebe. 

Hubes wurde in ein Rrantenzimmer gelragen, wo er ſehr 

kaſch ſowell U ſich kam, daß er vernommen werden Lonnte. 
Kuf Grund ſeiner Austagen KK(811 es, den Täter — einen 

Aararbeamten namens Ulbert Ollli—, au verbalten, Olll, 
der ſein Hpfer ſchon tot olgubte und daher vollkommen 
licher filolle, war, als man Ihn an das Heti des wleber aul⸗ 
erſtanbenen Hubes ſübrte, dermaßen erſchrocken, daß er den 
Raubmord ſofort eingeſtand, Hlii, der aus vornehmer 
mille ſtammt, bal einmal felbſt beſſere Tage geſeben. Er 
war elne Zeillang ſogar Agrarrat, wurbe aber dann wegen 
irgendwelcher Uurecelmähiſtkeiten degraplert, Thpomat 
Hubes' Zuſtand iſt, zwar belorgnißerregend, doch balhen es 
ſeine Aerzte nicht ſür ausgeſchloſſen, daß er am Leben blelbt, 

eeseseeesestereseesesesessseseeeseeeeteee-
ereeteeeeeenenenen, 
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Eine ꝛvene Nordanblage zur Schülertragödie. 
Verabrebeter Morb. 

u bem Berliuer Pymnaſlaſtenmorb, der in ber Oeffent, 
lichkeit das größte Auſſehen erregte, hat Mecleauwall Das 
Kammergert a3s Wort. Nachdem die Staatsanwaliſchaſt 
gegen den Gymnaſtaſten Kge eine Hauptanklage wegen 
Ermordung bes Kochlehrtings Stephan erhoben haite, fligte 
ſle, wie erinnerlich, noch eine ſogenannte Nachtragsanklage 
hinzit, die ſich auf den K 40 b des ben, bet mag es 75 den 
ſogenannten Rathenau⸗Varagraphen, der nach der Ermor⸗ 
dung Waliber Rathenaus in bas, Stroſgeſetbuch engefligt 
wurbe und den Fall erfabt, Laß H mehrere zur Begehung 
eines rdes verabreden, ohne daß ber Mord nachher be⸗ 
gangen wird“. Es wird nämlich von der Familte Schneller 
angenommen, daß ſich der tote Günther Scheller und der 
lebenbe Paul Krantz verabredet haben, die Schweſter des 
Scheller, in die Krantz verliebt war, zu öten. 

Einem Erbffnungsbeſchluß für das Hauptverfahren ſtände 
nichts mehr im Weße, wenn nicht der Vertetbiger des Krantz, 
Rechtsanwalt Dr. reu, Beſchwerde beim Kammergericht 
fan Dioe erboben hälte, daß der von ihm benannte Sachver⸗ 

ndige 

Dr. Magnuns Hirſchfelb, keine geuerelle Syrecherlanbnis 
erbielt 

Und nicht einmal in Abweſenhelt der Gefünanisbeamten mit 
dem Angeklagten reben darf, wäührend die von der Staats⸗ 
anwaltſchaft gelabenen zwei Sachverſtändigen ungehlnder⸗ 

ten Sorechverkehr mit Krantz erhalten haben, Eine weitere 

Komplikatton in dieſem Verfahſren liegt darin, daß die 

Familie des toten Günther Scheller beſtrebt iſt, als Neben⸗ 
kläger zugelaſſen zu werden, Sie hat mit ber, Wahrneh⸗ 

mung ſhrer Intereſfen den hechtäanmalt Dr. Arthur Brandt 

betraut, der, bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige dahln er⸗ 
ſtattet hat, daß Kra 
tötet babe. Sowobl die Staatdanwaliſchaft atzer wie auch 

der Generalſtaatsanwalt seim Kammergéricht ind der Auſ⸗ 

fafſung, daß Bünther Scheller nach dem blisheriaen Ermiti⸗ 

lungbergebnis Selbſtmord verübt babe, und haben daher 

ble Namilie Scheller abaewielen. 
Brandt hat nunmehr hierüber Entſcheidung beim Kammer⸗ 
gericht 12 Das Lan 

Sollte das Kammergericht ſeiner Anzeige ſtaltgeben und 

auch dieſe zweite Mordanklage penen den Gymnaſtaſten 

Krantz zum Gegenſtand des Verſahrens machen, ſo würde 

bie Vrivalnebenklage ermbalicht ein. Krans bätls zich dann 
1 berantwortien wegen Ermorbu des Kochlehrlinos 

'ephan und des Gymnaſtaſten Scheller, ſowie wegen Ver⸗ 
abredung zum Morde an feiner Schweſter. 

Das inmergericht wird ſpͤteſtens in der nächſten Wuche 

über die Veſchwerde“des Angellagten und den Antrag der 

Femilſe Scheller entſcheiden, 19 05 Auſang Februar das 

kann riabren in der Stegliper Schülertrasbble ſtattfinden 

ann. 

  

Wiuß man ſiech niederboren laffen? 
Der Liebetroman auff der HBühne. ö‚ 

ein Parißer Impvefaria hatie ben dem Verbande der Contebie 
Francaiſe angehzrenden Schauſpieler UAndré Pollat für einen Film 

iue Se der für das Ausland beſtimmt war, und 

91 ‚ ů 5 10 Tr Athlet und Sports, 

Sae , ſer, Beesbebese HerſeitniledHe⸗ 

l(den und ſeinem Rivalen ausgefochten wird, Um die Szene ſo 

echt wie möglich zu Gacoter, Vyb Stan Impreſario für die Rolle 

des Rivalen den oper Bob Seanlon berpflichtet. Nach den 

erſten Proben aber meldete ſich André Pollak krank, weil nar 

ſeiner Erllärung der Negerboxer die Sache zu ernſt aufgefaßt un 

ihn übel zugerichtet Ii i ‚ ü 

Der Impreſario ließ die GEinrede nicht gelten und beſtand auf 

Zahlung der für den Vertragsbruch ſeitgesebten Konveuftenaiſtrofe 

auch den Gymnaſtaſten Scheller ge. 

üfrx 
Viklorla, wegen Bruchs des 

deuiſchen Gerichtsbehörden, 

in dem der   

Eine feltſame Aufnahme einer 
Springflut. 

Dle plögliche ueberſchwemmung in Lonbon iſt 
hooren, lich vurch elne Sprinaflut vexurſ 
woren, die gleichzeltia mit der Schugeſchmelze 
auftrat' und durch ihte ungeheure Wucht den 
Bruch der Uſermauern verurſachte. —, Unſer 
Vlid zeigt elne ſeltene Aufnahme einer, Spring⸗ 
lut, Dieſe Springfiuten, die mit Ebbe und 
lut zulammentzängen, entſtehen bei beſonderen 
onſlellationen des Mondes und der Sonne, 

dann aber auch in Verbindung mit Erpbeben; 

  

EEEEHEAERAi 

von 70 000 Frauls, Da der Schaulpleler die bung vei te, 

ali leht daz Gericht Über die Sörlſchen eutſt „ 60 2 
teler verg bashe ſt, wie im vorliegenden Falle ſeine Rolle bis zu 

nde durchzuführen, auch wenn er ſich dadurch der %%— 

achſ 
ebt, ſte aujtſchläge zuzuziehen?“ Die Zivillammer, der 
W Eiit heue SL das Urtell vertact, um hn, t 
eine lUinterſuchung über den ſder Rampfſzene ampmftellen. 

Jedben Tag ein Erbbeben. 

Der erbbebenreiche Deßember 1027. 

Inm Verlauſe des vergangenen Monatß Dedemper iit faft 

krein Tag vorübergegangen, an dem nicht üirgendwo in der 

Welt ein Erdbeben regiſtriert worden wäre. Alle bleſe Erd⸗ 

erſchütterungen ſind erfreulicherwelſe verlauſen, obtte Men⸗ 

ſchenopfer zu forbern. Die folgende Liſte gibt ainen Ueber⸗ 

blick über die verſchledenen Beben, die im Verlauſe von 

vler Wochen verzeſchnet wurden: 6. Dedember rſchütterung 

in Oban in Schottland, vier Sekunden Daucr., 10, Detem-⸗ 

ber in Panama. 13, Dezember in Rufſiſch⸗Mittelaſien, Beben 

von fünf Minuten Dauer. 13. bis 18. Dezember anbauernde 

kleine Erſchlltterungen auf Eupern, 17, Dezember in Ran⸗ 

goon im indiſchen Staate Burma. 20. Deßember in Tarbes 

in Frankreich. Am 26. Dezember ereigneten (i. im Geblet 

um Rom mehrere Veben, am 30. Dezember unt am 1. Ja⸗ 
nuar in Tokio, am 2. Januar, eine neue Erſchüttexun, 

der Umgegend von Rom, die auch in anderen Tellen Aiallens 

verſpürt wurde. 

Der Sahir lüftet as Geheiumis. 
To aha, ber Besrabene. 

Dieſer Tage hat ſich der Fakir To Kba, bekannt dur ſein 

Stutt leter petimenl, in der Breßlauer Fabrhunderlballe 

für dle Zeſt, vön 120 Stunden im hupnotlſchen lafguſtand 

begraben laſſen. Anweſenbe Aerzte machten bei der Unter⸗ 

ſuchung des Sarges die überraſchende Feſtſtellung, daß der 

Sarg nicht, wie To Kha und ſein Impreſarto behaupten, 

beſteht muz abgeſchloſßen iſt. Die eine Schmalſeſte des Sarges 

eſteht nämlich nicht, wie es bet einer oberflüchlichen Ve⸗ 

trachtung den Anſchein hatte, aus Glaß, ſondern, in einem 

Umſange von etwa ü Suadratdentimetern aus feinmaſchi⸗ 

ger Gaze; auch ſonft hat bie Aubßenluft binreichenden Zutritt. 

Mit bleſer Peſthtellung, verliert bas, ganze Erveriment 

wefentich an Hrhereſte. Es bleibt lebiglich ein ſitg aber 

katalepiilcher Zulhand, der wohl etwas ungewöhnlich, al 

nicht einzigartig daſteht, 

Jonbäoff wirb verblagt. 
Er brach ſein Eheverſprechen. 

Pariſer Blätter melden, baf eine junge Pariſerin, die 

verlobte des Ruſſen Aléxanber Houßkoff, ſoeben Gren 

hiheren Verlobien, den jetzigen Gatten der Prinzeſſin 

. klaat hat. Di 0 elung Kei t * ich die ranken verklagt ha e Buſtellung erfolgte, dur⸗ 
Gerichegbe Ran ſieht bieſem Prozeß mit 

      

Et 
5 

Spannung entgegen. 

Eſſigtrinßen als Todesurſache. 
32 Plund gewogen. 

Vor kurzem ſtarb in London die ſiebzialährige Millionärin 

Mary GSbrewsbury. Die Aerzte ſtellten als Todesurſache 
übermäbhigen Genuß von Eſſig feſt. Frau Sbremsbury 

  

fröhnte ihr ganzes Leben lang der nicht alltäglichen Letden⸗ 

ſchaft des Efſistrinkens, doch während ſie in ihren füngeren 

Jahren ſich mit einem Veſgelbenen Luantgan Lecnate, 
ſteigerte'ſich ihr Bebarf im böheren Alter bis auf mehr als 

einundeinhalb Liter täglich. Ihr Körpergewicht ſank von 

110 Pfund auf 32 Pfund.



* 

ů Würtacfhuft. Manmmdel, VaſhiHuπ¹α¹ ů 

Warmm ging die Holzausfuhr zurüc? 
tigung des engliſchen,Markteb. — Die Prelserhöhungen. 

Wuilleung — E nöfuhrſteigerung 2——— 

Melauntlich iſt ble Dunziner Dolzausſuhr In den letzten 
drei Monaſen ftark zurlkgegangeh, Pieſer Mückgang iſt 
aber, ſe man uns aus gut ühierrichteten Vachtrelſen mit⸗ 
lellt, reiuesſalls — mindeſtne nicht dlrekt — hui das deutſch, 
holniſche EIthenter JurllGgitfübren. Die geſteinerte 
Holdausfubr, in den erllen 0 Monaten des Ku be encn 
Jahrel, die durchſchnittlich Las 6%%½ Tonnen monailich betxug, 
war pſelmehr eine Folge der Zlotyentwertung, Denn troß 
der wlederholten Preſserhöhung in den polniſchen Förſte⸗ 
relen war bas polniſche Hol immer noch billiger als bas 
Ppten Ee. DPleſe Kätſache im Zuſammenhbanga mit der er⸗ 
höbten Baubewegung in England, hatte die engllſchen Keiiß 
ümporteure Anlaß u grofen Aäufen gegeben, dle es beret 
in der erſten Hälfte 10½7 fowett brachten, daß verſchlebene 
ongliſche Väfen mit polniſchem Holz berlaſtet tyaren. Es 
iſt nun verſtändlich, haß, nachdem elnerſelſs der engliſche 
Holhzmapkt mit andrelchenden Holzvorräten verlehen iſt und 
auldererſelts die polniſche Reglerung die Holzyrelſe ln den 
letten Monaten wiederum ſowelt, erböhte, daß ſie berelts 
40 Kmater Hehr Work als vor bem 90„ie gegenllber 30 Pro⸗ 

jent unter bdem Han Vieß l 1020, bie engliſche Kaufluſt 
h nachgelaſßen Hat. Dies gilt auch für die Ausfuhr nach 
en baltiſchen Slaäten, 

Zufäll Jennch traf dleſe Geſchelnung zeitlich zuſfammen 
mit dem be Vachkrei ſchen Holzabkommen. Dies täuſchte 
ſogar mauche üepanh' auch ben Rückgang der Holzausfuhr 
nach England und nach den baltiſchen Staaten mit dem 
Dane bt l Abtommen in Zuſammenhang zu brlugen. 
Daußih hat matllriich, nichts oder nur ſehr wenſg von dem 
doutſch⸗pölniſchen Abtommen, bagcgee iſt ihm auch daraus 
lelnerlei aden entſtanden. as Ligeltkaßen che Holz⸗ 
oblommen kaänn höchſtens nur bazu beigelragen baben, datz 
die Volhzpreife in Polen nicht zuruG8dglingen. 

Da anzunchmen Iit, dan in abſebbarer Zeit eine Satti⸗ 
gung, des deutſchen Marktes eintreten und ſich in berſelben 
Beit der L Slethe Vorrat betrüchtlich vorringern wird, iſt auch 
mit einer Steigerung der Ansfubr nach Cygland wieber zu 
Lien dle Polzyreſſe ũ0008 Va5 und Waß en Leitn 0 ün 
Zel olöpreiſe erht aben, was zum Tell auch in 
Rußland ber Valt lſt. ‚ 

Daniil unb bie voluſſce Holzunsfuht. 
Wieber Ausſichten auf Beſſeruna? 

Im „Kurler Warfzawſti“ beſchäkligt ſich „Dantisens“. 
unẽter welchem Aſeudonym ſich bekanntlich ein Mitalied der 
polniſchen diplomattſchen Vertretung in Danzig verbirgt, 
mit ber Frage des Mückganges der Holzausfuhr dur 
Danzig. Der Verſaſſer bes Artikels behaupiet, daß der 
Miickgang der Holzausſuhr vorläufig nicht auf dat deutſch⸗ 
polniſche Holzabtommen zurückgefüßrt werden kann, fondern 
baß man als Grund in erſter Linte die Ueberfättiguna des 
engliſchen Marktes mit polniſchem Holz anſeßen müſſe. Die 
Proiberbübunz der ſiagatlichen Forſten in Polen babe be⸗ 
wirkt, baß in Enaland, wo uhnehln aroſſe Mengen volni⸗ 
ſchen Holzes aufgeſtapelt ſeien, weitere Einkäufe nicht ae⸗ 
5, werden, 
ö au, müſte annehmen, daß der Nückgang noch einige 
Zeit anbanern werde. Jett werde ſich auch die Auskuhr 
nach Deuiſchland bemertbar machen, von deren Elnftuß man 
eboch bisher noch uicht ſprechen könne. Deutſchland werde 
nlolge ſeines Bebarftz zunächft, volniſches Holz zu höheren 

Preiſen, kaufen, Nach der Süttiaung des' erſten Bebarſfs 
aber würben die Prelſe 11. Deutſchland berunſergehen und 
dann klime England als Abnehmer wieder in Frage, lo daßt 
vourbe. ein gewiſſes Gleichgewicht bergeſtellt werden 

Der Verfaſſer bezeichnot die blsverlge Konſunktur für 
bie Ausfuhr polniſchet olzes über Dauzla als eine Aus⸗ 
nahme⸗Kunfunktär. Gut ſol die Konlunkeur ſedoch nur ge⸗ 
wefen betreſfs der Menae den aubgeführſen Sügeholzes. 
Die Preiſe ber engliſchen Abnehmer ſeien jedoch unglülnſtia 
geweſen, Man ſei im Anüſfe Anm, der Anſicht, dah eine 
inbeim bir 9 der Verhältniſſe allmählich ſtattfinden werde, 
indem die Ausſuhr auß die Höhe käme, dle ſie vor dem 
Dunbſchnitich in Wirtſchaftakrtege gebabt habe. Das ſei 
urchſchnittlich im Jahre 1. Million Tonnen geweſen, wäh⸗ 

reub in 1t Monaten des leüten Jahres 1672000 Tonnen 
polniſches Holz durch Danzia exvortiert wurde. 

Mit einer gowiſſen Beſferung gegenüber der Lage der 
Beit vor dem Wiriſchaſtskirege könne man jeduoch rechnen, 
du inzwiſchen eugere Beziebuüngen zwiſchen den engliſchen 
Abnehmern und den polniſchen Lieferanten angeknüpft 
ſeien, die ſich auf den Exvort auswirken würden. 

Die deuiſche Eiſeninduſtrie biktiert nene Preiſe. 
Preiserhöhung zur Deckung von Strafzahlungen. — Die Aus⸗ 

wüchſe der Gartelseung v 
In den nächſten Tagen werden zwiſchen den deutſchen Pro⸗ 

duzenten und Verbrauchern Beſprechungen über aian Eifen⸗ 
preiserhöhung Meelaheger Wie man hört. wollen die Eiſen⸗ 
konzerne eine Preisſteigerung um 20 Prozent vornehmen, wo⸗ 
durch ſich der deutſche Stabeiſenpreiß über 160 Mark pro eee , e, at uungun — 
braucher weiter vergrößert. mungunßen der deutſchen Ver 

Wenn vie deutſche Eiſeninduſtrie eine Preiserhöhung von 
leltſamem Ausmaß fordert. ſcheint ſie die Straſlelungen an 
die raen des internationalen Eiſenpartes, über die wir 
ſelnerzeit berichteten, durch einen geſleigerten Inlandspreis 
ausgleichen zu woftlich was ihr durchaus möglich ſein wird, da 
dur— Aüien auu hen e, Verſtändiaung mit den Haupteiſen⸗ 
produzenten auf vem Feſtlande, Frankreich und Luxemburg, im 
Rahmen des internatſonalen Eiſenpakſes die Konkurrenz faſt 
vüllig ausgeſchaltet iſi. Die veutſche Eiſeninvuſtrie zahlt ge⸗ 
wiſſermaßen Schmiervelber an die feſtländi Ronkurrenz, 
um die deuiſchen Verbraucher durch übe⸗ ſhte Eiſenpreiſe 

— e, Entwicl b di⸗ ů ie Ent ung zeigt die ganze Gefahr der internatlonalen 
Kariellierung. WII man die Auswüchſe dieſer Kartellierung 
enhlich an einer Oieniliche Kerg, witon pie ꝛeln, ſo muß man 

iner öffentlichen ontrolle eſer modern E 
duftriemammuths kommen. en In 

      

Pteisreglung in der europüiſchen Kohleninduſtrie? 
Aus Amſterdam wird gemeldet, daß zwiſchen der nicber⸗ 

ländiſchen und der engliſchen Kobleninduſtrie Verbandlungen 
über gemeinſame reisfeſtſetzungen und Abſatzrꝛglung 
ltatge unden haben. Da ſich die Möglichkeit einer Einigung 
nicht ergab, wurden bieſe Berhandlungen abgebrochen. In 
holländiſchen Kreiſen rechnet man damit, daß es in abſeh⸗ 
barer Zeit zu ühnlichen Verhandlungen zwiſchen der hollän⸗ 
diichen unb der deutſchen Kohleninduſtrie kommen wird. 

Sport 
Letzte Niucht 

Im Lelpzlaer Sechs laaerennen. 

Das „Achillelon“ war wleder bis auf den letzten Plat 
51. und mußte ereſMrac. “ aeſchloſſen werden, als 
die fünfte Nacht herelnbrach, 

Das iürtlte Paar im Rennen iſt nach wie vor Si⸗ 
rarbenao⸗Near in, von einer ſehr vortetibaften Seite 
eigten ſich auch die Vranzoſen Lauet-Moutan und 
M91. Wehpenbi. Dad belglich⸗deutſche VDaar verſtand 
es ſonar, mit Girarbengo⸗Megrini auf gleiche Höhe zu kom⸗ 
men. Gegen Uür machten MaesPebrendt elne von übren 
beiben Veriuntrunden faft kampflos ant, in ber „ 
wertung holten ſie auch die zweite Verlnſtrunde auf, Dlelen 
Aufland ſahen ſich dle Aielienex allerdings nicht lange mit 
au, benn kaum hatten Maes⸗Bebrendt ſich in ble ESplben⸗ 
gruppe eingereiht, da zogen Glradengo⸗Rearini im Verein 
Müit Lonet⸗Monton Havoh, und bald war es um alle anberen 
Miaeß, eſchehen. Die Mallener laaen wieber allein vorn, 
iges⸗Vehrenbt folgten mit einer Runde im Rüchſtand, 

7 Paare lagen 2 Munden zurſik. 

Oie tallener ſiegen. 
In bem erſten Velbziger Sechstagerennen, das am Mitt⸗ 

wochabend zu Ende ging, ſleate die ttalleniſche Mannſchaft 
Gtrandengo⸗Negrint mit 307 Punkten und einer 
Munde Borſprunn. Den 2. aiunſt nahm die rein deutſche 
Manuſchaſt il 2205 tuge mit 307 Punkten vor Tle⸗ 
Pu 11 E, mlt 220 Funtten und Maes⸗Behrendt mit 112 
unkten ein. 

  

Eishoctenſpöele. 
Gambribee icluat Oriorb 120. 

Das Zuſammentreffen der beiben engliſchen Univerſitäten 
Oxlorb und Cambriͤge, das beim internationalen Weih⸗ 
nachtstuxuier in Berlin nicht zuſtandegekommen war, endeie 
in St. Moritz mit dem 1:0⸗Hiege der Cambridge⸗Mann⸗ 
ſchaft. Das ů n verllef ziemlich ausgeallchen, das 
elnzine Tor ſiel im letzten Drittel fuür bie Camörtdge⸗ 
Mannſchaft. Mit bemſelben Reſultat unterlaa Oxford auch 
gegen St. Morttz. 

In Oliyrenhßen. 
Die Oſtpreußen⸗Melſterſchaft im Elshocken bat der Verein 

der Schlittſchuh⸗Läitfer Tirſft mit 4: 2 gegen B.f. L. Raſten⸗ 
bura gewonnen, ba V./,L. Kbniasbera nicht autrat. 

Wlener Weere wird beflegt. 
Die Etsbockeymeiſterſchaſt der Tatra kam in Alt⸗Schmecks 

Vr. Austrag,. Im Endſpiel ſleate ber Lawn⸗Tennis⸗Club 
Berein gaus überraſchend 7:1 aegen den Wiener Elslauf⸗ 

ereln. 
Der BVerliner Schlittſchuh⸗Club zeigte ſich Montag in 

Sbertepey, der Mannſchaft der Pariſer Canadians ftark 
erlenen. 

u. S. A. ſpielt in Et. Moritz nicht Elshockey. 
Wle aus Umerika mitgetellt wird, iſt es dem Eisbockey⸗ 

Verbande der Vereintigten Staaten nicht möglich, ein Team 
au den Winterſpielen nach St. Moritz zuſammenzubekommen, 
Obne ſie käme, die Konkurrenß ſaſt einem Alleingang Ka⸗ 
nadgs gleich, Der Zweltplaclerte würde dann der Europa⸗ 
meifter 1028 Natl⸗ da bieſer Titel automatiſch der erſten 
eitropälſchen Natlon zufällt. 

Eiellins Trennung vom Baltenverband. 
Es wird uns gemelbet, daß die Abſicht des Baltenbezirks 

Pommorn (Steitin), ſich dem Verband Braudenburgiſcher 

Ameriha macht Schule. 
Getreibeſtanbarbiſterung in Rumänien. 

Dem rumäniſchen Senat iſt ein, Geſetzentwurf vorgelegt 
worden, der lich mit der Standardtſierung des rumäniſchen 
Getreideweſens ganz nach amerikaniſchem Vorbllde beſaßt. 
Dieſex Entwurſ, der noch ln dleſem . 8 in die Praxis um⸗- 
918 t werden ſoll, ſieht zun bie Schaffung beſonderer 
usfuhr⸗Standards vor, damit bas rumäniſche Getreide auf 

dem ltmarkt beſſer bewertet wird. Es ſollen zu dieſem 
Zweck beſondere Standardiſierungs⸗Magazine geſchaffen 
werden, die das zur Ausſuhr beſtimmte Getreide aufzu⸗ 
nehmen baben. Jür die einsclagerten Getreidemenßen 
werden Lagerſcheine ausgegeben, die bei den ſtaatlichen Kre⸗ 
den ünnen lombardiert oder an der Börſe gebandelt wer⸗ 
det nnen. 

  

Vorlänfia keine Kunſtſelbeausftellung in Leipzig. Wie 
das Leipsiger Meſſeamt mitteilt, ſteht es den Zeitungsnotizen 
und Korreſpondenzmelbungen, die von einer internatlonalen 
Kunſtſeideausſtellung in Leipzia ſprechen, ſern. Es iſt zwar 
vorllbergehend daran gedacht worden, eine derartige Aus⸗ 
ſtellung zu veranſtalten. Der Plan, der in einem Artikel 
einer Leipziger Beitung auch einmal erwäbnt wurde, iſt 
aberr u. a. auch wegen der zu kurzen Vorbereitungszeit bis 
zur Frühiahrsmeſſe auigegeben worden. 

Die Bilanz der „Cortetz“, Vereinigte Hanziger Nort⸗ 
fabrilen A.⸗G. per 31. Dezember 1826 weiſt einen Faßresumſatz 
von 1390 82/,9 Gulden (im Vorjahre 140 000, Culden) auf. Es 
blelbt ein Gewinn von 4911,86 Gulden. Die Geſchäftzaus⸗ 
ſichten für vie Virma haben ſich infolge der regen Baufotigkeit 
bedeutend verbeſſert. Die Firma konnte ihren Abſfatz nach 
Polen ausvehnen. 

Auf dem polniſchen Gjermarkt herricht ſaft vollſtändige 
Stile! Der ExpvpPrußi fcß Lanz, da die Zabl der Eier nur 
knapp für den Inlandsverbrauch ausreicht. 

  

Verkehr im Heſen. 
Elngang. UAm 11. Januar: Volniſcher D. „Wilno, (114l) mit Koblen 

von Rotterbant für Ostar Haulel, Gapanftalt; däniſchet D. „Botbal“ (1223) 
von Rebenhagen mit Vaſlagtere u. Eütern kür Reinhold, Halenkanal; Dauziger 
D. „Edith Boſlelmann“ (601) von Horſenz, feer für Keinpolpb. Scheumübl; 
deutlcher V. „Steamund“ (1060) von Köntgsbexa, leer für ESd. Bolot, Hafen⸗ 
konal; norwegiſcher D. „Komme“ (461) von Stfien mit Salpeler für Bergenäfe; 
baͤniſcher D. „Faxo“ (277) von Kopenhagen, leer für Bergenble, Kaiſerhafen; 
ſchwediſcher D. „Irylen“ (glo) von Gotenburg, leer für Voln. Stanb., Weſler⸗ 
platte; deutſcher S. „„Hochſte“ (1203) von Swinemünde. leer für Volat. 
Wellerylatte. 

Aunsgang. Am 11. Januar: Schwebiſcher D. „Vungenäs“ (295) nach 
Gotenburg mit Zucker; italleniſcher D. „Sexricia“ (283) nach Trieſt mitKohlen; 
deutſcher D. „Mercur“ nach Uremen, leer; dbeutſcher D. „Egeria“ (382) nach 
Kotterbam mit Gatern; englilccer D. Valtonia“ (1440) nach Libou mit 
Paſlagieren und Gütern; ſchwebiſcher DP. „Snöfrid“ (272) nach Kallundborg   mii Kohlen; däniſcher D. „Vorghild“ Caih) nach Kopenhagen mit Kohlen; 
ſchwediſcher D. „Iwar“ nach Ziad mit blen; lettiſcher D. „Perey“ nach 

Liwau mit Kohlen. ů 
  

Tiartenm „ Spiel 
Ballfplelpereine anzuſchlleßen, im Oſten kaum noch Gesner 
findet. Jedoch wird ſich der Baliiſche Sportverband gegen 
eine Abtrennuna A, ommerns auf ſetnem nichhen Ber⸗ 
bandstaa im Apeil mit aller Eniſchtedenbeit verwahren. 

  

Hahmaum-— Gormam. 
Der nächſte Berliner Vox⸗Großkampftaa findet am Mret⸗ 

lag in der ÄArena am Kutlerdamm ſtatt. Das Haupttreflen 
zwiſchen dem Umerlkaner BDBud Gorman und dem. Müun⸗ 
chener Ludwia Haumann gaeht unter Lelkung von 
Samlon⸗Abrner über 10 Runden. 

IAm zweiten Schwergewichtstampt 
Möſemann unb der Ftaliener 1 5.B ſenüber, im 
Weltergewicht kämpfen Willi ber Seſchi üfleldort und 
der Belgier J. Gergerts, in der Leſchtgewichtsausſchet⸗ 
duna mejfen Nefzger-München und Reppel⸗Herne 
übre Kräſte. 

Fuhbalſplele um die Krelsmeiſterſchaft. 
Dle Serienſußballfplele der erſten Klaſſe im 12, Kreiſe 

des Arbeiter⸗Turn, und „Sportbundes ſind fſaſt vfehneben 
durchgeflüört, ſo daß die Bezirlsmeiſter iett ſchon ſeſiſteben. 
Nach harten Kämpfen iſt es dent Frelen Fußbalverein 
Ponarth gelungen, den Veßirksmelſtertitel des erlten 
Bezirks zu erringen, IAm sweilen Bezirt konnte dle Vreſe 
Turnerſchaft, Ellſit. Sweſfertit Eintracht, ſich wlederum 
behaupten. Den Dezirtsmeiſtertltel des driiten Vezirks er⸗ 
1115 belauntlich die Freie Turnerſchaft Danhla⸗Schid⸗ 

Tas Gorrundenſptel um dle Krelsmeiſter⸗ 
ſchaft findet am 16, Januar in Xilfit ſtatt und zwar 
treſfen ſich da Freler Fußballverein Ponarth en reie 
Turnerichaft, Tiiſtt, Abiellung Eintracht. Der Sſeger aus 
dieſem Spiel kämplt am 20, Aannar gegen Frele Turyer⸗ 
ſchaft Danzla⸗Schiblih um die Kreis melſterſchaft, Der Aus⸗ 
tragungbort dieſes Spieles ſteht noch nicht feſt, wird aber 
rechtzeitig belanntgegeben werden. Da alle drel Splten⸗ 
landibaten ſebr ſpleiftark ſind, kann man recht intereſſante 
Eytele erwarten. 

Kleine Sponinarhrichten. 
Ein Rieſenſtabion ſoll anläßlich ber internationalen Aus, 

Vetlhm 100g in Brüſfel errichtet werden. Für dte Anlage 
ſt ein Faffunasvermögen von 100000 Zuſchauern vorge⸗ 

ſehen. „ 

Loren Murchiſon. vor einiger Zeit belgeſechz, 
nach ſchwerer Erkrankung auf dem Wege der Beſſerung. Dile 
in ganz Europa verbreltete Nachricht vom Ableben, des 
amerikantiſchen Kurzſtreckenläuſers hat ſich nicht beſtätiat. 

5 * 

jachmeltter Bogollubow ſpielte am Montagabend in 
Zürich gegen den bekannten Schwetzer Zimmermant und 
beteun ſch nach mebr als dreiſtündigem Kampfe geſchlagen 
ekennen, 

ſteben ſich Ernſt 

  

befindet ſich 

  

Quabrini (Italien) Europameilter im Federgewicht. 
Der bisherige Europameiſter im Feberoewicht, Rutz 

[(Spanten), batte am Sel. in Mabrid ſolnen Tilel gegen 
jeinen Gerausſorberer, Quabrint (Italien), zu verteibigen. 
Der Kamyf fübhrte über 15 Runden und endete mit einem 
Punktſleg des Italteners. ů. 

— ——— ———— 

Herabſetzung dber Einſuhrzälle in Finnland. ů 
Anfolge der mit ber Jahresbeginn eingetretenen Herakſetung ver ver⸗ 

ſchledenen ſinniſchen Einſuhrzölle ſind die Breiſe für rine Reiße von Rab⸗ 

rungsmitlein im Detaiihandel geſunten, Eo ſind die Vrelſe für Zucher, je 
nach der Sorte, um 50 Pennt tis 1 Smk. zurüdgegangen. Kalſet in u 

3 Dmt pro Kilogranim, Weizenmehl und Grles um 40 Bennt, Meisartes um 
15 Pennt pro Kllogramm im Preiſe aelunlen. ‚ 

  

Die geplante polniſche Innenanleihe. 
Die polniſche Innenanlelhe, über dle ſchon ſeit lungerer Zelt im Mar⸗ 

ſchauer Uinanzminifieriam Belprechungen geführt werten, wird vorausſchtlie 

eine (prozeniige, auf Zloip lautende, Vrämlenanleithe mit zehnſähriger Lauf⸗ 

beit ſein. Dit endautiige Vöhe der Anlethe iſt noch nicht ſekgeſehi. 
  

Kapitalerhöhungen vlniſcher Banken. 
Dite Allgemelne Oepoſitenbank (Vowſfzechrtz Vaut Depolttowp) in Garſchau 

erhöht ihr Napital um 0,6 Mill. auf 2 Mill. Slolp purch Ausgabe von 24 000 
neuen Aelten. Die Zucerinduſtrlebank (Bank Cuktowulelwa) in Vyſen beob⸗ 

ſichllgt, auf ber nüchſten Generalverlammlung eine Kapiialservötzung um 

weltert 2 Nit., auf 5 Miü. Bloty in beantragen. Beſchlollen ilt Perelts eine 

Kapitalserhöhung von 4,0 Mit auf 6 Mig, Zloty burch Ausgabe von 1200 

neuen LAltien zu le 1000 Zlotv. Dle geſamté Reuemiſſton wirb vom Verband 

der weſipolniſchen Zuckerinbuſirle übernommen, Bei ber Mlelnpolnlſchen 

Zenttalbant in Lemberg (Centralnv Bank Malopolſtt we Lwowle) ut dle 

Gründungeborarbelten ſowelt fortgelchritten, daß zum 16. b. M. aine Clrünter⸗ 
verlommüuug einberufen wirv, un die endgültide Jorm der Satungen der 
Bank und den Termin des Tättakeltsbedinns fefihuſeten. 

Die volulichen Blechpreiſe werden herabgeſ Wie ber 
„amier Shervong, mitleilt, beabſichttat daß pohiſge Elſen⸗ 
ſynditat die Preiſe für inlänbiſches Biech herabzuſeten. 

Amtliche Danziger Deviſenkurfe, 
  
  

  

  

    

———————— ä— 

Es wurden in Danziger Gulden I1. Janiar 10. Januar 

notiert für Geld Brief Geld Brief 

Banknoten 0 * 12201 18805 
iverkehr) . .122, — — 

100 Eü 5 Gen — — 2 5115 57,67 51.155 5185 

vamerihan. Dollar (Frelverkehr) b, .—. . 

Schea Lonbon G. —* 9 25.00/ 25,00/ 25005 2500 

Danziger Produktenbörſe vom 6. Jan. 1928 
  
  

  

      

roßbhandelspreiſe Großbandelepretſe jer! 
Wn0nfeel Iunnia ver Bentwer meggonfrel Dannid] D. Sem. 

Wei⸗ 128 Pfd. 13,75 Erbſen, kleing .S1200—16,00 
Hem,124 Pl.500 „* gün .1400—2000 
„ 120 „ 12•25 „ Biktoria 18,00—-25,00 

Roggen „ 12.0⁰ Roggentleie 900 
Gerſte .11,75—12,75 Welzenkleie 9,25 
Futtergerſte .. 1125—11,75Peluſchhen.10,50—11.25 

Hafer.10,50—11,00[ Ackerbohnen — 
Wicken..410,00—11,00    
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Wochen⸗Beilage der 
  
  

Die Fran im Poligeidienſt. 
In Anpſterdam bat kürzlich die crſte lnternatlonale Aua⸗ 

ſprache über die Frage des weiblichen Nollzeidlenſtes ſtatt⸗ 
MA Die aus Zahlreichen Ländern beichtickte Tagung 
Seiate eine EEüA Mitwirkung der Frauen und ihr 
Eindringen in einen neuen, I(mmer garößer werdenden Auf⸗ 
labenkreis. Gerabe für die beſithloſen Klaſten iſt die Frage 
er weiblichen pßer un von beſonberer Sulläube di Siud, ſte 

doch viellach Opfer Unſerer Geſelllchaftszuſtände, die in erſter 
Linie mit olt, unter en Geſetzen in Konklikt geraten, ſa, 
dem Drucke ber Not, Men ſün Wicil geraten müſſen. Von 
der Mitarbeit der Frauen im ollzeidtenſt iſt, viel für dle 
Verhlltung von Verbrechen, die Vermenſchlichung des 
Strafvollzuas und den erzleberlſchen Eſufluf auf ſtraf⸗ 
lälllde Perſonen zu erwarten. Das beweiſen ſelbſt die erſten 
weihil Erfahrlingen, trob des noch beſcheidenen Umſanges 
weiblicher Tätlatelt im Polizelblenſte, Uebereluſtimmend 
wirb auch verichtet, daß die welblichen Poligelbeamten Ver⸗ 
fuch ge bel den arveltenden Klaffen ge⸗ 

le erſte Mitwirkung von Frauen auf pollzellſchem Ge⸗ 
btete reicht etwa 25 Jabre welt zuriſck, Iur) Lle Stutt⸗ 
gart eine Volizelfürforgerin ein, und dleſes Welſplel ſand 
im folgenden Jahrzehnt in zehn deutſchen Slädten Nach⸗ 
Aeligeiſt Ee war aber ein pelter, Weg von den erſten 
blißellürforgerinnen oder Vollzetaſſiſtenkiunen, die in, der 

Fürſorge ſür Fugendliche, Weſallene und eſchrbete wirtten, 
bis Iu ben voll auerkannten und UE audneblldeten Veam⸗ 
tlunen, Poliaelinipektorinnen und Kriminalafſiftentiunen, die 
ſett Sciand elngeſtellt ſind, Deute kantt man ſaaen, daß 
Deuiſchland auf dieſem Geblete ſaſt an der Sypitze ſteht. 

Etwas verwirrend wirkt dle ſehr unglelchartige Tätigkell, 
die den Frauen in den verſchſedenen Ländern zugewieſen 
wird, und die ſchwer, untereinander vergleichbar iſt. In 
manchen Ländern z. B. wird den Frauen der Titel Poltzel⸗ 
inſpektor verliehen, obwohl ibre Auſgaben nicht über, die 
unſerer Filrſorgerinnen hinausgehen, während andererſells 
3„V. in England, verſchiedene Urten amtlicher, halbamt⸗ 
licher und vrivater Polizetkräfte, die ſämttich Unlſorm 
tragen, nebenelnanber iwirken,, Im allgemeinen betätigen ſich 
Frauen auf folgenden Gebieten: 

Sermaldell von Frauen und Lindern, in allen Fällen 
non Sexualdelſkten, Ermittlungen beil Kindesmord, Abtrei⸗ 
bußg und Kiubeßausſetzung, 

ernehmung vou ſtraffälllaen Frauen, Jugendlichen und 
Kingergaftung mn U Tranoy 11* u Woalen Aunbd Ain 5 

unt ransport von Franen und Zugend⸗ 
lichen, Aufſicht über Straßen und öffentliche Aulagen, 

Ueberwachung des Sunhen⸗ uud Hauſterhandels, unter 
veſgicdern Berlückſichtigung der Jugendlichen und Kinder, 

eberwachung von verbächtigen Häulern und Aihiteige⸗ 
quartteren, von Gepelcl Ghtg miſſhandellernd Lichtintel⸗ 
häuſern, Lücbervnt jEel, Schub mißbhandelter und verwahr⸗ 
Apſlér. Kinder,Ueberpyi ů 
Mitwirkung bel den Ein- und Auswauderungsbehörden 
und bei den Nachſorſchungen nach Vermißten, 
„„Von dleſem umſangreichen Krogramm haben mauche 
Läuder mehr, andere weniger verwirklicht, Ueberall aber 
iſt die Zabl ber Frauen noch gering, ſo daß ſich ein weltes 
Tätiokeltsfeld für bie Bukunft eröffnet. 

In Deutſchland beſchäftigen zur Zeit pier Länder insge⸗ 
lamt 74 wetbliche. Pollzelbcamte, dle in ihreu erelblal den 
Mänkern gleichgeſtellt, denſtonsberethtlat und verelbigi find, 
Davon entfallen 50 auf Preußen, 12 auf Baden, G auf Kachſen 
und 6 auf Camburg, Die Eluflihrung weiblicher Polizei 
in ihren neuen Funktl. neu iſt in Deutſchland zurückzuführen 
auf die während der enaliſchen Beſetzung von Köln 1922 dort⸗ 
hin entſandte eugliſche Frauenpolizei, die dem Einfluß der 
engliſchen Frauen zu danken war. Ihr Wirken, zu dem 
bald, im Einvernehmen mit deutſchen Frauenorgaullationen, 
auch deutſche weibliche Polizeikräſte herangezogen und aus⸗ 
gebildet wurben, brachte angeſichts vieler Mifſtänd⸗ die 
durch die Beſetzung eutſtanden waren, eine große Erleich⸗ 
terung mit ſich. Die damals aus England eutſandten Poli⸗ 
ziſtinnen, die in ihrer ſchmucken, aber ſehr männlich wirken⸗ 
den Uniſorm großes Aufſeben erregten, waren aus frelmil⸗ 
ligen, privaten Frauenorganiſationen hervorgegangen. Schon 
1014 hatten bdiefe Organtifationen aus eigener Julative und 
auf eigene Koſten eine uniformierte weibliche Polizel ausge⸗ 
rüſtet und dadurch die Behtrden bewogen, ſhrerſeits amtliche 
untiformierte weibliche Pollzelkräfte auszubilden und in 
Dollohin ſtellen, Heute ſunktionieren amtliche und private 

oltsd 
nen wird allerdinas noch mancher Stein in den Weg gelenl. 

In den Pereiniaten Stagten von Norbamerika beſchäf⸗ 
tigen 200 Städte Frauen im Polizeibientte, mit gleichem Ge⸗ 
halt wie die Männer, unter Dienſteid und mit NMenfions⸗ 
berechtigung, aber ohne Untform. Deuiſch⸗Oeſterreich, der 
Jriſch Freiſtaat, Holland und Dänemark haben den Frauen 
bisher im weſentlichen erſt die fürſorgeriſche Tätiakeſt über⸗ 
tragen. Die Anſätze zu einer weiblichen Palſzei in anderen 
Ländern ſind bisher kaum nennenswoert. Ueberall wird die 
Tätigkeit der. Frauen im Poliseibienſte, ohne Rückſicht aaf 
ihren Umfaus, als großer Fortſchritt empfunden und von 
zahlreichen Polizeipräftbenten durch die frorderung nach 
26er Vermehrung der Zahl der Beamtinnen anerkannk., 

rerwarten von einer weiblichen Mitwirkung eine Erflil⸗ 
lung der polizeilichen Tätigkeit mit mehr ſozialem Verſtänd⸗ 
nis, Preilich iſt eine ſtrenge Siebung der Anwärterinnen 
nötig. Wir müſſen fordern, daß bie Volizetebamtin neben 
ihrer geiſtigen und 
iprüche geſtellt werden, auch die Lebensauffaſſung und ſoziale 
Einſtellung mitbringt, die einem neuen Geiſte ber Menſch⸗ 

lichkeit und des Rechtes entſprechen. Zweifellos können gus 
Kändmis iedenſten Kreiſen Frauen mit weitberzigem Ver⸗ 
ändni 

iſt dringend zu wünſchen, daß vor allem au 
Cräfte, die ber Arbeiterſchaft entſtaummen, die wirtſche 
Beihilfe fänden, um ſich teſem Berufe zuwenden zin Könn ue 
Die geringen Aufwendungen, die vielleicht im Einzelfalle 

ſchafieiche 

  

von fortſchrittlich eingeſtellten Kommunen bewilliat werben 
als gut angelestes Kapital er⸗ 

„Adele Sthreiber. 
könnten, würden ſich bald 
weifen. * 

  

Engliſche Erziehunasprobleme. In der Druckerel der 
Londoner Untverſttät iſt eine Schrift „Der nächſte Schritt 
in der Erziehung“ veröffentlicht worden, die von dem Grund⸗ 
gebanken ausgeht, daß bei dem heute üblichen Schulſyſtem 
äu wenig unbemittelte Kinder die gehobenen Schulen, die 

3 

ung von Schundliteraturr „ 

nnen nebeneinanber. Deun privaten Babnhrecherin⸗ 

örperlichen Eignung, an die boße An⸗ 

ür die Nöte der Entgleiſten hervorgehen, aber es 

liche 
ůj, 

    
ſogenaunten „ſeevpuübary Schools“, beſuchen köunen. Autatt. 
daß die Kinder miſt 14 Jabren aus den Elementacſchulen 
entilaſfen werden, ſordert die Erziehnugstommiſflon In, der 
genannten Schrift, dan ledes Aind m Alter pon 11 Jahren 
in die höhere Schule, eintreten und durt bis zum Alter 
von 15 Jahren verbleiben ſoll. Eine jolche Nerlängernna 
der Schulzeit iſt ia auch in Deutſchland ſchun ytel ſach im 
Intereſfe der unbemitteiten Kinder geſordert worden. 

SSi ee ð 
Soldatenbrant. 

Von AIfens Petzold. 

Vlegt ein Grab in Polen ſern, 
wiele viele Keileny lers, 
abends, mit dem etſten Stern 
darf mein Herz bineilen. 

Du, mein lopter Infantriſt, 
der mein MAlles g.weſen, 
dank du mir gefallen bilt — 
wo ſtand es zn leſen? 
Ach, tagstlber barf ich kaum, 
Liehhter, dein gebenlen, u 

uh in einem frauen Raum 
mich der Krbelt ſchenken. 
Aber wenn bie Räder ſiehn 

baef weig Herh, Iu Plf Hinseh un ehn 

und ein St Mübleln weſinen. O 
(Mit beſonderer Erlaubnis bes Verlases Auhit Diederichs, 
Jena, dem Biiche „Volk mein Polk“ von Alfons Pevold 

entnommen.) 

Süi eeeieeeee 

Reue Erſindungen für Haushalt und Mode. 
Dle Laſt, die Frauen mit der Wirlſchaft haben, veraulaßt 

oft nicht nur Seufzer und Stöhnen der geplagten Hausfran, 
ſondern leider auch bäusllchen Unſrleben und vlele Ehen 
wülrben nicht entöwelgeben, wenn Erſludungen gemacht 
wllrden, die der Hausfrau, die Kleinarbeit, wenn nicht gang 
dle Vangf ſo doch weſentlich erleichtern. ilnd ſo wirb, et 
die Hausfrau ſicher inkereſfteren, von einer Reihe von er⸗ 
hreonit zlt hören, die ihnen viel Piühe erſparen und ſür 
hre 0 Lab fraulichen Pflichten Muße verſchafſen, 

Da hat zuerſt der Schweizer Iugenſeur Heinrich Reiſt 
elne den Hausſrauen ſicher u Eſten wa Erfindung gemacht. 
Das Unangenehmſte nach dem Eſfen war ja immer das Ab⸗ 
waſchen des ſchmutzigen H i! Dieſer Sorge ſind die 
hur Lin aler⸗ durch Helurſch Reiſt in Zukunft enthoben. Er 
Dat ein elektriſches 
Es iſt dies eln metalleues Becken mit einer Bodenbifuung, 
unter der 1 ein Waſſerbehälter beſindet, Eiue Schleuder⸗ 
pumpe ja, as Aaulet hoch, und zwar mit ſolcher Gewalt, 
baß die hlerdurch entſtehende Bewegung alle Speiſereſte und 
den ſonſtigen Schmutz auf den Tellern veſtlos weanimmt. 

Eine anbere Erſindung wird den Hansfrauen p⸗el Aerger 
beim Trocknen der Wäſche erſparen. Bekannttich beſtehen 
die Wäſcheklammern aus einem Milen ſeil geſchnibten 
Holz, das die Wälche an der Leine ſeſthalten ſoll. Oit gehug 
aber kommt eß vor, daß dieſe Wäſcheklammern nicht halten 
und die mühevolle Arbeit umſonſt gemacht worden iit, da die 
Wäſche ſich aus der Klammer löſte und auf die ſchmutz ge 
Erde fiel. Nun hat eint Herr Joſeph Auer in aler Weſſche⸗ 
deröſterreich eine weſentliche Verbefferung bieſer Wäſche⸗ 
klammer erfunden., Er keir Telte den einen der beiden Holz⸗ 
arme. Au dem vbexkürzten Teil brachte er einen zwelarmi⸗ 
gen Hebel an, der durch eine die whüſch den längeren Arm 
gebrückt wird, ſo daß einmal die Wäſche feſtgeklemmt wixrd 
mb- iüch nren ein Abrutſchen der Klammer nicht mehr 
mög . 

Eine andere Erfindung beſchäftigt ſich mit bem Kopf der 
Frau. Seitdem der Bubikopf Mobe geworden iſt, iſt, für 
die Frau nicht etwa eine ichwerunn, in der Kopfyflege 
eingetreten, ſondern eine Erſchweruna, ba ein Bubtlopf ſehr 
Lin undeutlich und ſchmutzig wirkt, wenn er nicht forgſäl⸗ 
Ja gepflegt iſt. Auch die Hriſur eines ſolchen mobernen 
rauenkopfes gerät vlel leichter in Unordyung, als es bel 
angem Haax ber Fall war, und es iſt viel ſchwieriger, die 

Friſfur des Bubenkopfes in der dex Frau genehmen Lage 
feſtzithalten, als es bei den alten Friſuren der Fall war. 
Um dieſem Uebel abſne iche hat Herr Aboli genden, aus 
Auſſig⸗Schönprleſen eine Sſcherhettshaarnabel erfunden. Die 
betben Scheukel dieſer Fangen veriehen, die finb mit einer 
genibe Anzuhl Ausbuchtungen verſehen, die einander ſo ge⸗ 
genüber ſtehen. daß ſie ſich nach dem Einſtecken in das Haar 
wie eine Feber Übereinander kreuzen laſſen. Auf dieſe Weiſe 
werden die zwiſchen den llſchen ber a liegenden Haagre 
Gamacht uUnd ein Verrutſchen der Nabel ſelbſt unmöglich 
gemacht. ů ů 
GEine audere Erfindung beſchäftigt ſich mit elnem ber 

kleinen Lleblinge der Hansfrau, mit dem Singvogel. Für 
ihn bat hat Anton Koß eine neue Sitzſtange konſtruiert. 

ieſe Stithſtange iſt mit einer Feber verbunden, die bei der 
leiſeſten Bewegung des Pogels dieſem einen Aſt vortäuſcht. 
Dadurch wirb bas Luftgefübl des Vogels weſentlich erhöht, 
und er ſelbſt zum Sinden Gelnt or 

Immerhin — die -Zeit ſcheint fortzuſchreiten! 

ů Was MPpiret prophezeit. 
Der WASeeuite im Reiche der Mode, Herr,Poiret, ber⸗ 

raſcht die iüeitſe ichleit mit einer ſenſationellen Ankündi⸗ 
gung, die in dieſem Munde beſondere Vedeutüng gewinut, 
wenn man auch bezweifeln darf, baß ber Aeſthetik damit ein 
Bienſt geleiſtet wird. Nach feiner Anſicht iſt die Herrenhoſe 
nur eine logiſche Konſeguenz des kurägeſchnittenen, Haareß, 
unb zwar wird ſie nicht die Form der Türkenbofe haben, 
ſondern die des modernen Herrenbeinkleides, Im übrigen 
wird bald die Stunbe der ſchlanken Linie geſchlagen en, 
bas ſchöne Geſchlecht wirb wieder zur Rundlichteit zurück⸗ 
kehren, Man wird. Slivetert⸗ müſſen, ob Herr Polret nur in 
einem Anflug von Silveſterlaune dieſen 
Wirb . getan hat, oder ob er vielleicht doch Recht behalten 
wird.   

lenſticbchen zum iber Hoh erfunden. 

ühnen Blick in die   

Frau 
„Danziger Volksſtimme“ 

    

Unſere Anni. 
Bon Martlu Bräuer. 

Sle iſt ein kleiner, lieter MNacker und ſchaut mit threu 
1% Jahren recht veränllat in die welt, Daß das Urheber⸗ 
recht an ihr uns eigenſlich nicht zuſtehl, licht lie, gax nicht an 
und ſie neunt uus me der Selvſtverſtändlichtelt Ontel und 
Tante, mii der andere Kinder Valer und Mutter agen, Die 
Tante ſit allerbſnas meiſt die „Marihel“. Nur 10 muß mir 
beſtändig den, Grad meiner Verwandtichaft, von ihr an, den 
ſürrl werſen laſſen, Ich töunte aber nicht jeſen daßi ich bel 
ihr deshalb eln belonderg autorttaltves Muſehen, genöffe. 

In den 2 Jahren, da ſie bei uns iſt, hat ſte ilch ſchon mau⸗ 
chen loſfen Streich geleiſtet, von deuen bler einige erzählt 
werden ſollen. 

Anni ſplelt, 

Im Laufe ber Jahre hal lie ſchon Mſtaſhe Stlict Splelzeug 
bekommen. Wor Jahr und Tan ſcheulte ihr dle imeſclung 
für fündhaft teures eid elne Lanze Schlalſtubeneinrſchtung. 
Die Möbel waren ſchön groß und well lactiert, der Klelder⸗ 
ſchrank batte einen richtigen Splegel und Kaſten zum ber, 
autbzieben. In dem Bett lag eine richtige kleine Malrabe 
und ein Federbetlchen, Alles, ſaß ſehr ſchö und ſchmuck aus 
und Großmutter frant noch öfters u Brieſen an, ob denn 
allos noch ganz ſet. O, wenn die Groftmutler Hanbeft wie 

lio e bia tbre Entelin, die Auppenmöbel behanbelt hal. 
Is ſie ſie bekam, frente ſte ſch. Uber daun ſtellte en 

Klelderſchrank ſamt Lſeliſtelle in eine Ece, wo ſie heule noch 
ſtehen. Und die Möbel waren doch jo hllblch gemacht 

Tante Trudel ſchenkte ihr zu Weihnachten einen aroßten 
Xeöbybär, faſt ſo grotz wie Runſ ſeloſt, mind weun man bn 
bewegte, brummte er. Nuni amſillerte ſich wel Tage lber 
die Vrummerei und ſeble den Bür daun ichon auf die Kom⸗ 
mobe, wo er heute noch'llbt. Nur unfer kleiner Dacel ärgert 
ſich moch ab und zu itber den Eiitdriualing, den er, pon, elt 
zu Heit einmal anbellt, bis er ſiih an feine Meriebseſl. ge⸗ 
üobhute,. Für Aunt iſt das Tier aber iängſt erlebigt. 

Mehulich eralng es auch eluem Kalper mit ſchönem Ge⸗ 
wand und vbunlem Gelicht. Seit dem zweiten Tage ſeines 
Bei⸗MUns-Seins llegt er in, elner Holztilte und muß dort vor⸗ 
ausſichtlich ſein Daſeln beſchlleſſen. 

Man ſage aber ulcht, daß, Aunt uicht ſplele. Ste ſplelt 
ulel, abr viel, Am liebſten iſm ihr ein Baukaſten mit langen 
und kürzen, Klöben. Damit baut ſie alles, Türme, Häuſer, 
Airchen, Hürden, Straſten, Ellenbahnen, Laſtautos, kur), 
alles, was es zu bauen gibt. Ste baut canz fülr ſich, nach 
eineuen Nonſtrukttonen, nicht nach Vorlagen, die Erwachſene 
gegeben haben. 

Jeht ſpielt ſie „Balex und Mutter“, Ihre Puppenmöbel 
ſinden dabel aber feine Nerwenduna. Das ſiud Schauſtlicke, 
an denen Erwachlene Gefallen kinden, zum Soielen laugen 
ſie nicht, Einige Phantaſle und Aunt macht das Ehailelongue 
um Kleiderſchrank, den Stuhl 1 0 Auſwaſchtiſch. aaO 
zid iſt före Marihel, wozu braucht ſie da Puppen? Wenn 

alle Sträuge reißen, mußß der Hülel noch den VBater ab⸗ 
Leun Wenn er auch keine Zelt, hat, das paßt ganz gut, 
eun Väter haben immer keine Beſt. 
Im nächſten Aitgenblick wird Kaufmaun geſplelt. Das 

Chaſſelongue iſt ſeöt, der Laden, lund die Marthel mußt Kauf⸗ 
mann oder Käüuferein ſein. Und auch der Onkel, der am 
Schrelbliſch arbeilet, lommt nicht umhin, einmal einine Pfund 
Mehl einzukaufen, Nuch da läßt Annt threr Phantaſie dle 
Zügel ſchieten, Ein bellebiger Hoſentuopf iſt Geld und 

are nachelnander, 
Doch ſchon iſt der Gegenſtand bes Splelens wieber elu 

anderer, Poftanto, Aunt it der Fahrer, der Stuhl das 
Poſtanto. Indem man ſich auf den Stuhl ſeht, fleint man 
ein und mußß angeben, wohin man, fahren will, Dabe] ſplelt 
Aine Kenniuis von auderen Stäbdten, Straßen und Plützen 
eine große Rolle, 

Solche Splele geſchehen im vollſten, Eruſt. Wehe, wenn 
man 1⁴%0 erlauben, ſollte, zu ſagen, das iſt doch teln Poſtauto, 
daßz iſt doch ein Stuühl. Ta lönnte man ſle ſchwer beleibigen. 

Ihre Phantaflegehilde ſind für ſie im Augenblick des Spieles 
ürklichkeit, und da verlangt ſie von ſedem, daſ er ſitl, ihrer 

Lalnſen AolteFahleit unterwirlt. Die Auioſahrt und Ein⸗ 
aufen koſtet nakürlich Geld, Ein Stüchchen Holz, ein Kupyf 

Olt iſt aber gar nicht 
etnſach eine 

Der Wer! 

ober ſouſt etwas verfritt dieſe Rolle, 
ſiunlich Wahrnehmbares nötta. Da genügte, 
Geſte des Bezahleus und die Sache iſt erlebiat. 
des Geldes wird dann einfach angefaal. 

Aunt fährt zu ihrer Mutter. 

Sle war 3½ Jahre, Auf elnem Gann durch die Stadt mit 
ührer Tante, traf ſie einen Eifenbahner, mit dem ſte ſich vald 
onfreundete. Sie keunt die einzelnen Kategorien, der Iini⸗ 
formterten ſehr gut und weiß auch, wo der Eiſenbahner tätig 
üft. Im Scherz lädt diefer Annt ein, nach dem Bahnbof zu 
dommen und mitzufahren, irnd datz Mädel iſt ganz dabel. 
Den ganzen Tag ſchwärmt ſie, ſte wolle zu ihrer, Mutter 
fahren. Den nächſten Tag iſt ſie immer noch vom Eiſenbahn⸗ 
ſahren beherrſcht. Iu der Annahme, es handle ſich um eines 
jener Phantaſieſpiele auf die ſie mit dem größten, Ernſt ein, 
aebt, trobdem ſie doch nur ſpielt, geht ihre Marthel darauf 
ein: „So ſabre doch.“ — 

inid Anni ſährt Eilenbaßn, d. h. kie verſucht es ernſtbaft. 
Wir wohnen eine halbe Stunde ſtrammen Fußmarſch vom 
Bahnhof entſernt. Dazwiſchen llegt der Kern der Stadt ſamtk 
dem ganzen Verkehrszenirum. Und Aunt kann den Weg 
zum Bahnhol nicht kennen, denn ſie iſt ibn in unſerer Be⸗ 
gleitung höchſtens zweimal gegangen. Früih um halb zehn 
iſt ſte auf die Straßſe gegangen, „Eiſenbahn ſahren,, Ihre 
Leipielt,. keinen Arghwohn, denn oft hat Anni ſchon ſo 
geſplelt. 
Toch Stunde um Stunde verrinnt, Annt läßt ſich nicht 
blicken, Die Tante wird uuruhig, erſtattet Meldung auf der 
Polizeiwache und macht mir endlich Mitteilung von dem 
Ausreißen, denn bis 1 lihr iſt ſie nirgends gufgekaucht. Ich 
frage nochmals telephoniſch auf allen Polizeirevieren an. 
Zur Wache, die für den Banhoj zuſtändig iſt, iſt ein kleines 
Mädel gebrachi worden, auf das unſere Beſchreabung paßt. 
Ich, mache mich ſchleunigſt auf die Socken, und wer ſitzt da 
Klenten den Poliziſten ganz fidel und guter Dinge? Unſere 
nni. 
Nach vier Stunden haben wir ſie wieder. Man hat ſie in 

Vahnhofsnähe weinend gefunden. Nun muß ſie mir be⸗ 
richten. Sie hätte doch zu ihrer Mutter ſahren wollen und 
lei nach dem Bahnhof gegangen. Der Onkel habe ihr dort 
gehenne geknipſt und geſagt, ſie ſolle nun wieder nach Hauſe 
ſehen. 
„Welche Karte denn?“ —



und (reubeß rahlend reicht ſie mir eine Anſichtcterte aus 
ihrem Mäntelchen, Wabrhaftig, die Rarte, batte-eine Lochung 
Unb bas Dalum vom heulſgen Lage., Alfo war der Racer 
wirklſch an ber Bahnhofsſperre Keweſen und halte vorher 
heimlich eine „Aarie“ zu ſich geſtect, denn ohne Karte laun 
man boch Alcht Jabren. 

Uuz blled aber immer noch rütſethalt, wie ſie den Hahn⸗ 

Dobeche Laad Kpen feseg Wieuni fübren MnSffe Müllte habe mochte Mach Tagen n 
unt wiriilg Aanz Siher Den'Cöen. 

Unnt kann ſich nicht mahr bücken. 

Es iſt qro üſche. Katlrlich muß ſte da mitbellen, Aber 
ſle 001 i enen Miütcken und U durchaus nicht immer 
bexeilwillia, Die Taute büngt die Wälche auß, wobel elnige 
Klammern zur Erot fallen, ‚ öů‚ „ 

„Auni, vebe Pilte die Kiammern auiſ.“ 
„ch, ſch habe keine Luſt,, ů 
Eltwa dreimal wieberbolt dle, Taute nun ibre Bitte, Jebes⸗ 

mal eindringlicher, Rls der Schllngel, nicht 0 0 aut ablehnen 
kann, Unternimmt er einen lebten Verſuch lich zu orllen, 

„Da muſ ich erſt mal fehben, ob ſch mich noch biicken tann.“ 
Dile Tante war geſchlagen. 

Aunt will bie Maſchlnen ſehen. 

Kam bas Mädel etnes Vormitlags mit dem kategorlſchen 
Verlangen zur Mebaktlon: „Onkel, ich will hie Maſchlnen au⸗ 

ſeben,“ Wad war weiter zui ſun, als dem kleinen, Racker un⸗ 
ſere Maſchinen du zeigen, deren Gang ſie miit ſichtlichem In⸗ 
ereſſe verfolgte, 

Unni ſchreibt Mrleſe. 

Heuze ſrilth ſand ich unter der täalſchen Polt, auch einen 
Brſef, dör zwar vom Roſtqmt rſchtia abgeſtempelt war, aber 
weber eine Adreſte uoch eine Äriefmarke hatte. lUind der 
Soriabe wax eln Hettel, Der Heitel ſtammie von elnem be⸗ 
ſchrſebenen Bioa, den ich einmal Anni gab, aba! Ich kaunte 
mich auß, 

Den Müldel Hatte 10 bermüch zu 0 eln Kuyert ge⸗ 

nommen, auf deſſen oberer Ecke ald Abſender, nuſere Re⸗ 
daktivn beheichnel war, einen „Grlef geſchricben“, ibn in bas 
Kuvert peſteckt und dleſes in“den, Brie U neworfen — 
alles beimlich. Und die Poſt ſtellte mir dieſen Brlef nun 
Prap in die Rehaktion du, »bne Sar hen zu verlangen. — 
Zu Hauſe ſaße ich! „Annſ, danke für den Brleſ; du haſt iuir 
doch einen Brief geſchricben, — Ein verwundertes Geſlcht, 
enblich ſagt ſie ſchüchtern: „Den Brief hab ich doch Groß, 
mutter geſchrieben, Uind — wo iſt die Markeß“ — „a, haſt 
bu benn eine Brieſmarke drauf Kehvet il — „Ja, die bab ich 
hierher gellebl.“ Und bapei bezeſchuet ſie eine Stelle auf der 
Rückſeite des Briefes. Schliefflich ſtellt ſich heraus, da 5 
geklcht lalte alte, bereits abgeſtempelte Marke auf den Brief 

atte. 
migſe Mäbel iſt el ein Racker. Aber ſie weitß ſich 

wenigſtens immer du belfen. ů 
—.— 

itierie ſich die Aſſiſtentſn am ſtaatswiſſenſchaftlſchen Seminar, 
Dr. rfotte von Reichenau, mit elner Wrichuſilchen 

hen   E als Univerſttütslehrerinnen, An der Unſperſität Gießen 

üfunktibn des Kredits“ für das Fach der wirtſcha 
Eeeeetteeenenee 
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taltung gecignet. Branal     
J.50%6, Kleidſame Weſte aus kalb⸗ 
ſellartig gemuftertem Duvetine. Dop⸗ 
velrei eber po Form mit tieſem 
Ausſchnitt, der von einem ſchmalen 
Krägelchen umrandet iſt. Schräg 
einsghee Taſchen. Lvon⸗Schnitt für 

ße 44 Und 46 erhälllich. 
Preis 75 Pf. 

D768. Bluſe aus mittelblauem Ve⸗ 
loutine mit Bieſengruppen. Kragen 
und Uermelaufſchläge aus weißem 
Material lEüüür mit Bogen ab. 
Vyon-Schnitt für Größe 44 und 48 

erhältlich. Preis 75 Vfg. 
gsgt, Einfache Bluſe in böchge⸗ 
ſchloftener Form aut orangeſarbe⸗ 
nem nitine. Die eingeſetzten 
Veres. Shlng Supfpalſ⸗ m vor⸗ 

vpfpatte. vn⸗ 
Schnitt für Größe 44 und 48 erhält⸗ 

lich. Preis 75 Pf. 

v 

Das Eude des Kimonos. ů 
Man kann ihn nicht mehr bezahlen. 

Es wird nicht mehr lange dauern, bis der Kimonv als 
Kleibungsſtück bei den Japanerinnen vollſtändig aus dem 
Gebrauch gekommen ſein wird. So verſichert Fräulein 
Fuſan Iſchikawa, eine der Führerinnen der lapaniſchen 
Frauenbewegung. Der Grund dieſer vom kulturhiſtoriſchen 
Standrunkt immerhin beklagenswerten Tatſache iſt fſehr pro⸗ 
ſaiſcher Natur. Die Koſten eines ſeidenen, mit Stickereien 
70 Much.) Kimonos ſind nämlich unverhältnismäßig boch — 
o hoch, daß die moderne Japanerin ſich dafür mindeſtens 
zwei Geſellſchaftstolletten beſ dem erſten und teuerſten 
Catropäiſ, en. Schneider anfertigen laſſen könnte. Außerdem 
iſt der Kimono unbequem und behindert die freie Bewegung 
ſeiner Trägerin. Schon heute trägen eiwa 80 Prozent aller 
Schulmädchen in den japaniſchen Städten und 50 Prozent 
der Schnlmädchen in ben japaniſchen Dörfern eine einbeit⸗ 
liche Schultracht europäiſchen Stils mit Strümpfen und 
Schuhen, während ſich die erwachſene junge Japanerin in 
den Städten ⸗-äußerlich durch nichts ⸗mehr von ihren Ge⸗ 
ichlechtsgenviſinnen in Europa und Amerika unterſcheidet.   

Bel beu melſten Damen iſt elne ſchöne Bluſe immer noch 
beliebt. Ste iſt auch zur Ergiieng des ſtoſtüms unenthehr⸗ licher Zun ſtalten, feinen Grun 
lich gaeworden, das nach lalten fů Miu 
in dle Erſcheinung treten wird, Für die elegante Biuſe ſind Ur die mobernen Weſten 
Beloullne, Krôpe de Ehine oder Marvealnkrepp die gecig⸗ miſt 

lolfe. Glatte ſvortriche Fumperſormen Mtagen man Naus3 Iſt, 5. 
mit Kuppflochpatte, eingeſebten 4 
ekubpften Manſchetten aus. Außerdem ſlud Bieſen, Auppfſe mi jen, 
omle weiße Kragen⸗ und, Auffchlaßgarnituren zur Auß⸗ Verſchnttrung gezeiat. Lebtere ölldet gleichzeltia den Ver⸗ 

ich der Formen fel noch erwühnt, ſchluß, wübrenb 5 iſhüin 
daß die unten mit Gummibandzug verſehene Bluſe, ſich 
neuerdings beſonderer Veliebtheit erfreut. Dleſes dürfte ln 

  

Stgaalswilfenſchaſten. Die neut Prlpatdozentin hat vor vier 

Jahren bie Doktorphrde milt, einer rbeil über den Vorläuſer des 

Sofialiomus „Wilhelm Weſtiſna“ erworben. Dle Privatdozentin 

Dr. Veltl Heimanm au der Ielpertial HDalle a, S. iſt von der 

„Arbeitsſtene für deutſchejpgulſche b% ldeb Vorſtaue aul⸗ 

icher warden, im Lauſe dleſes Winters in Madrid Vorträge Dber 

inbliche Runſt zu halten. 

  

ö Vom STißßh Suõe Blutwergiftueng 
Bel der Arbelt en ſich der Mann am Beloefinger eilne 

(leine Wüunbde gertſen. Achtel lbrer nicht. Nach ein vaar 
Tagen ſangt der Finger, an zu ſchmmaerzen, die Umgebung 

der Wunde rötet und ſchwillt an, Noch lummer ſſiad der 
Mann ruthlg gu, Da — am folgenden Morgen nd ie 
Schmerzen heftiger geworden; hochrot und ſtarl geſchwollen 
ſind Fluger und Handrücken — und von der Wünbe Kaben 
rote Streifen autk, bie über, die Hand den ſchmerzenben 
Urin entlanglaufen, Höchſter Alarm — Biutveraiſtung — 
und letzt elli er zum Arzt, 

Das lit ſo bit Köllche Cutebungswelſe der Blutver⸗ 

glſtung, die voy, einer ſülhzlerten Wunbe oder von 
einem Furunkel, alſo von einer Zellgewebsent;⸗ 

üunbdung ausgehen. Die lirbeber der Inſektion ſind die 

Lberall porhaupenen Elterbakteren, mit coſtopiſch 
kleine, rundiſche Lebeweſen — Rokten genannt, die Herſan 

ſtofe hervorbringen, ſa beren Leſber ſogar beim Herfall 

noch weſtere Giftſtoffe an die Umgebung abbeben. 
Dlefe Ettertotten gedetben, ii in ber dle Abrper⸗ 

zellen uUmlpßlenden Kſcen deuieß jelt, — in ber Lymphe., 
nn den Epallen awiſchen, den einzelnen, Zellen findet ſich 

die Lympüflüffigtett: bleſe Vaftſpalten vereinigen 
ich zu ſfeinen Rübrchen, dleſe wieberum zu oröheren 
ohren, und ſchließlich ſließt, die ganze Lomube in ben 

beiden Sclkügelbeins L hen zuſammen, die ſich unter⸗ 
halb der Schlüfelbeine in bie großen Venen —. Wlutadern, 
bte Bint zum Herzen öiuführen — ergſeßen, Unkerhrochen 
wird der Lauf der Lympögefäße an elner Reithe von Stellen 
burch Knoten, die als LyBmyphöürnſen bezeichnet werben⸗ 
Aulf der einen Seite kritt das Lymphgefäß ein — bie Lopmphe 
muß alſo das Maſchenwerk der Prüſe paffleren — und auf 
ber anberen Seite triſt es wieder aus. Die Iymyhdrüſe 
wirkt hlerbet wie ein Filter und ſaust alle Formelemente, 
die bie Lymphe mit ſich führt, abt 3, B. weiße Blutlörverchen, 
kleine Kohlenſtänbchen und ſchließlich vor allem 0 0 L- 
terien, die von einer inſiztierten Wunde her mit der Lymphc 

angeſchwommen kommen, Alio die Lompödrüſen haben die 
wichtige Aufaabe, die Etterbakterten am weiteren Ein⸗ 
dringen in den Kbrper zu binbern. Weun die Bakterten 
noch lebend und kräftig ſind, ſo kann es leicht zu einer Ent⸗ 
zündung der Lymphorüſe kommen, die bann anſchwillt 
und heftig ſchmerzt. Unter Uniſtänben ruſen die Balterten 
bäuſln In DenLeitenbrüh⸗ wie ihn bie Aerbte beſonder 
beese an den Leiſtendrüſen öder in der Achſelhöhle 
eobachten können, Wenn nun das Dilſenftlter durch eine 

Eiterung oder inſolge einer Entzündung. verſtopft, ſo 
bildet ſich eine Staunng in dem zufübrenden Lymphbsefäß 

  

Bluſen und Weſten. 

inlertagen wieder mehr ſolchen 

aſchen, Umlegekragen und e J.864 
ſchlankem Schalkra 

vie SSeltte iensives Sieee Lees, epestefte Ad 6i, eseseitt nn 40 erhälilich. ret 

    
Mohrtützle, beren geflochtene Siße ſich ſenken, braucht man 

nicht ſofort nen Ren . du laſlen, wafche die Side m 
mit einer auf kaltem ihege berdeſtellten Stärkelßſung, 
man eine Handvoll Soda Deitüot und. laſſe ſie in der Lonne 
oder am Ofen trocknen. 

Socremmen aut Lad Larten veſeltiat man mit einem mntt 
. Veindl durchtrünkten 

Vur ansarbeſternbe Peivirbe elnhei tieh Wolle peſher alh 
Seide, da di 
vaßt und vöiltg ünanffüllie f. der Lae 

Asittünge battet beſper- w. verleen, auf. einei 
Eimer Waſſer berechnet. einen LufferVer Woehi, wiitSer⸗ 

Taprt. Menoe beiten Waſſers vermiſcht, beiküot und aut ver⸗ 

  
der allgemelnen Richtung, bie 

ſen auch am Platee. Wet 
üht etz heute ſo ſchöne ge⸗ 

jerte K5 plet in Duvetin odef Wolllahnd, 1v Dabbes eine 
eraus ſelbſ ctiwatz anzufertigen. Mit Abbil⸗ 

„ 3640 und 6647 ſind die verſchtedenen Fyrmen, 
n, breiten Revers und vorderer 

te lörigen Weſten Knoy 
Einlarvige Tuchweſten ve U Siikerelen uns Dlerſichen.5 man mit ſchönen buntfarbigen 

  
r Handſchude an⸗ 

  

aus, das lich dann (leichlalls entzündet, Die Lymoborfrne 

ſind nun von einem Netz feinſter Blutgefäße um⸗ 

ſponnen, dies ſich im Falle einer Entzündung ſtrosend 

anfüllen. Dieſe Blutgefätze lind ce, die dle oberſlächlüch 

verlanfenden entzündeten Eumphbgefäße ale, rote Strei⸗ 

fen ſichtbar machen — das Zeichen einer Lymobgelätß 

entzündung, In vielen Fällen gelingt ch „ den 

Lymobbrüſen, bie erien zurückzuhalten, öis Eſe r Ku, 

len Sgchnt abs niebergerungen unb zur Aul⸗ 

fund gebr en. ü 

Pie erßhe Autgabe des Arztes pet le ber eitricer, Ent 

Undung it Ruübiaſtellung des erkranlten Gltede⸗ 

Ai ſerbem wird er verſuchen, dem Matße ee ſens Eiter 

Abfluß nach autzen zu verſchaiſen, da er, ſon. in die 

Lompbneſaße bineingeprekt wird, Um die Durch⸗ 

bint2 ue hu verſtärken, muß das erlrankte Glieb voch⸗ 

elageri werden, und ſchließlich wird durch feuch ic 
beöllch vexm ble Biutfülle im Bereich der Entzünduna er ⸗ 

vermehrt. 
e früher Pe550 eine örtliche Entzunbung In ſachgemüße 

Arzlliche Behandlung gelangt, deno leichter gelindt es, eine 

Blutvergiftung zu verbüten. 

  

„Geſchlechtsmeral und Lebersglüch“ 
8 der Titel ber neueſten lim Verlage Gretolein & Gg. in 

eipyte und Bärich erſchlenenen) Heröſſentli ＋— 9, V. 
er, dem Helannten Vorküämpfer einer Peſtümmien det 

von Kürperkuſtus, Lie in Lee vacicden Aclaher: d gewiſſer 
gumnaftiſcher Uebungen beſteßt und als „Alüller bezeichnet 

wird, Daß vorltegende Buch vebandelt eine andere te 
des körperlichen Lebens, Die mit dem ſeelſſchen in engſter 

Oerbindung ein das LViebesleben Hut ſcchen wiaun und 

Weib, Es iſt ein ſehr vorurtelhloſes „ bas alle aßer 
ſo ofſen behandelt, wie wir es ſelten erleben, Der Verfafſer 
ſelgt die Verlogenheit der 2 ltenden e moral, aunf, 
ie etwas, das von Notur ſchön fein ſollde, Urchlich üües Hica? 

Eih binſtellt, und ble beute auch noch bet riube Lein KAirchlicher 
inſtellung eiwas Unxeines oder zum minbeſten Unſchßnes 

im Naturirieb und ſeiner S6eſeblch jebt, ſobald Lieſe Ve⸗ 
tätigung nicht Elrchlich oder beleblich a a üh. Men⸗ 
artig iſt die Auffaſfung Müclers, daß das Eihlſche unt, Uble 
und auch Maturgeniße nicht in ber eſgenen Befriebicung 
des ſernenen Trlebes liege, ſondern in ber Freube, die man 
dem anderen Teile verſchafft. Dieſen Därtegungen wird 
man doch wohl nicht Immer ſolgen können, Pagegen kann 
man woht faſt allen Vüüufimmen, in dem Abſchniite „Erei. 
machung ded Weſbes“ zuſtimmen, Der Verfaſfer 51 
die Notwendigleit der Geburtenverbinderung, allerlet Mesg⸗ 
lichkeiten ber Amyfänanisverhütnng, die Frage bes kanhi⸗ 
lichen Aboxib, aber auch die der aügemeinen foztalen Stel⸗ 
lung der Frau. Dieſe Hedanten merben in dem Aßpſchnhile, 
der von der Ebe bandelt, weitergeführt. er —Lird enbl 
— das iſt nun einmal Mullers ztalgeblet — wird erner 
der Wert der körperlichen Betatißung hervorgehoben. Wert⸗ 
voll ſür Frauen ſind die s ſchen Ratſchlige, Das Buch 
wird reiſeren Frauen und Eheleuten manche auten An⸗ 
regungen und Aufklärungen bieten. — 

„reerer rereeert eeetes, 

0 
rauenkleibung wleder, weib, 
haben. Stickereten ſind an 

allſweiſen. 

H. Dr. 

  

J8847. Seſte aus Hellen Kaſba walt 
reicher Stickerei in lebhaften Farben. 
Linreibia gelnbofte Worm, die ſich 
breiten Revers umlegt. 2 
muſter, Preis 90 Pf. Lnon⸗nttt 

für Größe 44 und 48 erbälklich. 
Preis 75 Pf. 

8044. Weſte aus ſandfarbenem 
Strickſtoff mit Stickereiverzterung iu 
lebhaften Farbtcnen. Porn Kaud⸗ 
vexichnürung. Hreißten Täſchchen. 
Abpläattmuſter, Greis 80 Vf. Vuon⸗ 
Schnitt für Große 44 und 48 erbält⸗ 

lich. Preis /5 Pf. 

J. 8842. rbluſe aus larenbel- 
blauem Crape de CGbine mit Bleich⸗ 

feüten Talben, Ahpiduurher: it 4 
75 Hl.     

   

    

werkonh Geelle Debern untatt, 
wenn. ſolort embewanli. Veſeltla — Sitram ů 

Dennees bon HBänben Beleittat man durch Meiben üeeee VBaffer walcer n un ann m iſe und Laltem 

ver leae bon Oicber neime man Weller⸗ Zum EUntlernen 
in dem Kartoffeln gekocht worden lind. 

Bilver muter Slas müfſen von geit zu geit darau 

e Dfm e 

bUinbert bas Zeſliaben von Staub vwiſchen Glal unb Viid. 
Tintenflecke auf Parkett⸗Gußböden entfernt man mit ei⸗ 
Weinſteinſäurelbſung durch wiederboltes ben 
und Abwaſchen mit reinem wormen Woſfer. Reilben 

Vettabfonverans ver Haut wird nizt Teer- ober Schwehelfelſe 
rringert chwaff m1 übert den G. end. von Kölniſch⸗Waſfer vum Waf⸗ ſer  



Atas aller Welt. 
Schweres Expleſtuntuuglün im Heutburger Heſen. 

Sawerverlehte unb Bermihhie. 
Crnte. Deunarglaa, morgens Enrz vor 7 Ubr. bal lic in 

Hamburtwer Galen ein ſcweres Exrleensunlüd crelanet. 
Müuf ciner mit Scauerleuten vollbeietten Nytotharlaſſe 
der Hamburner Stauereigefelſchalt enilland inmliten bes 
EUrenes auerab ver ber Werft Reibertles elne Er⸗ 
Piuſtun, die wabricheinllc Unrc elnen Bersaferbranb ver⸗ 
Artacbt murbe. Die Barkaſſe geriet in Braub unb ein 
Karohter Xeil ber Urbelter lyrana in verlettem Kuflande uüber 
Sorb. Kaslreich“ Schwerverlegte, bie geboraen werden 
konnten, murben ins Gaſen-drankenbaus eingellelert. 
Etuiae Leute werben noch verulh! Nübere Rachrichten 
leblen noch. 

  

Jalſche Krininolbeantte als Niuber. 
Echwerer Raubüberfall In Moabit. 

Die „Voſſiſche Zetlung“ berichtet: Mlitwoch vormittag 
kurs nach 11 Uhr wurde in dem Haufe Birkenſtraße 31 in 
Moasit. in dem im veraanßenen Monai der 100. Geburts⸗ 
tas einer Berlinerin geſelert worden war, ein ſchwerer 
Ranbüdberfall verübt. Zwel Männer, die als ſalſche Kri⸗ 
minalbeamte ſich Eintaß in die Wobnuna der Verwalters⸗ 
Nrau Gilfont verſchafft baiten, ſchingen die ahnungsſoſe Frau 
Flober, würgten ſie am Halſe, inebelten ſie und raubten aus 
dem aäſcheſchranf dle einkanterten Mletsgelber in Pphe 
von 700 Mark. Die Täter find unerkannt enttommen. Erlt 
tue balbe Stunde ſpäter wurden Hausbewohner auf das 
Ummern der Frau aufmerkſam) und alarmlerten die 

Vollzel. Das Raubdezernat hat felne Ermiitlungen auf⸗ 
denemmen. 

  

„ 

Müittcher wirt hingeridtet, 
Unverſtüänbliches Berhalten des Müniſterlumb. 

Kachbem ſich der preuhiſche Fuftlzr. inlſter, wle berelts ge⸗ 
melbet, gegen eine Begnadigung des Raub⸗ Und duſftmörders 
Bölicher dusgefprochen batte, bat Dlenstag die Kablnetts⸗ 
Aeung des Meſamtminiſterſums ſich ebenfaus gegen das 
Gert münin ausgelprochen, ſo daß die Plnrichtung Bött⸗ 
Herd nunstehr unmilkelbar bevorſteht. — Dieſe Entſcheidung 
DeD preupiſchen Miniſeriums, die wir als prinzipielle 
fin81 22, 10 vel pir Lche Wüiſ üen p100 ſo In ft 

, ü eu Ee. Niſterkum er in faſt 
allen Gällen zu Tobe Werurteilte begnadigt. b0 

  

Auterſalaumer eines beltiſchen Induhrledirekior⸗. 
Vom Unterſuchungsrichter wurde ber Direklor Rychell 

von der Antwerpener Wollgeſellſchaft vernommen. Rychelt 
gab Lß dret falſche Bilanzen vorgeleat und 100 600 Plund 
Sterling und mehr als 200 000 Franken unierſchlagen zu 
8 Cu⸗ Da ſich der Rechnungsführer der Flrma gegenwärtig 
in England aufpält, wurde er telegrapüiſch zurllcgerufen. 

  

Kleines enlener bet Daimler⸗Hent in Oangenan. 
nden Werken der Paimler⸗-Benz A.⸗G. in Gaggenan brach 

Mittwoch abend 8 ln einem abgelegenen Lagerraum in 
Gaggenau (Vaben) ein Schadenſener ans, bas feboch keint 

Larbee Aißee, Gütegesasherh n beſcninten P⸗ utſtehungsberd zu beſchränken, ſo 
baß broßerer Schaben nicht entſtehen tonnle. 

HDes uUrtell genen Wuſenmsbirertor Gadenbrolch be⸗ 
„, Dar ſrühere Direktor der Verraufsabteilung der Ei and weßen Urkundenfälſchung u 

Unierſchlaaung zu 5 Monaſen elknanis verurtellt. ü 
Ein aus Sucht vpromopiert. „Die „Tägliche Runbſchau“ meldet guß Bochum: Der volksparleliſche Stabtyerordnele 

Dr. phil. Panl Küppers, früherer Daubtſchrilteiler des 

ſer bes Verbanbes der rheinſſch⸗weftfätiſchen Wreſie, 
romoplerte an der Unlverſitci üuker gun Dr. der Le e m vo ‚ 

pers iſt bereits üder 70 Jabre ai. 0• 

Mibclüster Keterbfutrerſuch Cheuberlhns. 
Er woellte den beutlihen Dauerrekorbflus brechen. 

Ebamberlin martete Aenen mit inlam Rogers Mitt⸗ 
woch nachmitiag um 12,i8 Ubr auf dem Abeder, ooſevelt⸗ 
ſuche bel Neuvork in einem Bellanea⸗Eindecker, um zu ver⸗ 
uchen, den deutſchen Dauerflugrekord W brechen. Coam⸗ 
berlin, der dleſelbe Klelbung wie beim Heutſchlandſlug irug, 
erklärie, er hoffe drei Tage und zwei Nächte“ in der Luß 
bleiben zu, können, Er batte 1 Gallonen Brennſtoff, 1 
Gallonen Kaffee, eine größere Anzahl Schinkenbrölchen un 
2 daubertiin mitgenommen. Im letzten Augenblich gabd 
CEbamberlin den Man aul, zuale Di auch den beutſchen Rund⸗ 
lügretorb an brechen. Er beabſſchilgle nun, den geſamten 
lüg in der Näbe der Long Iöland⸗Dlugfelder auszufübren. 
GCbamberkin hat ſeinen Mug nach vler Stunden infolge 

Verfagens der Gelpumpe aüſoeben milſſen. bole 

Berhwerßsungläcc in Columble. 
100 Bergleute eingeſchloſſen. 

Eine Exchange⸗Melbung aut Call icolnmbla) vom 11. 
Oannar beſaat: Aufolsde elnes Einſturzes n dem Las Go⸗ 
lonbrinas Bergwerk wurden in einer Tleſe von doh Meter 
Uber 100 Werslente eingelchloſfen. Man ſürchtel daß ſie alle 
tot ſinb. 

Me Stüatsanwaltfchaft hat Angft, 
Der Wall Fakubowſkt. — Keine Wleberaufnahme bes 

Berfahrens? 

Wie bas „Berliner Tageblatt“ erführt, hat ble Staats⸗ 
anwaltſchaft Neuſtrelitz den Rachtbanwalt Dr. Branbt an 
ſeln Erſuchen, die Wieberaufuahme bes Verſabrens zu veau⸗ 
tragen, dahln entſchleben, daßß ſie nicht in ber Lage ſel, den 
gewünſchten EAntraa „u ſtellen. Dr. Braubt bat Beſchwerbe 
E ben Boſchelb beim mecklenburoiſchen Jultlaminiſterlum 
einge legt. 

fübetere Anzetaers“ und u EAA Vox⸗ 

        

Das Geſtaͤnbnis des Poflräubers. 
Er ilt ber Uebeltäter von Ohltas. 

Der im Zuge München—Merlin Suſleeune Rudoly 
Darni, hat geſlallben, in Gemeinſchaft mit Hein den Poſtrau 
9 Sblia und Kloſter Hausnit, Veibſchrankeinbrüche in die 
oſtagentur Jena⸗Zwätzen und Uoer 20 ſchwere Eindbruchs⸗ 

dlebſtähle Leſte ein zu baben, Vel der Verhaſtung war 
Larm im Beſitz eines von ihm ſelbſt hergeftellten Spreng⸗ 
Munit und einer anderen Viſtole mit etwa 75 Schuüß 

unltivn. ů 

Tob in den Bergen. Mns eiuſte. 0e zufolge, fand d 
Archltett Oito Roeßger aus ie-26 bei einer Skltour, die 
0 vom an 1. Hang bul terlouumt Latiein bäer Hr vun 
Upve am 7. Januar unternommen hatte, in einer öbe von 

406 Metern Inſolge Verſchüttung burch eine Lawine den 
ob. 
Der ülteltr Stanbesbeamte Deutſchlande geltorben. Unter 

großer Betelligung hat in Hermannsborf bei Jauer die 
ſthrigen beh 9 henten, Stanbesbeamten und lang⸗ 
jährigen Kirchenvaters Jobanneß Möster, der ein Alter von 
81½% Jahren exreicht hatte, ſtattgefunben, 87 Jahre lan 
hbat er als Standesbeamter gewirkt und dürfte demna⸗ 
als der Alteſte Standesbeamie Deutſchlands anzuſprechen 
geweſen ſein. K 

  

Keiue Heſtentlaſſeng Weixgärtuer: 
Die wattt Utſache ber Etpisflen. — Rein GelbRmurb. 

Daa MitSMricut Ghariettenbuts hatl Melitwoch nachmeltias 
Haftbelehl venen den früheren Generelfonful Weingätiner er⸗ 
laſfen, ſe daß vleſer bis auf welteres In Huft bleibt. — Die 
Tahiemer Etyloflon hat der Kriminalpollzel nunmehr euch 
Seranlaſfung geteben, ſich mit ven anderen Welngärtnerſchen 
Unternehmunzen zu beichllllden. Insbeſondere ſchweben Gr⸗ 
nelttlungen geten das ſogenannte Nalura⸗HGeilintltnt, vos eln 
ein ſe. eiiles im wahrſten Sinne des Wortes tewefen 
ſeln ſoll. 

Siammer hat geraucht/ 

uur Unterſuchung der Urlachen des furchibaren Axpleſiens ö 
1105 ln det aeler E U ahlem E von ver el. 

bel im Polizetrevler Kr. 164 in der Takuſtraße in Dahlem 
eiln Sonderdezernat chelum let worden, Die Vernehmungen 
zur Lilftung des Gehelmniffes, von dem dle Eßploſtons⸗ 
Urfache umgeben Iſt, werden ununterbrochen an Hn etht, und 
auch geſtern wurde wieder eine ganze Angahl von Angehbrigen 
und Vekannten der beiden Kaufleute Stammer und Wein⸗ 
gürtuer verhört. Dabei hat ſich eine neue Spur ergeben, die 
mümiic leß ſeht „ů, Au⸗ 10 rung irenn aüch 23 in ſeh 

eltgeſte 0 mmer, wenn auch n⸗ 
ſtartem 10 le, ſo voch Naucher war und taͤgllch mehrere 
Zlgaretten und einige Zigarren geraucht bat. 

Am Sonntagmorgen beger er ſich, nachdem er aufgeſtanden 
war und ſich ain ellalde! Laül, Ma t zum Beti ſcller Sren. 
dle noch ſchliel, ſtrelchelte iht liebevoll das Geſicht, wie er das 
HieHibne! zu tun pflegte, begab ſich dann in ven Hof, wo er 

ie Oühner fütterte und ging ſchlteblich in das Laboratorium, 
ler verblieb er eiwa eine halbe Stunde und ſuchte dann das 
aher auf, wo gleich nach ſeinem Eintritt die Ezploſton erſolgte. 
Welche Zeit zwlſchen ſeinem Auſſtehen und der Kataſtroyhe 

verſloſſen 0 bann ihl e Werben da der talſunge 
eüge, der darllber ausfagen (önnte, ‚frau Stammer, geſchlaſen 

jat, Fis ſich Slommer in das Lager betzad, ſaß nlemand, vb 
er dabel geraucht hat, Er zwar am Pförtner Deter vorüber⸗ 
gegantzen, doch hat Deter nichi hingeſehen, Wenn es auch kaum 
zu glauben iſt, daß ein Menſch, der jahrelang mit Sboch Venig⸗ 
tarbeitet und, wenn auch keine Sachtenninis, ſo doch wentig⸗ 
tens eine * Erfahrung halte, ſich mit einer brennenden 
Agarre oder Ilgaretie in den Raum begeben hat, wo 
prengſloffe befanden, ſo llegt vſes doch im Verelche der W. * 

lichkett, um ſo, mehr, als ſich aus den Ausſagen der Angehöri⸗ 
Hen HAuins baß Stammer die Gewohnheilt hatte, morgens nach 
ſem Auſſiehen eine Zigatette zu rauchen. 
Otingegen wird nach bleſer mnſier df. des Hallsperſonota 

e üüber die elh e im Hauſe Stammer Annahme, daß der 
Kauſmann Re verübt hätte, volltommen hinfälig. 
Wenn er ſeiſte Frau nach dem M* geſtreſchelt hat, fann 
das Zerwürfniés zwiſchen den Ehegatien nicht ſo tlef geweſen 
W aß Elammer 0 Verzivel u darüber den Tod geſucht 

e. 

  

Stuürmſchüden in Oſtoberſchleſten. 
Der Sturm dex letzten Tage hat auch in der Woſewod⸗ 

ſchaft Schleſten vebeuſenden aben angerichtet, der in ben 
Kreiſen Pleß und Rybnik beſonbers groh iſt. Viele Telephon⸗ 
maſten wurben umgeworfen, und ganze oße Ve abgebect. 
Auch chtel Waldungen hat der Sturm große Verwüſtungen 
angerichtet. 

Elne plerköpfige Familie mit Gas vergiftet. 
m Stadttell Rüchnit in Dresden bal lich in der Mitt⸗ 

wochnacht das Ehepaar Eſtel, anichelnend im gegenſeittaen 
Elnverſtändnis, zufammen mit feinen beiden Kinbern im 
Aller von 6 und 10 Zabren mit Was veralftet, Alle vier 
Verfonen lind lot, Der Grund lieat wahrſcheinlich in 
ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen. 

Neuzork als Zehn⸗-Wäiclionen, Stadt, Nach elnem in der Reu⸗ 
horker Preffe ver ſinllichten Plan ſoll das Stadtſebiet von Neu⸗ 
ork durch Hereinbeztehung eines Gürtels von zwei Millionen 

Wucdralnelen üu eluem Aunduſtrietentrum mit einer Einwohner⸗ 
pon zehn Miltonen erwettert werden, Es würde dam 30 000 

rſten mit 700000 Arbeitnehmern zählen, 
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Goha ohne Kopf. 
Swanten rüſtet ſich Mauß Feſer des 100, Tobestages ſeines 

Gogan Sobnes, des Malers und Radierers Francisco 
oyaey Lucientes, der am 16. März 1828 in Bordedgux ſtarb. 

Len Einpernehmen mit der dortigen Stadtverwaltung hat 
ſer mit der Organiſation der Goya⸗Feſer betreute ſpaniſche 

Ausſchuß das Mal, das ſeinerzelk Über dem Grabe Goyas 
errichtet worden war, von Kriegen nach Sarapoſſa, der 
Daterſtanbt des Meiſters, verlegen laſfen. Dieſe Ueber⸗ 
fllorung gibt Gelegenbeit, an das aufſehenerregende Ge⸗ 
ſchehnis zu erinnern, das vor ie 1888 ahren bei der Aus⸗ 

Ků 0 der Gebeine Gonas, die nach der Katbedrale 
Gan boro in Mabrib Kaußt und dort beigeletzt worden 
waren, die Geffentlichkelit auf das Lebbaſteſte beſchſtigte. 
„Wer hätte ſich wohl träumen laſſen,“ ſchreibt Bover d'ugen 
in der Partſer „Mluſtration““, „daß ber Kopf, ber die von 
bitterer Satire eingegebenen Phantaſteſtücke erfonnen hat, 
im Grabe ſelbſt das Phantiom ber graufiaſten und außer⸗ 
emphnlichſten Geſchichte wurde, wie ſie nur bas überbitzte 
ehtrn eines pPoe bätte ausdenken können? 
Dieſe Geſchichte bildet den Gegenſtand eineß ichriftlichen 

inr Babr ben zwei namhafte Augenzeugen der Eiſſenſchaſten 
im Nahre 18388 per Nationalen Akademie der Wiffenſchaften 
und Schönen Künſte in Bordeaux erſtattet baben. Um Ta 
nach ſcen Tobe, am 17. März 1828, wuxde die Leiche bes 
ſpaulichen Malers auf dem Friebpof der „hartenſe“ in Vor⸗ 
Leceumr u. Erdbe Da der Berſtorbene weder Anverwandte 
noch ein Erbbegritbnis in Kartin tte, wuxbe er in der 
Bruft feines Freundes Mariin Golcocchen beigefetzt, der 

naparte das Amt eines Bürgermeiſters in unter Jol 
Madrib belleibete. 

Das Gxabmal, gs noch vor wenigen Wochen auf ſeinem 
Plat ſeben wax, beſtand aus einer achteckſgen, mit Geor⸗ 

onen 'ern gekrönten Steinſäule und einem kreikrunden 
itter. Hier rübten, wie man wenigſtens bis zum Jahre 

15³8 Glaubte, die ſterblichen Reſte des grotzen Meiſters in 
Frieden. Am 16. November 1888 balte die ſpaniſche Regie⸗ 
rung von der franzöſtſchen die Erlaubnis erhalten, die 
Reſte Govas ausgraben zu laſſen, um ſie nach Mabrib zu 
überführen. Die Totengräber, die die Arbeit ausführten, 
uird die als Zeugen anweſenden Beamten des Magiſtrats 
von Bordeanx waren nicht wenig überraſcht, als ſie in bem 
Grabgewölbe, wo zwel Tote ruhten, nur einen Kopf fanden. 
Er lag zur Rechten und konnte ohne weiteres gls, dem 
Martin Gotcvechea gehbrig feſtgeſtellt werden, da die Maße 
des Körpers des auffällig kleinen Mannes genau mit denen 
des Sreletts Ubereinſtimmten. üů 
„Als man zur Oeffnung des zweiten auf der linken Seite 

befindlichen Sarges ſchritt, mußte man wahrnehmen, daß der 
Zinkſarg erbrochen war. In dteſem lagen die Stüge eines 
Karken Rückenwirbels unb die riefigen Beinknochen, die 

au Loron, begaben 
r0 

  
keinen Zwetſel lietzen, daß ſie Goya gehbrt hatten, der von 
berkullſchem Körperbau geweſen war, „Wlx ſtanden vor 
einem hiätſel,“ fügen bie 0 jen bes Protokolls binzu, „das 
uns tief erreate, benn die Totengräber fanden nur elnen 
Kopf, denfenigen von Goilcoschea, der bei den Reſten ſeines 
Skeletts laß, während der Kopf Goyas verſchwunden war,“ 
Um ſich bei einem Zeitgenoſſen Goyas weitere Auſtlärung 

ſch die Unterzeichner des Ausgrabungs! 
ran Brugada, die im okolls zu ber neunzigiährigen. 

ů Freundin Govas ſahre 1880 noch am Leben war. Dle alte 
erklärte, baß ſie den Sieplingsſchület 
gehetratet hatte, unh baß ſie bei WAhrg Tobe breißig Hahre 
olt war. Stie bezeugte, baß der Körper bes Verſtorbenen 
in denſelben Mantel eingehllllt wax, von bem man noch 
Stücke im Sarge gefunden hatte, und daß er mit einer mit 
einem Lederſchirm verſebenen Miltze, von ber aber merk⸗ 
würberwigerweiſe nicht eine Spur zu ſehen war, bebeckt 

vohͤfeſe einvandhreie Beugin bühhe co Eindufügen ronnen, eſe einwandfreie Zeugin v0 dufüa nnen, 
ban man im Fabre 1820 in einer Seit lebte, in der die 
„Schitdellehre“ bes berühmten Doktor Gall viele Leute ver⸗ 
tuirrt unb manche gar um den Verſtant gebracht hatte An⸗ 
geſichts dieſer Tatſache drängt ſich die Bermu Gel da 
am Ende ein Getſteskranker Govas Grab geſchündet un 
tinen Kvpf geraubt haben könnte., Feſt ſtehf die Tatſache, 
Datz Goya ohne Kopf aus Vorbeaux in Madrib ankam. Die 

Tatſache iſt ſo unbeſtreitbar wie ber Text des Ausgrabungs⸗ 
Verſaſſeß vom Fabre 1683. lUteberbies ſchrelben auch dle 

ſerfaffes eines Werkes über die „Chartreuſe von Borbeaux“ 
noch ausbrücklich: „Man bettete fütr die Ueberſüthrung gie⸗ 
Madrid bie ſterbiichen Reſte des paniſchen Malers und bie⸗ 
jenigen Jeines Freunbes, des ehemaligen Bürgermelſters 
von Mabrid, in einen einzigen Sarß.“ 

—— 

Serlinet Theater. 
Brechts „Maun ilt Man“. 

Bert Brechts Vuſtſolel „Mann iſt Mann“ mit dem unter⸗ 
tilel „Die Verwandlung des Packers Galy Gay in den 
Militärbaracken von Kilkoa im Jahre 1027 bat nach 1½ 
Jabren und einiaer Umarbeitung jetzt ſetnen Weg von 
Darmſtadt nach Berlin gefunden, wo'es von der Kritik rüßl, 
wenn nicht abfebnend, vom Phüblikum der Volksbübne be⸗ 
geiſßre aufgenominen wurde. 

recht wollte mit ſeinem kecken und luſtigen Splel einen 
Vorſton gegen den bürgerlichen Fnbivibualismus machen. 
Und wäre bei dieſer Gelegenheit beinabe dem bürgerlichen 
Typ deß Mer 5 die ßer 6gefallen. Der Packer Galy Gay, 
p de enſchen, der ů 

morzens aus, um einen Fiſch äu kaufen, wird unterwegs 
von krei enaliſchen Maſchinenaewebrloldaten überrebet, 

des Meiſters, Antonio, 

t Nein ſagen kann, gebt früh   
übren verunglückten pierten Mann zu vertreten, um ſchließ⸗ 
lich mit Hulſe von Pirandello⸗Künſten unb Schwank⸗Mitteln 
ur völligen Aufgabe ſeines alten Ich gebracht zu werden. 

Aius deim Pader Galy Gay wird unter dem verſlixten, Drug 
der Verhälkniſfe ein völlig anderer, nämlich der Solbat 
Jeralah Fip, liud — ſagt Brecht — das bekomml ihm aus⸗ 
geßeichnet, Mann iſt Mann, waß heißt hler Cbarakterkopf, 
was heißt Jndiobiduum, unier 200 Stüla iſts gar nicht der 
Gewit.. anzufangen; gewiſſermaßen erlt die Maſſe bat 
Gewicht. 
880 iſt eine aute Ibee, aber in dieſer Zuſpitunga, in 

Brechtt Formullerung beinahe ein gefundenes Freſſen ſür 
alte Generäle, denen, weber das Individuum noch bie Moſſe 
einen Pfilferling, höchſtens einen Schuß Pulver wert iſt. 
Nur bie Dlalog⸗Pfeile gegen alle Rückwürtſerei, bie frechen 
Songs, die keſſe Atmoſpfhäre haben dieſe gute Ibee und 
diefes frechamtſifante Stück vor folchem Schickſal bewahrt, 
Und dle Taſlache, daß dic mobernen Landsknechle, bie Brecht 
da auf die Bretler geſtellt hat, ſo verhauene Tupen ſinh,— 
Bwillinasbrüder der „Helben“ aus dem Film „Rtralen—, 
daß die Militariſten ſich kaum gerne mit dieſen waſchechten 
Abeiüldern ibrer felbſt identiftzteren möchten. 

Alfo; eine gute, ausgezeichnete Ibee; aber am ſchiefen 
Und geläbrlichen Exempel aufgezeigt. Wenn Brecht in ſeiner 
Proaramm⸗Borrede ſagt: „..ich denke auch, Sie ſind ge⸗ 
wohnt, einen Menſchen, der nicht Nein ſagen kann, altz 
einen Echwächling zu betrachten, aber dieſer Garn Gav iſt 
gar kein Schwächlina, im Genenteil, er iſt der Stärkſte. Er 
iſt allerdings erſt der Stärkſte, nachbem er auſzehört hat, 
eine Privatverſon zu ſein, er wird erſt in der Maffe ſtark“, 
dann geben wir Brecht vollſtänbia recht. Aber wenn er 
bann von den Solbaten, die beim Sturm auf die Bergleſte 

llen, fagt; „Die Sonne von Kilkoa ſcheint auf ſtehen⸗ 
taufenb Männé: hin: die ſiarben alle unbeweint —, Und 6 

iſt bei keinem ſchad um ibn. Drum fagen wir: s iſt Klelch, 
auf wen die rote Sonne von Kiltoa ſchien“, dann find wir 
nicht meh⸗ mit ſöom einverſtanden. Wir wiſſen ſchon, was 
Brecht ſagen will; aber die Maſſen, auk bie es ankommt, 
können ihn leicht mißverſtehen; warum benn ſolche um, 
wege, um bem Indtvldnaliſten und der Scheinverſönlichkeit 
eines aufs nicht vorhandene Haupt zu geben. ů 

Diejſes Stück iſt ein Spaß und eine Erbolung für die 
Lunaen ob der friſchen Luft, die hier weht — die außge⸗ 
geichnete Regie, Bübnenbilderei und Darſtellung (Erich 
Engel, Kaſpar Neher und Heinrich George) baben för reich⸗ 

Dödet Vert Drecht — Lae nicl loalther und Aehzer ſügen —, und Bert Brecht — das n ogiſcher u 
könnte. Heins Etsaruber. 

  

Thomas Garby geltorben. Der verühmte engliſche, Dichter 
und rmanſchriſieler Thomas Hardy iſt im Alter von 
88 Jabren geſtorben.
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Aunin⸗ Sozialdemokkatie zur Berſtändigung mit Polen. 
Eine Unterrebung mit dem Genoſſen Kayris. 

üe Vühn te fridth stguugter 
——— ver Kitaulſchen CSoslachemsbratiſchen 
———— 

** — ub bie — Werhandhngen 
— imem poſttiven Mefulzat 

Wüee⸗ reug Leütſhen, .— aü, dan die sefamte 
23 , Deffentttcteitbie Erlabisunte der 

bpes Zuüteitung Wituss 3u i⸗ 
vSbert. Wiefer Süumbhyunki ſei die Rundfätliche 
Krhendwelcher Bauiehumngen In Melen., Die e 

sztalbenstraten unterſcheiven fich fedoc 
wefentlich von der übrigen Utautſchenbffeni⸗ 
lichen Meinnne in ber Tattlt in vieſer ragr. Much ie 
wollen Epllna uicht preisgeben, doch müßte nuch Hhrer Mel⸗ 
Bung, Secenüber bem derheltlgen Sachverhalt vie Frags betr. 
Zugssbriatelt Wlinas zu Sitauen oder Polen, durch Volls⸗ 
entſcheid teregelt werden, wobel jedweder Druc auf vie Be⸗; 
völlerung ausgeſchloſſen werden müßte. Der Anknäͤyfung nor⸗ 
maler wirtſchaftlicher und kultureller Bezlehungen mit Polen 
wiverſetrten ſich vie Iltautſchen Sozlaldemofraten nicht. Dieſe 
Vegtehungen würden wohl ſo lange nicht freundſchafilich ſrin, 
bie vie Wilnafrage nicht ihre eniſprechende Lbſung gefunden 
bälte. Dieſe Entſcheldung lünne man desglelchen auch durch 
aihen ns Serhandlungen auf dem Wete von Zugeſtänd⸗ 

ſen und metompanſatlonen finden, Erſt dann könne man 
elne freundſchaftliche Einstellung der Litauer in bezug auf 
Volen erwarten. 

Vet der derzeltigen dtklatortſchen Reglerunn in Oltauen 
bätten die Soslaldemokraten in Litauen nicht die Möglich⸗ 

  

  

kett, ir zcbDeinen Ginſlutz weber auß bie oſlentliche MNeinung, 
noch anf die Regierutg aubenaben. Man verfelge ſie unb 
menbs Im Mampfe mit ibnen mit Wurleumbung vepoiftets 
Pelle an. Von ber hentinen Rügterung in Oilänan, Sie da 
tact: „Sitamen mit ilna,-ober lleber kein Litauen“, ſel in 
Weſer Giaſtcst nicht viel zu erwarten. Es wärs auch kaum 
anzunahman, dab Mür Geef Per berzeltigen Ittauiſchen Reale⸗ 
un eiseiuc 1.0 Perart inbere, deb er unter Dem Ginſlaß 

von internationaten Waktoren ſich mit Polon dernändigen 
waürds. Wies würde bie allatmein bareſchenbe Unzulrleben⸗ 
deit gegen die Regterung Wolbemarus ſteigern und ihr Re⸗ 
gleren unmbalich machen. 

arurt Aanihel in Oſten. 
Bur Vorbereitung der yolniſch⸗Litaulſchen Verhanblungen. 

lſchen jeſtelge Warſchauer E spreſſe meldet, vut dle pol⸗ 
orbereltungen zu erhandlung itgeſch Süchlen 

noch nicht beendet ſind un ſ Onde januar abgeſchloſfen ind 
Gees ſtonkreie iniſche owülcben Uber Fraiß elt 

ogramm der Verhe and ů121 en w. ben. ü ů5 franzöſiſche Ver⸗ 
ttlung Giemd Kowno caß 
— ten, Gerücht, baß die litauiſche Hegierung Moblau 

Verhanplun * vyi ſchlagen wolle, 
Wünde gegen ů an U icl kelne etheßenMpe ů 

n Vo ſu erheben, da e 
ü — Veßiehun Menhr 0 unterhaltt. 01 

aber auf ven Völterbund enommen werden, 
cen f1 „der Patron der einiſchl aulſchen Vethandlun⸗ 

und 
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Der Etteit um ie runzbſiſchen KP.-Abgesthueten. 
Dle Gogzlalinen fur Aufrechterhallung der Immunilüt. 

b0815 k0 Clſat Kammer wird am Vonnerstagnachmlttag 
ber fünf verurtellten kommuniſtiſchen Ab⸗ bacrbntten u Zu ahiſcheiben baben. Ein Vertreter ber H laliſti⸗ V vE1e2 5311 Bu0 v8r daß bie 11810. 400 ſhr di 5 

tuns der Immunlität ausſpreche un ut Anien iah. ſchen Abgeorbneien im Dun i der waiſe amen⸗ 
te und Mreihelten bis zum Ende ber Legis⸗ 3 alſe bis Zum 1. Jult, in Freiheit gelaſſen wer⸗ 12ů leſeni Antrage wirb die Reclerun entgege iſß ar und Mahrhein ber Kanimier 0o ſtellen. Wahrjicheinli⸗ daß die , a i ů eine Ueberraſchungsa 

, ausgeſchloſſen. 0 Eamrnmn 
achln hat ůu ßes Koch übrigens berelts Senſatlon woch fab indem er in ber Kammer reſſenn, und auhrle, in ber Sobenen Mentteii, das Wort U0 reifen zu wollen. Auch Die anberen verurteilten tommuniſti cen Abgeordneten vurſten an 

dieſer 01 ber b0n teilne —5 Ausgeſchloßſen von dem ahelte egs Monglen 0 5 v Abgeordnete Glamaus, der 8 K wu, U Drtellt wurbebüs p vfaunert. Ki dem aber 
e, damit er in der Kammer zum Siäle ſeinen Standpunkt vertrelen kann. * 
22— 

Ae Luitlt der jranzöſiſchen Gewerkſchaften. 5. 
Die Differenzen mit ber Sozlaliltiſchen Partel. 

Auf dem Marteltag ber fran V talift 
wie wir it leten, Eine Aerſeens 0 Kher 99 5 100 a I Lnr Mroctram un ber Cewert 70 492755 on 

ewertſchaften, vos wirtijchaft⸗ 
vußh V2105 i Geuihül Die burgerli , 0 U1, Wartel, Frantreicht hatte dieſes Programm ohne Gimſchräntunden ür den kommenden Wabilamyf an⸗ 

rö, 
Eer⸗ 
Eers 

       

Wang. — und Almahlic gewöhnt ſich Ohr an Ler bale refrt Man n 38 oft gerabezu ſeelenloſen Len 
Cembalo. eſßen üge fü i‚n, mit oger bezauberten Ohr bes verſunten ge E auch berauſcht an ben Reltauien verſunkener Seiten: n tichen, Bilchern, Vaſen, rtLauß 

  

Ußren, Gewänbern, und ſo lommt auch eln Konzert au 
jolch u5 alten peßpet'1 nicht Über den intimen Reiz klauaiis das einmal ſulcher⸗ 2t zu haben, wenn man von dem 

Betz als ſolche 0 abſieht, Es wäre natürlich ein 
teiben man bie Ungelegenbeit ſo ernſt nebmen und weilzreib en, nun die Muſie ſener Zeiten aufſihren wob 

trumenten airgg, wiſien. So, wie man eine ſchöne Sineer uaß in einer alten bug weſt O Danzia nach Seann 1 mendce noch 6 Stül- 24 
en denken a ing während man nach Paris 13 beſſer ſchlafwagen im Expreß nimmt. 
Schon bei dem intexeſſanteſten Stüg des Abends, dem Btvalbi. Bach⸗Konzert, fübl! man im Mittelfatz die Armut 

der Außbrucksmöglichteit; die Sache fängt doch an, ein weni— 
E zu werden. Das Schönſte Oldt Adies Eblers mit Mozarts Konzert⸗Rondo in BDur, und zu Recht beoeiſtert iſt G3 gab v m (gGee ebenen) Türkenmarſch, 

b. noch J. E, 8 achs Cembalo⸗Kontzert in D⸗Moll vnßbe ein à Hanbelſches Copcerto grono Nr. 4 in F.Dur, bei denen benrv Grins die ungewohnt ſchwlerſge Aulfgabe ſtrument ſein Seingen In Dun rů te Verhältnis zum In⸗ 
f3 Urlngen, was ihm nichi immer, aber doch meiſt 

Litges m WWürm begleitete er mit bemerkenswertem Hi Eund Wärme des Ausdrucks. 
Dies gilt i für Die kleine, liebenswurbige Symphonle 

von Carl, Ditters (pon Dittersborf 1750—1700). Nur in 
dem Etreben nach zeitgemäßer Zopfigleit reiſte der Diri⸗ 
gent manchmal die Grenze des Vehrhaſten und war dann in 
wüinſchte das Gegenteil von dem zu erreichen, was er 

wihie eües kumpffinnigen Dagiuer, katt den 
Veranſtaltern Dank zu wiſfen, und den Saal bis auf ben 
lebten Glatz zu füllen, batten bei' weitem noch nicht einmal 
5e Stühle behehi Willibalb Omankowiki. 

  

e Harlan; „Brüänte il,. Bamberg“. Uran 
in Roſtock. Wäalter Harlans „we taeſchichtll es, Spiel“ 
Bräute in Bamberg“, wurde in Roſtock Uraufgefüthrt. Im 

Mittelpunkt jebt vie erſte mittelalteriiche Dichterin. Deutſch⸗ 
berges Koswliha von Gandersheim, die eine Roswitha Bam⸗ 
Wird, . ift und aus dem 10. ins 11. Jahthundert verſebt 

b. in die Hie der Kämpfe ves jugen lichen Heintich 
mt Gregor VII. Die erſten Bilber verſprechen mehr als die 
Die u lehien E, ů hp ſich das Spiel in die Länge. 

015 war gepfle, insbeſondere Senta 
Bonsdet 3 Roswith a Imd Eri Lel als Ratskanzler von 
Bamberg taten ſich Maver Das gut beſetzte Haus rief den. 

Nantvei⸗ ben Dichter mehrere Male. 

kührung   
  

   

OLenommen. Die Mehrbelt des ſozlaliſtiſchan Porteilages batte 
„ daßegen abgelehnt, das men well Wü1 bop üchen Gewerl⸗ 
ſchaßt Lünbe b, Übernehmen, well 
ſchien, den Zielen der ſozlaltfiiſchen 8 wacug zu entſprechen 
ſchlen⸗ 

Nunmet ů aben bie Tührer ves. ranzöſftf 
Gewertſchaftibundes aufß dle Rrlllt, die an dem 
gramm der E auf bent letzten ſozlallſtiſchen Parteltag Eir 
wurde, Waogenin erwlbdert: 

ꝛenkalkommiſfion ber CGx. wüuſcht Er Polemiti 
U verm⸗ den, glaubt 180 daran erinnern zu müßhen, baß 
hr ſentiſcht, programm Du einſtimmiger Annahme 

bie f Von an ſrüberg und O es nur Pordetüngen enthält, 
die ſchon in 150 a ſen word auſgenommen oder von 
Natlonallongreſſen i 000 worden, waren. Die Zentral⸗ 
ei ab die Erlangung der Kon⸗ 
tollé über die 95 utton für' die Lohnarbeiter, 
ihr Eintretenin üi ie.beßehenven Wirtſchafts⸗ 
organiſationen zwecks Erfaffung der allgemelnen Not⸗ 
wendi, 87ka0 der Siu KB fr vosß au? em Wege 
der Ateeſchaſt u m io a „von ber dlie Befrelung 
der Atbe benp abhängt, K ei. W aheit Der Win 
beit „ohne den politiß⸗ 119 5 elreiten die Weih * i l 
4U5 U ih roghrannis beſtreiten zu,wollen, in voll⸗ 
ü re üt601t 106. ber mate die au 18 

erbetführung Witbe tur matertellen alen 
5 a 1 rbelterſt 0 drbwllhn foßlalen 

＋ 

Gene⸗h nif U — 
ouů au anmeu jert, bie KM i eherwwen % 

ber aut ſhrch, hvobet er barauf 
nweift, vbaß bie Zeit, in der man vle SmimtP Heutarhtete War, 
Ande mur alg Ar 90 Soziatiämus betrachtete, vor⸗ 

er Ult 22. 165 hin biri in * V ai Mach 
E e! 

enex bers Ef 215 ber Arbeiit 1507 Pbn n 00 
ſn u‚5 tun, 10 Aliiie , 1 

auf Formeln ſor „, Die Akllonen der erſcha 
Pbunten leln Splet be * ſein, ſie richteten ſich nach der 
harten e 

Wiſcen pUhemurtt 
üpiſch Bulcher E‚ wenlg 
rleger an große Werte nicht 

e Prcbullion zu Beginn 
Produ Aücn der 

i⸗ 

     

  

     

  

Die Ablatzverhältniſſe 
ünſtig. 22262 
eran, Dennoch Überraſcht U2 
er Winterfaiſon burch ſeine U 

einiges herbotgehoben Ka Habes⸗ ſel bemerkt, 
und Wilna wieder im Börberarund der piſe en * 
probuktion ſtehen. 

Als bedentenpes Gert ſot bis fanp V an An EIAA 5 11 rlen abed ‚‚ 

  

1021 ebiſchen Veullletons. D. 
L 30897 al chriſten ber⸗ 

Leut Schaiom fant ba im ine neue 
Haag e velle von Schalom nt pleichen 
erlag ein 28 10 Gedichte 10 We chierg Mf 10 Lalb 

Halperln Werte vo im aitluber mir , ta, die 
V ſammeiſen Werle“ von Gottlober mit einex krüllſchen Ein⸗ 

keltung und einer Pem Vorſaſtr ves Gottlobers, Aus dem 
nübhen von Anſti, 15 „Oüne „übul⸗ wurden zwel 

ynog 10 5 lollſds, Wiodiſch⸗ GotlchwönterVuutv. hetausgghehen. 0· 'eb, rter uſw. Herat ßebe 

u. Se erſchlen ein 225 Fuiſe⸗ Volkelieber ent ſentlicht 
Duſüeuiſche: Sammelwerk, Der Dichter Sa veroͤffentlicht 
eine Anihologie jibdiſcher 0 1-E be — 3 a abſans ein⸗ 
ſchließlich ber jungen jiddiſchen Seit —7 —1R5 lanbs, in 
Echrſt, rgbint und In Srie vin, Lcteiniſcher 

Dle neue jldpiſche Ueberſetungliteratur iit Cuuhi ruich e 

  

    

   

es erſchienen „Colas Breugnon“ E03 rtſtop 
Romain Peland, „Der Reitzer“ 50 W. ů Lhtenblre lanige 
Sumn ver Werte Tolſtois, „Fankreß“ 903 Begeonsſtelb, 
Sumpf“ von Galsworthv, „S Infel der Pinguine“ von 

Anatole France, „Jimm i0 ins“ von Sinclait, die Ging 
von Jules Verne, „Der Zaul erlehrling“ von Hanns Heinz 
Ewers u. a. 

.ehetzer gegen den Bech cher⸗Vroze Freunde des 
Dichters Johannes Becher Kenbor eine Pro üüi 

güce Wege ecgerer Lehrerrlepnrgen Aubaner, des uU. er oche beginnenden Ho⸗ atsprozeß ein 

Grund ber Antlahe iſt ver * 2 Eüg- Roman des Wichters 
„Leviſit oder der einzig 

  

gerechte in dem 92 1 die 
die. alnf tiger Kriege olgen bes vergangenlen und ů childert. 

ferner ſtützt ſich die Klage, bie auch au ui e W jerung und 
ſchmähung der chriſtlichen Kirche lautet. auf die Gedichtbände 

ront“. „Leichnam auf dem Thron“ und „Hie rote ů 

Wie aus Berlin Schillinas Iittendant in Abniasberg. 
gemeldet wird, hat Max von Schillinas einen Vertrag 
Unterzeichnet, ber ihn als Intendanten der Oper und als 
Veiter der Somphoniekonzerte nach Köniasbera vervpflichtet. 

let werden. ben neuardings 

bemerkt ver 1, ih⸗ öů 

rogramm an 

    

   

40⸗ halt (011— über das   

HOamsiger Nachhrücfhfenn 

An ber Steuerkaſſe bräugt men ſich. 
Schwierlakeiten bei ber Mbfertlauns den Wublikumo. 
Sen ber Mreflehtelle des wirb uns geſchrleben: 

den E Tagen nach Eintübrung Erte WU inen · 
berileh⸗ 10 Krau te in der Gauſ, tin ſtarker Küubraug, 
der 215 eüch Airüdtzufübren ahe ue bie berla Mmehrer“ 
Tade lane geſchloſfen war, che ſelne Urlache barin bat, baß 
— 10. rer üdiß die automatlichen Umſapſteuerzaßlungen für 
Ließ inſoi r fällig wurden. Die Abſertlaung der rabler 
Uleß infolgedeſſen dedanerlicherweiſe zu wünſchen übrie⸗ und 
2155 aus folsenden Gründen: 

Die Inneneinrichtung der Kaſle in nicht ſertig geworben, 
da eintge Plrmen entgegen den Verſprechungen nicht recht⸗ 
deitig geltefert haben. — Das zur Beötenung der Kaſchinen 
erforberliche Verfonal wird trot bereits ie burchans be⸗ 
hes Weidt iguntg o erſt nach einer gewiflen Keit prak⸗ 
ſüter Betättt⸗ 2 iüin elngearbeltet ſein, daß die Leiſtungs · 
fäbigkeit der ſchinen voll ausgenutzt werden kann. 

Es handelt 30 mithin ledigli- 015 Uebergangsſchwlerla⸗ 
kelten, die ſchon ſetzt ſo gut wie behoben ſind. itens ber 
Steuérperwaltung wird barüber hinaus erwogen, durch 
welche Maßnabmen die Ablertigung bes Publikums, insbe⸗ 
fonbere an Tagen mit aroßem Anbraua, weiter beſchteunia! 
werden kann. Dle Steuerzahler ſelbſt tönnen daß Kaſſen⸗ 
geſchült dadurch erleichtern, daß ſie K. 85 von dem bar⸗ 
Vaniſicoöveite Hahlungsverkehe (Voſtſchech., rlallen⸗ ober 

Ot Wbclſchte r) mehr Gebrauch machen, 21 bisßer, ober 
nach Ken Dent auch dle Zeit von 8—10 Uhr vormittags zu 
Bahlungen benuhen. in, der der Publikumverkehr erfah⸗ 
rungsgemäß ſehr gering iſt. 

—.— 

Der Tariflohn der Augeſtellten. 
Geſohlicher Unſpruch darauf. — Unqgilltlae Eingelverträne, 

Vom ralverband der Angeſtelllen, Danzig, Stockturm, wird 
unt mitgeſoilt: 

Den für ble U ab L1,. Jantar lort 0 We me Pendeltee, lich er⸗ 
klärte, Gehaltktatſ ſür D Ungeſteuten aus be idelt cbe 
verſucht eine Anzahl von Lchg durch uele Er u ver⸗ 
träge mit unglunſtigeren Gehaltsbedingungen außer Rraft zu 
ſehen. 

Aber dle een0 , hal LJ0, eb öis Gemſ ＋ U 
des Tariſvertraßrechles von 23, Deßember 027 
trüge unabdſingbar; Ghalchet⸗ Gehellübsdlamgen Pauden 
von dem Tariſverſrage nicht berührt 

Zur ennen. aller Handelsa Wce! geben wir Ei 
Leianni⸗ den Wortlaut des Schleotſyruchen vom 28. 

lannt: 

Dle * betragen: 
· 0 —* ... 100 G. 
in f. Heriſtfhr: ... 159 C. 
SüüI 
im 7. Berufsſahr ä 10 C. 
„„ e , 
„ Le „I... 225 G. 
im 10, Berufßt br und barßber .. 250 G, 

Weibl eſtellte erhalten 90 Propent bieſer Gehälter, Ber⸗ 
Lueme l aul 05 Meen, erai uud Wltwen mit mindeſtens 
einem Kind ller 18 EE n, erhalten obigen Säßen 
Zuſchlag von 10 — 

Oben enannte, Gehh nd Mindeſthehllter und follen nach 
MWaßgabe cher t der An⸗ ehes Wrbeilsserte In 
ſveier Verelnbarun, Guliche 5 den Partelen des de oben 
erhöht werden. Sowell 90 bisher gezahlten Geh büiter dle 
arü DTariſſähe überſchreiten, ſoll eine Vertäsgund nicht ein⸗ 
nelen. 

Uls Monatsentſchübigung ſür die Lehrlinge werden ſeſtgeſetzt: 
im 1. Lehrfahre p0lch, Im 2. 2. Lehrjahre 50 G., m 8. Lchtahie 75 G. 
Aus lrelche Uuſragen teilen wir mit, daß auch Retſende 

uUnd, L. Torete⸗ E Milnbeſent diele kartflichen Mindeitfäße erholten 
müſten. 

Ebftverſtänbli⸗ ben inſolge der Kt —— —— 
ü· Mſeniomn Ker 9152 Hler zu 
— cht angehbren. 

Wleder Karneval in Zoppot. Wie in ben vergaugenen 
Jahren wird auch in dieſem Jahre in Boppol wieder Kar⸗ 
neval geſelert werden. In enlner geſtern ſtattgekundenen 
Situng iſt das Vrogramm bereite in allen Einzeiheſten 
jefthelent worden. Eß ſſt wieber auf 4 Tage vertelli. Alles 
Näßere wird in den nächſten Tagen durch Mierate in unſerer 
Zeltung bekanntaegeben. 

  

Danziaer Staudetamt vom 11. Jaunar 1028. 

Sfällen, Wiiw, Bertha Swiecßkowpel 
ß10%5 W. 0 M. Epausangettellle Vrieba Kabbasb, 

ig. 16 „— Wilwe Malwine Dührina geb, Jonſen, 
775 7 M. G0 Ehefrau Emilte Paninſki geb. Ver V5385 M. 

Süne Hermine Lamottke geb. Mülller, 62 8. 4 — 
Bütwe Oittlje Neumaun geb. Vommerenle, ſaſt 85 8. 
Wiriſcha, erſn Marie Bein, ledig, ſaſt 91. J. — Gbeiran 
Margarete Vukas geb. Weaner, 21 J. 4 M. —— Kaufmann 
Morit Jabn, 48 J. 1 M. — Heufohir. Daut 5 9 , 

70. J. — Kuno jeſtellte Klara Wolff, lebia. 28 
Schloſſer Eruno Hennia, 10 10 J.4 M.— Rentenemoflöz Lerin 

Silhelmine Huſe, lebig. Kei 10 M. — Witwe Emilie 
Bothre geb. Aalinowikti, faſt / J. 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 12. Januar 1928, 

        

geſtern heute geſtern heute 
11.78 ＋1½56 Dlrichau.... 0,0 40, 

11 41j59 1 ,½4 Einioe .. .242 4% 
Culm 14 150 [ Schlewenborft 660 20 
Srandenz 41½57 1,52 Schönau...% 4 
Kurjebrac. 1—1.6 11550 Keuhorhers 10 ů 55 230 
Montauerkpitze 11, ‚ euhorſterbuiß 
Biedel — . —j— Lios I Anwochs 

Krakan ... am 11. 1. —-209 am 10. 1. ＋ 255 
Age. am 1.1 . 1 30 am 10.1 1. 3 1007 
2 am am 
Lioer-. am 12. 1.96 am 11. 

GEisbericht der — vom 12. Dame- 192. 
„Von deweehem, Landesgrenze (Schillno) bis Kilom. 18 5 

Unterhald Kor 91 70 8i8, 17⁵ 21 MüngN Hſie. ſtand mit 
ntert zur,Müändung el ů Lumilche Wüßrcc. und Kußlenbamhſer im Enlarer Holen. 

für Danziger Serantworilig für Polielk: 
für Inſerate: 
und Verlag 

  

Ernſt Loops; 
rtz Weber; 
enelg Dru 

14 Ge. anata. 

Nachrichten und den übrigen Dein 
Anton Footen: 4 0 

veoen E



  

         Strilmpie Ein Rcotoa ü Parre. 
Damenstrumpfo Lesieen Blonden Woter, mii 

Baumw.,, verttürkte Ferue u. Spltz- 0.38 nlerts eiet 25%0 

Trikotagen 
pter 

Sunte v.be 22 Leeben ‚ 

i L.05 — 
KRUSAohibpie Stehkrogen mit Lche oder Baumwolle, Doppelschle, Hoch- 
Erkel Kerüub,.. Sühumlegekrgen, nur neuo forne, oler Merreptochen, Baum- ‚ 

Ein Posten Knaben, und Iu 6l vollo und Beidenflor, einlarbig. 0.68 Muechenzenörzön, aus . Damenseblüyter, ſeete Paua · F, u G65j. Ui Deas- Amons, in ellen 
Ein bosten Barohont-Sein, üunlo vſ. elerlerts-- ů. 46 Wolton jotꝛt 0. 55 Damonstrümpie etreilt. Weter, w. Blendeh 

   
Uin 50 st. Dumenwipche 
und e mit Kloin. 
Tohlern oder leloht ango- 
vtaubt 

zu labolhaſt billigen Prolnvon 

  

         
     

   

  

   

  

      
   

  

      
    

       
         

   

  

    

  

    

    

Klelder und RUe OnIR, Ggelrlcht. Beidenflor, ünit kleinen Fehlern 
Parpel Gr. Euher 266, jetzt 15 Rieinuiüißlrtefif. una: ů timnme:,i, Veihif 0,9g u. Fæ;inegchn 615 

Herlo U 05 Herrenperhumden Damenttrumpfo öů 
f 7 gostrellt Zephir, 2 Kra, In. Kunstseſde, m. Kleln. Fehlern, 

Uln Hosten Münnerhemdon übernen intealento, E 3.00 Od. Herrenscoken, Seidenflor, unul Uin Hosten „m: gten 1091 g „ ‚ 90 — ů Eü t 6,5, Kunstseide, plattiert, mod. Karos 1.25 Wishertoll, lt 18 goß 
⸗ errenhe uülerir, ‚ Damentuchgamaschen. Wüäschesto mit reicher früher bie 4.60, jotnt üur U Damen, Talüt b5 Folteriret 2. EV 14 Knopl, oder hlerrensocen, 1.95 iapimungiA 

DeteiMüi, ift, Ci, Harren-MHachihemden baneuirön b getreiT. ⸗ 
Ein Posten Jumper- Unter- Zerle U Hahsfferestacht öe,tetot, od. Goishaform, mit Börtohen- reine Kassin ne, keil 

E u ino 452 mirvo ils mi 1. il obtled aun Opof, vip.. 0. 9⁵ Sarmtornng jetnt 2.85 Kloinen Fohlern . 2.45 Ain ent, Taane, 
ologant ausgostattet eehſett Sde, 1 aus geblümtem „ 
. . .1.428.24% Kud bte, M. ů Damen. Handschuhe Piuſern, u eren 

Lanpbinder Treikot, 0.905 Liet Ur. Sefr 0 gerauht, festo Ware . 4 
Ein Posten elegante Garni⸗ Strickwaren . —42.    Kunstssidde, ſorhig L. . ncr.-antsehHα¹hh 
tuyen und Machthemdon, Stricklackeh roin Wolle, m. Krng. gomustert, jetnt 0.Is, 0.48 Wildloder-Imitstion, mit Ihn. 

·‚ 1.45⁵ 
    

    
      

   

   

    

    

        

leich taubt, Ia. I (Sürtel u. Tasch, in schön, Farb. tter. 
Waung⸗ akobatist 0b Siyicklacke, reine Wolle, Kragen, intkon UEin Posten Feenee 

trüher bis 30.—, Manuch. mit Kunstzoide durchv, 1 O,50 Drmon-VUandVoHuhe Aus gemust, Batin u. 
5.00 Kinder. Kinbjacke, Hesentrüäger aupoßt, Aiaeks, helo-init Pan. 7,90 In violen Deuuine, 

— H75, 220, 6.70, 5 50 achette, Marko „Fiot.. jelzt 138,l.     roino au, in viol. Farben, 2 starkes Gummiband 
Kinder.StriclacÆe mit Mütze 9.75 mit Lodergarnitur 0.85 ————— 1.95 

, · wC„„„„„ 

  

    roino Wolle, iin allen Gröllen   Ein Hestposten geldener 
Dohlafanzlige u. Naohthem⸗ 
ten, loicht K ) 
früher bie 165.—, 

jotkbt 38. „ 2 

Ein Hosten — 
aus Ia, Satin in 16 

  

   

  

       
   

    
     

  

Ein Poston moderner K.-Seldenhüt 
„.:„. 05, 0.50 tesche Formon, aute Gualithlen L, * 3. 90 

Llezinte Damenhdle aur eigepem Atell 0.9»j5. „„0 . , 2 in Prahi, euuniii. 
   

    

Macharten 
teüher 12.60, jatzt. G. 16, 

       

  

Wollmütron für Kinder, 
Riesonauswahl 
Samtkappen und Züdwester, 
Sportiorm, für Domon und Kinder.. 

bxmwen-RKenen⸗ ů 

Se,LPowr Herulitlelier 
Lett B. 7b. J.56 mit langen Aermeln, aus 
E Zanelis, mit Ripegarnur 

L- b.90 
422.1220 

         
         

  

           
  

   
        

        
     
   

Waährend des 

Denziſe kr Stadttheater Fani- fſteſer — ü 0 ‚icet Nud. Utth dastehende Begeisterun ale leriigen 
Donnerblau, ven 18. Januar, abenvs 7)%6 uhr: 8. Publikum und Lere 9 Hanrurbseſten 
     
      
   

  

   
    

    

   

  

    

     

   
   

  

   

  

       

  

Dauerlarten Serie III. Preiſe B (Oper). ů 
Der Troubadour —.— Ulitt auns ů 

Oper in 8 Bildern von Giuſeppe Verdl. Am Mittoch, Donnerstal uud Froitot Ham-Mörner 
t von Oberſpielleiter Dr. Walt 
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